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Neue Basische Presse Kandels -Zeitung
Berdreilelste Zeitung Badens .

Karlsruhe , Donnerstag,den26 . Februar 1925 .

Badische Lanöeszeitung

Belagerungszustand in der Türkei.
Die Revolte der wurden .

Ausrufung eines kurdischen Königreichs .
F. H. Pari « , 26 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

^ vch einer Meldung der „Chicago Tribun «" aus Konstant ! nopel wild
die Revolution der Kurden in Ostmunolien von dem Scheich Said
geleitet . Sie breitet sich immer mehr aus und hat bereits zwölf
Wilajets ergriffen - Der Berichterstatter des genannten Blattes
W<mä>t sogar , daß die türkische Regierung durch diese monarchistische
^nd klerikal « Bewegung verdrängt werden könnte .

Die Nationalversammlung von Angora ermächtigte das Kabinett
filtern , den Belagerungszustand in der Türkei zu ver -
fangen . Starke Truppen der Polizei wurde« konzentriert und mar-
gieren durch die vollkommen verschneiten kurdischen Gebirge heran ,
»m den Aufruhr zu unterdrucken . Den Rebellen gelang die Erobe¬

rung von Diarbctir , Ch«rput und Dersim , wo sie die Regierung »-

truppcn zu schnellem Rückzug zwangen . Der Führer der Rebellen ift
" icht nur der Scheich Said , der eine unbedeutende Rolle spielt , son-
der„ der Oberst Revreß Bay , der die Absicht hat , einen der Söhn «
fcc« Sultans Abdul Hmned , Selim Effendi , zum Sultan und

Kalifen auszurufen . Dieser befindet sich gegenwärtig in Syrien .
$*r Generalstabschef des Obersten Revreß Ney ist der Oberst Inssus
3ia Kemal , der aus der türkischen Armee desertierte und zu den Eng .
^ändern überging und sich später der Bewegung des Scheich Soid an «

schloß.
Ein offizielles Kommunique ,

ka« um Mitternacht in Angora noch ausgegeben wutde , erklärt , daß
*Ne Rebellen mit schweren Verlusten zunickgejagt wurden . Ein Flug -

^ uggeschwaber der Türken bombardierte das Dorf Htain , die Rest -
"enz von Said , das Dorf sei vollkommen zerstört worden .

Eine Proklamation

veröffentlicht , welche . die Gründung eines kurdischen König -
Meiches mit Selim Effendi als weltlichen und geistlichen Herrscher an -
^inidigt. Die Türken glauben , daß sie drei Wochen brauchen werden ,
Um der Bewegung Herr zu werden , was infolge der schweren Schnee -
fälle schwierig sei-

Allgemeine Mobilisierung ?
vD . London , 2(5. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Aus Konstantinopel wird gemeldet : Der Ministerpräsident
Fett ? Bey erklärte gestern vor der Nationalversammlung von
Angora , daß die Revolution der Kurden ausgebrochen sei , als der
Versuch gemacht wurde , zwei Anhänger des Scheich Said zu verhaf -
ten . Diese und deren Freunde hätten auf die türkische Gendarmerie
geschossen , eine Anzahl von diesen getötet und einen Kommandanten
der Gendarmerieadteilung gesangen genommen . Fetty Bey verlas
eine Proklamation des Scheichs Said , worin dieser die
Bildung einer kurdischen Regierung vorschlägt ! die gegen -

wältige Regierung müsse, weil sie gottlos sei , abgeschafft und der
Kalif wieder in sein Amt eingesetzt werden . Die Zahl der Rebellen
belauft sich auf 20 000 . Sie sollen mit Maschinengewehren ausge -

zeichnet ausgerüstet sein.
Die heutigen Londoner Morgenblätter behaupten , daß die Re -

Pierling von Angora die allgemeine Mobilisierung for¬
dern werde . Die Reserveoffiziere sollen bereits sämtlich einberufen
worden sein . Heute wird nach einem Telegramm der „Morning
Post " Fetty Bey einen Eesetzesvorschlag einreichen , wonach
alle Personen wegen Hochverrats verfolgt werden sollen , die

sich der Rebellion zu politischen Zwecken bedienen wollen .

Ersolae der Rebellen .
vi ) . London . 2b. Febr . (Drahtmeldunq unseres Berichterstatters .)

Nach den letzten Meldungen aus Angora schreitet die Revolution der
Kurden fort , die sich neuer Distrikte bemächtigen . Es wird sogar
behauptet , daß sich eine Abteilung der türkischen Armee und der

Gendarmerie den Rebellen angeschlossen hätte .

Herabsetzung des Reichsbankdiskonlsauf 9 %
★ Berlin , 2. Februar . (Funkspruch .) In der heutigen

Sitzung des Zentralausschusses der R e i ch s b a n k ist, wie die Tele -

graphen - Union erfährt , beschlossen worden , den Reichsbankdis -

kont mit Wirkung ab heute von 10 auf g Prozent herabzusetzen ,
den Lombardzinsfuß von 12 aus 1 ! Prozent . In der Begrün ,

dung wird ausgeführt , daß sich der Stand der Reichsbank seit Ende

Dezember günstig entwickelt habe und daß der Zahlungs -

m i t t e l u m l a u f am 2». Februar aus S 80 » Goldmillionen , u r u ck-

gegangen sei . Auch die Absichten der Reichsbant , einen niedr -geren
Privatdistont zu erzielen , haben sich verwirklichen lassen . Die Kontin -

gentierungspolitik der Reichsbank wird grundsätzlich beibehalten .
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Umschau.
26. Kebrnnr 1935.

Monsieur Herriot hielt gestern auf dem Bankett der angelsächsisch»
amerikanischen Presse einen Speech . d«r diesmal wieder mit salbungs «
vollen Pastoralen geschmückt war . Er deutete hierbei auf seine demo¬
kratische Brust und beteuerte , daß auch ein demokratisches Herz hinter
seiner Franzosenbrust schlage , das sich ja besonders auf der Londoner
Konferenz bewährt Hab« , auf der er nicht wenig zur Stärkung der
Friedenssache beigetragen habe . So weit ganz schön ! Aber Herr
Herriot bedachte nicht , daß er anscheinend nur in der freieren nor -
dischen Luft jenseits des Kanals lichte Momente hatte , wenn er auch —<
und das war als französischer Staatsmann sein gutes Recht und seine
verdammte Pflicht — wie ein Löwe für die Forderungen seines Lan -
des kämpfte . Gerade infolge einigermaßen vernunftgemäßer Politik
konnte er ja in London eine Brücke zwischen den wohlverstandenen
Interessen Frankreichs und den deutschen Lebensnotwendigkeiten zur
Sache des allgemeinen Friedens hinüberschlagen . Seither aber hat er
nur zu oft gezeigt , daß er auf Frankreichs Gefilden in demokratischen
Schuhen nicht gar bequem zu wandeln weiß , und zog statt ihrer die
Stiefel Nummer PoincarS an . Er sah sich denn auch gestern bei dem
Iournalistenfrühstück veranlaßt , darauf hinzuweisen , daß man all «!
Worte , die er seit London und Genf gesprochen habe , nie richtig aus »
legen könnn « , wenn man nicht diese beiden Stationen im Aug «
behielte .

*

Run sagt ja ein geflügeltes Wort , daß man an eines Mannes
Rede nicht nörgeln und nicht deuteln soll , und wenn Herriot sich seit
den Tagen des vorjährigen August als grundsatzfester Mann betätigt
hätte , hätte er nicht nötig , bei jeder Gelegenheit , wie auch gestern
wieder , seine Friedensliebe und Frankreichs Sehnen nach Ruhe zu be»
teuern Er hätte diesen beiden Tugenden eines Staatenlenkers am
l0 . Januar zum Siege verhelfen können , hat sich aber der englischen
Bereitschaft zur Räumung der nördlichen Rheinlandzone mit Schliche «
und Tücken und unehrlicher Diplomaterei entgegengestemmt . Deutsch»
land kam nicht zu seinem Rechte , gegebenes Wort und geschrieden «
Verträge wurden gebrochen , und nun beginnt wieder das dreiaktige
Tranerspiel mit Vorbesprechungen , Hauptkonferenz und Epilog , bei
dem Frankreich und England die Bombenrollen übernehmen und
Deutschland nur den stummen Diener im Schlußakt spielen darf , dem
man ja nur zu sagen hat , was die vornehme Herrschaft ihm auftra -

gen will . Wie er die Lasten schleppt , ist seine Sache , nur schleppen muh
er sie . Nachdem einmal die Räumungsfrage den bekannten Verlauf
genommen hatte , wäre an und für sich kein Grund vorhanden gewesen ,
daß Deutschland sich gegen die nunmehr für die zweite Hälfte des
März in Aussicht genommene Konferenz sträube , völlige Unbehindert »
heit und Gleichberechtigung der verhandelnden Parteien vorausgesetzt ,
wobei man noch immer gegen die Rechtsbeugung vom Januar hätt «
formale Verwahrung einlegen können .

*

Die Reichsregierung , die gegenwärtige ebenso wie ihre Vorgän »

gerin , hat sie stets betont , daß sie jederzeit tt . in jedem wünschenswertem
Umfang bereit sein werde , gegenüber den Deutschland nachteiligen Be ,
hamptungen und Beschwerden des Kontrollberichts Rod« zu stechen .
Das könnte sie ohne Zweifel besser als auf dem Weg « über einen
zeitraubenden und umständlichen Notenaustausch im direkten kontra -

diktorischen Verfahren am Verhandlungstisch , wo aus der einen Seit «
der Kontrollbericht und aus der anderen das zuverlässige Material
der Reichsregierung di« Unterlage für eine gründliche Erörterung
jedes einzelnen Falles zu bieten vermöchte , und wo man durch un -
mittelbares Eingehen auff Fragen und Bedenken jede Sorge und Be »

schwerde der Gegenseite am schnellsten und wirksamsten zu überwinden
vermöchte . Uebevdies hätte eine solche Aussprache auch den Vorteil »
daß die alliierten Vertreter ohne Zeitverlust sofort ihre Meinungen
über jeden einzelnen Punkt austauschen und da , wo es aus Grund de«
erläuternden deutschen Mitteilungen möglich ist, richtigstellen könn»
ten , sodaß sie in der Lage wären , unmittelbar nach Abschluß einer
derartigen Konferenz neu « Beschlüss« zu fassen, die sich von den Er »

gebnissen des Kontrollberichts dann wahrscheinlich sehr wesentlich
entfernen müßten . Aber nun ergibt sich aus allen Meldungen , daH
Herriot auch eine gleichberechtigte Teilnahme Deutschlands an dieser
Konferenz zu hintertreiben wußte , und eine Drahtmeldung unseres
Pariser Korrespondenten von heute morgen besagt , daß England wi »
der einmal dem französischen Standpunkte sich beugte . Sieht so Ihr «

Verständiflungsbereitilchast und Ihr Friedenswille aus . Herr Herriot ?.
Solange Sie nicht Ihren lammfrommen Worten auch die Taten fol»

gen lassen , kann man wirklich nicht Ihre Worte richtig auslegen , eq
sei denn als pur « Heuchelei und aufgelegten Pazifistenschwind - t .

*

Bei der Abfassung des Schlußberichts sind nun die Kontroll »

kommission . die in Hunderten von Gängen und Fahrien auf Schnüffel »

fährten wandelte und in einem Fall sogar in höchsteigener Person mrt

unbeschuhten Händen und aufgekrempelten Aermeln nach einem —

Nichts grub , und auch die einigermaßen paritätisch zusammengesetzt «
Botschaflerkonferenz ausgeschaltet und Herr Foch und seine Getreue »

haben das Wort - Di « französischen Patrioten haben zu ihm das Ver ,
trauen , daß «r das Ding schon drehen werde — und er wird t %

drehen . Heute läßt nun die Newyorker „World " die Katze au » den»
Sack , indem sie die Meldung bringt , daß man von Paris aus eine »

Fühler nach London ausstreckte , wie man dort über eine Lostrennung
der Rheinlande von Preußen denke - So ganz unwahrscheinlich klingt
diöse Behauptung gerade nicht , wenn man sich des Geschriebes der

französischen Presse , der angstgeschwollenen Phrasen in der Kamme «
und der Schreckenszeit der Separatistenherrschast erinnert . Was

man damals auf dem Umweg über gekaufte Söldner nicht erreiche «!
konnte kann man ja nun einmal auf dem Wege des Kuhhandels ver »

suchen. Nur dürfte England wenig Nei $ning hoben , auch diesem Ver ,

langen Frankreichs zu enffprechen . selbst wenn man ein neutrales

Organ des ehrenwerten Völkerbundes auf die Loreley setzen wollt «^
Wie mächtig muß aber Deutschland gewesen sein , wenn man in Frank »

reich auch in Zeiten der tiefsten Erniedrigung und größten Macht «

losigkeit des östlichen Nachbarn zittert , frflfc UM! i£ u jMlWk
nikfwi aefliiMl iw .kfumSrfd ftYflfflftt t

Einigung über öi
Zugeständnisse an Kerriot .

Keine Gleichberechtigung Deutschlands auf der
^ achkonferenz . — Ausschaltung der Kvntrollkom -

Mission und Dotschasterkonserenz beimSchlutzberichl .
V. H. Paris , 26 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

bestimmter Zeitpunkt für die Abhaltung einer interalliierten Kon -

lirenz zur Lösung der Frage der Kölner Zone wurde zwar in der
^ strigen Besprechung zwischen Herriot und dem englischen Botschafter

^ Paris , Lord Crowe , nicht vereinbart , aber grundsätzlich stimmte
°°r Ministerpräsident zu . daß die Konferenz in der z w e i t e n M ä r z-

151 f t e in einem noch näher zu bestimmenden Orte abschalten wer -

kann , höchstwahrscheinlich in Br ü s s e l .

Daß Herriot sich entschloß , dem englischen Verlangen nach Ab -

Haltung der Konferenz zuzustimmen , erklärt sich daraus , daß ihm

zwei wichtige Zugeständnisse
i ^ nacht wurden

t daß die englische Regierung zustimmte, ein bestimmter

Zeitpunkt für die Räumung der Kölner Zone .
solle nicht s- stg -setzt werden , und

* . deutsche Vertreter würden zu der eigentlichen Konse ,

renz n i ch t hinzugezogen werden , sondern erst, wenn die ° M.

ierten Vertreter untereinander alle Beschlüsse gesaßt haben

werden , damit den deutschen Vertretern diese Beschlüsse be«

kanntgegeben werden .
Man will also diesmal von der Absendung einer Note absehen .

°ber im Grunde genommen kommt es für Deutschland auf dasselbe
^" aus . ob es die Anordnungen der Alliierten schriftlich oder mündlich
toi Kenntnis nehmen soll. Das einzige Zugeständnis soll gemacht
werden , daß der deutsch« Vertreter auf der Brüsseler Nachkonferenz ein -

^ ne Einwendungen wegen der Durchführung der
° uen Verpflichtungen erheben kann , die Deutschland wird

Mllen müssen .
. Das Hauptinteresse der Alliierten konzentriert sich in diesem

Augenblick auf die

Note des interalliierten Militärkomitees von Versailles .

..Echo de Paris " erfährt , daß der Schlußbericht der Militärkom -

Mfan „ schlecht redigiert " sei. Er enthalte « ine Masse von Ma -

Italien , von d«nen die einen bedeutend , die anderen weniger bedeu »
«Hb seien . Infolgedessen müsse das alliierte Militärkomitee

notwendigen Schlußfolgerungen ziehen , die geeignet sein sollen ,
Alliierten bei ihren Beschlüssen . .nützlich" 0 ) zu sein — mit an »

r ^ n Worten , daß nicht die interalliierte Militärkontrollkommission .

^
"dern das F o ch k o m i t e e die entscheidenden Anträge stellen wird .

Bo 'schafterkonferenz wird in der ganzen Sache nur eine unbedeu -

hnt ? ^ spielen . Wahrscheinlich wird sie nichts anderes zu tun
t^ n , als daß sie den alliierten Negierungen den Bericht der Kon -

^
° lllommission das öj}U«$ J«n des WMtqMMM

e Märzkwnserenz .

Neue Separationspläne .
Französischer Fühler in London ?

T U. Rewyork , 26. Febr . (Kabeldienst .) Nach einer Meldung
der „World " aus London streckte Frankreich in London einen
Fühler aus , wie sich die englische Regierung zu einem von
Preußen freien Rheinland stelle , das keine Reichswehr
haben dür ' e und wegen dieser Bestimmung unter Aussicht des
Völkerbundes stehen müsse. England soll gegen einen der -
artigen Plan sein.

vi ) . London , 26. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " sagt , das
Kabinett habe heute weder die Kontrollkommissionssrage noch das
Problem der Sicherheitstrage eingehend besprochen . Dem Kabinett
bezw . den einzelnen Delegierten läge gegenwärtig nur ein Teil der
Papiere vor , welche das Reichsoerteidigungskomitee und dessen
Unterkommission vorbereitet habe oder vielmehr noch vorbereite .
Man erwartet , daß der Rest der Papiere Ende dieser Woche den
Ministern vorliegen würde und daß dann später eine Besprechung
der Angelegenheit durch das Kabinett stattfinden werde . Es sei da »
her natürlich zu früh , jetzt bereits zu sagen , welche Haltung die eng-
lisch « Regierung am Ende den beiden Fragen gegenüber einnehmen
werde . Aber es könne schon jetzt festgestellt werden ,

daß der Gedanke eine « britisch -sranzöfisch-belgischen Vertrages
immer mehr an Freunden in ministeriellen Kreisen verliere .

Man erkenne immer mehr , daß ein solcher Pakt gegen den Geist
des Völkerbundsgedankens und damit des Versailler
Vertrags wäre und auch außerhalb des Landes zu allen mög -
lichen Kritiken Anlaß geben würde . Außerdem würde

ein solcher Pakt ohne Deutschland Europa in zwei Lager teilen
und die Deutschen in die Arme der Russen treiben oder andere Kom -
binationen bringen . Das erkenne man auch in den Dominions
in . und es sei anzunehmen , daß ein solcher Plan dort noch mehr aus
Widerstand stoßen würde als das Genfer Protokoll . Man komme
daher immer mehr zu der Ueberzeugung , daß die einzig « Lösung

ein Bertrag mit Einschluß Deutschlands
sein würde . Was nun die Haltung der verbündeten Mächte einem
solchen Plan gegenüber anbelange , so glaube man , daß die bel -
gische Regierung größere Schwierigkeiten machen würde als
die Politiker der französischen Linken . Belgien sei überhaupt noch
immer nicht davon abgekommen , eine direkt « und besondere
Garantie seitens Deutschlands zu verlangen , und Frank -
reich werde mit der Forderung , die O st grenze Deutschlands
betreffend austreten und wahrscheinlich sagen , daß es jetzt vorläufig
noch zu früh sei, um Deutschland in einen Vertraa einzuschließen :
das könnte später in Aussicht genommen werden . Man wundere
sich , sagt der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph "

, daß
Loucheurs Gedanke eines neutralisierten Rheinlandes immer noch
ernsthast in französischen Kreisen besprochen werde .

T .U . Berlin , 25. Febr . (Drahtbericht .) Zum Leiter der

deutsch - polnischen Handelsvertragsverhandlun -

gen ist, wie die Telegraph «»»u » ioa erfährt , Htaatsjekretär j . D .
S t p q tt «mannt toh Wii. * ~ 1 v .
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Um sie Raumungsfrtften .
Der englisch » französische Gegensatz . — Entweder

Dauerkontrolle oder Kinausschiebung der
Aäumungstermlne . -

V. H. Paris , 26 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die gestern im Unterhaus von Chamberlain abgegebene Erklärung ,
daß nach Anschauung aller englischer Außenminister die
Riiumungssrist siir die Rheinlande am 1«. Januar 1929 zu lausen be¬
gonnen hätte , dag also die von allen sranzösischen Ministerpräsiden -
feit von Millerand bis Herriot vorgetragenen Gründe , daß die Räu -

mungszeit noch nicht angefangen hätte , unrichtig seien ,
wird in der französischen Presse nur vom „ Echo de Paris " erörtert .
Das Blatt ist natürlich darüber befriedigt , dag auch Herriot ebenso
Wie seine Vorgänger die Erklärung abgab , daß die Besetzung der
Rheinlande noch nicht zu laufen begonnen habe , scheint aber beun -
ruhigt zu sein .
daß die Widersprüche zwischen London und Paris zu einem Konflikt

führen könnten
und fordert deshalb von Herriot , dag dieser in klarer Weise seine
Politik darlege . Allerdings habe die bekannte Kammerrede Herriots
vom 28. Januar Hoffnungen erweckt, daß dieser alle Auffassungen sei -
ner Vorgänger teile , aber dies sei nicht bewiesen . Man müsse jetzt
daran denken , die Artikel 42 , 43 und 44 des Versailler Vertrages
durchzuführen und die

vollkommene EntMilitarisierung der Rheinland «
iti veranlassen . Nur wenn England und Deutschland sich bereit er-
klärten , der Einsetzung einer strengen Überwachung und der Durch¬
führung verschiedener anderer Magnahmen zuzustimmen , die es un -
möglich machen würden , daß Deutschland jemals in den Rheinlanden
mobilisieren könnte , dann würde es leicht sein , sich mit England zu
verständigen , und Frankreich könnte in der Frage der Laufzeit der
Vesatzungsfristen nachgeben . Solange aber England und Deutschland
die vom Echo de Paris " aufgestellte Forderungen nicht erfüllen woll -
ten , würde Frankreich die Besetzung der Rheinlande nicht fallen lassen
oder mit anderen Worten erklären , daß die Vesetzungsfristen noch
« icht zu laufen begonnen Hütten .

Die englische Industrie zur Schuldensrage.
Ein neuer Vorstoß .

vD . London , 26. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .^
Die Vereinigung englischer Industriellen richtete an
den Schatzkanzler eine neue Denkschrift wegen der interalliierten
Schulden . Es wird bemerkt , daß die finanziellen Lasten , die man seit
dem Krieg zu tragen habe, so schwer würden, daß es der englischen
Industrie nicht meyi möglich sei , der ausländischen Industrie konkur-
renzfähig gegenüberzustehen . Infolgedessen müsse man darauf drin -
gen , daß Frankreich, Italien und andere Schuldnerstaaten England
rasche st ens bezahlen . Gegenwärtig müsse England an Amerika
20 bis 40 Millionen Pfund Sterling bezahlen , dazu kämen noch 100
Millionen jährlich für den Zinsendienst der inneren Schulden , die nur
aufgenommen worden seien , um den Alliierten Geld borgen zu kön-
nen . Das ganze laufe darauf hinaus , daß Eng ' and Frankreich eine
jährliche Subvention von 31 Millionen Pfund Sterling , Italien von
27 Millionen Pfund Sterling und den übrigen Schuldnern eine solche
von 41 Millionen gewähre. Man gewähre solch« Unterstützungen Län-
dern , die England auf den Weltmärkten schwere Konkurrenz bereiteten .
Die kürzlich an Frankreich abgesandte Note wegen Rückzahlung der

>Schulden hätte von diesem angenommen werden können . Bedauerlich
sei aber , daß die englische Regierung nicht die Zahlung einer festen
Jahresrate und einer variablen Summe gefordert habe , die von
Frankreichs Wolstandsindex abgehen solle . Man sei jedenfalls bis zur
äußersten Grenze seiner Leistungsfähigkeit gegangen und könne keine
weiteren Opfer bringen . Eine Stabilisierung in der allgemeinen Si -
tuation in England fei notwendig und die Vereinigung der englischen
Industrie rechne , darauf , daß die Regierung alle Energie aufbringe ,
um die Schuldnerstaaten zum Zahlen zu veranlassen .

Wieder französische KrieflsgerichtsurteUe .
Tll . Paris , 26 . Febr . (Drahtbericht .) Das Kriegsgericht

in Amiens hat gestern wegen „Plünderung und Zerstörung " dreier
Schlösser an der Aisne die Generäle K l a u f- und v . Staads ,
Hauptmann v . Lena und die Oberleutnants v Grandrud und
Fürst zu zehn Iahren Gefängnis , die Hauptleute Werthern ,
Ficht und Stephenzu je zwanzig Jahren Zuchthaus in Abwesen¬
heit verurteilt .

Ernster Zustand des Reichspräsidenten.
d. Berlin , 26. Februar . (Eigene Drahtmeldung .) Die behan-

delnden Aerzte haben über die Erkrankung des Reichspräsidenten fol -
genden Bericht ausgegeben . Der Reichspräsident erkrankte am M '„

, den 23. Februar ganz plötzlich an einer schweren Blindarm -
entzündung , die des nachts eine Operation notwendig machte . Trotz
der bald nach der Erkrankung vorgenommenen Operation war der
Wurmfortsatz des Blindarms brandig und in die Bauchhöhle durchge «
brachen , sodaß eine allgemeine Bauchfellentzündung
vorlag . Der Verlauf war bis gestern Abend zufriedenstellend . Wie
gewöhnlich am dritten Tage nach der Erkrankung setzte heute nacht
eine Verschlimmerung der Baufellentzündung ein , sodaß der Reichs -
Präsident eine unruhige Rächt verbrachte . Heute Morgen ist das
Befinden besser, doch ist der Zustand des Reichspräsidenten ernst .

Die Bauern ge^en die Zenlrumspolitik .
Vernachlässigung der landwirtschatlichen — Berücksichtigung der

gewerkschaftlichen Wünsche.
TU . Köln , 26. Febr . (Drahtbericht .) Die Maßregelung der

beiden Zentrumsabgeordneten Loenartz und v . Papen wird in
der ganzen ländlichen Presse Rheinland -Westfalens eifrig erörtert .
Das führende Organ der westdeutschen Landwirtschast , die „West -
deutsche Tageszeitung "

, nimmt eingehend dazu Stellung . Sie weist
darauf hin ,

daß die Reichstagsabgeordneten Dr . Wirth und Jmbufch
bei der Abstimmung über das Vertrauensvotum für die
Reichstagsregierung sich von der Ausfassung der Zen -
trumspartei viel weiter entfernt hätten , als es jetzt die

Herren Loenartz und o. Papen getan hätten .
Es wird gefragt , warum nicht gegen Erkan -zler Wirth und den Ge-
wcrkschaftler Imbujch , der doch sicherlich auf seine Art die bei v.
Papen und Loenartz so scharf verurteilten berufsständischen Sonder »
wünsche vertrat , das fraktionelle Scherbengericht eröffnet wurde .
Dieise Frage scheine nicht nur angebracht , sondern im Augenblick von
höchster Wichtigkeit zu sein . Die Landwirtschaft müsse Männer , die
unter Hintansetzung der eigenen Person die berufsständischen Inter -
essen der Landbevölkerung vertreten , mit aller nur möglichen Energie
unterstützen . Trage sie diesem zwingenden Gebot der Stunde nicht
Rechnung , dann opfere sich die preußische Landwirtschaft dafür .

*

o Köln , 26. Febr . Die „K . V .
" hatte in ihrer Nummer 142 ge -

äußert , es sei untragbar , dag die beiden Abgeordneten v . Papen und
Loenartz zwar seiner Zeit Herrn Braun ihre Stimme gegeben , dem
Ehef der Zentrumspartei ihre Stimme aber verweigert hätten . Der
preußische Landtagsabgeordnete Landrat Loenartz - Bitburg
schreibt der „K . V . hierzu : „Ich stelle fest , daß ich Herrn Braun
gewählt habe , weil die Fraktion sich ausdrücklich und schriftlich ein -
stimmig verpflichtet hatte , eine sogenannte Weimarer Koali -
tion , die nur vom Zentrum , Demokraten und Sozialdemokraten ge-
tragen wäre , nicht mitzumachen . Ich habe später Herrn Marx
nicht gewählt , nachdem ich ausdrücklich erklärt hatte , daß ich einer
solchen Koalition meine Stimme versagen müsse. Nur aus diesem
Grunde , weil ich eine Linksregierung im Interesse unserer Partei
vermeiden wollte , nicht aber , weil ich dem von mir hochverehrten
Herrn Dr . Marz mißtraue , habe ich mich am 20. Februar 1925 der
Stimme enthalten ."

Die Spaltuny der Wirljchaslsparlei.
Stürmischer Verlauf der ersten Mitgliederversammlung der neuen

Gruppe .
TU . Berlin . 26. Febr . (Drahtbericht .) Die neue Partei für

Handwerk Handel und Gewerbe , die sich unter dem Vorsitz des Schuh -
machermeisters G e h r k e von der Wirtschaftspaktes getrennt hat ,
hielt Mittwoch abend im Viktoria - Garten in Wilmersdorf ihre erste
öffentliche Mitgliederversammlung ab , in der Mich die Gegner stark
vertreten waren und die einen stürmischen Verlauf nahm . In
einer Rede wandte sich Rechtsanwalt Dr . G ö tz e l sehr scharf gegen
die Antröge der Wirtschaftspartei im Reichstag und im Landtage
zur Wohnungspolitik . In der Diskussion wies Abgeordneter La -
dendorf von der Wirtschaftspakte ! die Behauptungen des Redners
zurück .

TU R -wqork , 26 . Febr (Kabeldienst, ) Der japanische Prinz -
re«ent hat den russisch - japanischen Vertrag unterzeichnet .
Die telegraphische Anweisung zur Räumung der Insel Sacha -
l i n ist bereits gegeben worden .

Zum Leipziger . «- t zeiskanda!.
TU . Leipzig , 26. Febr - (Drahtbericht .) Der Fall Rouve scheint

sich zu einem großen Polizeiskandal auszuwachjen . Nach
der Verhaftung von Ms Leipziger Kriminalbeamten , die gleich»
zcrtig mit Taschendieben gemeinsame Sache gemocht haben , erfolgten
Mittwoch weitere Verhaftungen . Während der Vernehmung
der gestern verhaftet cm Kriminalbeamten wurde ein Leipziger Poli -
zeibeamter als Zeuge vernommen . Im Laufe des Verhörs tauchte
der Verdacht der Mittäterschaft gegen diesen Beamten auf .
Vom Untersuchungsrichter in ein scharfes Kreuzverhör genommen ,
Wstand der Polizeibeamte schließlich ein , daß er mit dem Haupt «
Wachtmeister Rouve und den anderen in Haft befindlichen Kriminal»
beamten gemeinsam an den Diebstählen und Heh¬
lereien beteiligt gewesen sei . Wie nerlauet , soll der Kreis der
Mittäter noch größer sein .

Eine Beleidigungsklage des Abg . Geisler .
o . Berlin , 25. Febr . Das Amtsgericht Berlin Mitte beschäftigte

sich gestern mit einer Beleidigungsklage des Abg . G e i s l e r geaen
den Schriftleiter Zimmermann , weil dieser ihm im Organ des
Deutschen Handlungsgehilfenverbandes Unwahrheit , Terror
und Gefinnungsknebelei vorgeworfen hatte . Der Beklagte
trat den Wahrheitsbeweis an . Der Abg . Fahrenhorst be«
kündete , daß in den Gewerkschaften falsche Mitgliederlisten gefübrt
wurden . Der Abgeordnete Th i e l erklärte,der Austritt des Abge -
ordneten Geisler aus der Fraktion der Deutschen Volkspartei sei
darauf zurückzuführen , daß man zu der Erkenntnis gekommen sei.
Herrn Geister falle es schwer , bei der Wahr »
heit zu bleiben . Geister erklärte , daß die Methode des Mit «
gliederübertreibens aus der ch r i st l i ch e n Bewegung gekommen
sei . Christliche Gewerkschaften seien auch von Arbeitgebern subven «
tioniert worden . — Die Verhandlung endete mit einer Frei »
sprechung des Angeklagten Zimmermann und desWiderbe «
klagten Geisler . Die Kosten wurden zu zwei Drittel dem Privatklä »
ger und zu einem Drittel dem Beklagten auferlegt .
Der neue Leiter des Berliner Polizeipräsidiums .

Tll , Berlin , 26 . Febr . (Dmhtbericht .) Der Landrat des Krei 'e,
Rosenberg in Westpreußen , Dr . Friedens bürg , ist als stell »
vertretender Leiter des Polizeipräsidiums nach Berlin
rufen worden . Er wird sein Amt bereits in den nächsten Tage «
an -treten .
Gegen den kommunistischen Äetriebsrälekongreh .

TU . Bochum . 26. Februar . (Drahtbericht .) Die Kommunistenentwickeln in den Zechenbetrieben eine außerordentlich lebhafte Pro «
paganda für den am Sonntag nach Dortmund einberufenen Betriebs »
rätekongreß . Der alte Bergarbeitcrverband wendet sich in einer Ent »
schließung gegen das kommunistische Treiben und warnt vor der Be»
schickung des Betriebsrätekongresses , der nur politischen Zwecken dien «.

Wetternachrichtendienst der bad' schen Landeswetterwart » Karlsruhe ,
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tliche Tief «Die Wetterlage hat sich wenig verändert . Das wefl
druckgebiet bleibt über den britischen Inseln liegen ; kleine Druck»
störungen auf seiner Südseite haben gestern abend in Baden wieder
strichweise geringe Niederschläge gebracht . Die Temperawren lie «
gen in der Ebene über dem Gefrierpunkt , das Gebirge hat noch leich»
ten Frost . Im Grenzgebiet des britischen Sturmwirbels bleibt da »
Wetter wolkig bei mäßigen Niederschlägen und wenig veränderter
Temperatur .

Wetlerausstchten jür Freitag . 27 . Februar : Wechselnde Bewöl «
kung , geringe Niederschläge , etwas milder (Hochschwarzwald noch
Frost , Eben « frostfrei ) , südwestliche Winde .

Wasserstand des Rheins am 28. Februar , 6 Uhr morgens :
Maxau 334 Zintr ., gestiegen 1 ;
Mannheim 223 Zmtr . , gesallen 2.

.Kinder leide » oft an Würmern
und werden elend . Zur Entfernung der Quälgeister raten wtr Zhium -
125 Gramm flüssigen Natroina -Extrakt zu kaufen , um bei Kindern über
5 Jahren eine Kur zu unternehmen . Sicher erbSltlich : Hofavotheke . Kaller «
str. 201 , Stadtapotheke , Karlstr . 19 . Bestandteile sind a. d. Packung angcgeb .

Dsr Kellseher .
von

Rudoli Pcesbsp .
Man erzählt , daß Heine Meyerbeers Tod beschleunigt habe , in-

dem er dem Aengstliiyen jedesmal , wenn er »hm b^ egn ^ te . jche .>irbar
«rj ^ rectt Hejagt yadei „uiiein k-ott , sehen Sie schlecht aus !"

„ixis ist noch gar nichts Ich habe einen gefährlichen Konturren .
ten "

. so erzählt mir ein Dramatiker , „einfach matt gesetzt , schöpserisch
«mpotent gemacht — erledigt - Der Aermste ist überzeugter Spiritist
Man kann das sein .und trotzdem Dramen schreiben . Eines Tages
sage ich zu ihm : »Du , Hugo "

, — sage ich zu ihm — wir stehen nurn *
lich schon seit der Scyutzeit auf dem „Duz " fuß — also , „ ich habe ein
Lroßarnges Medium entdeckt !"

Hugo horcht auf und beschwört mich, ihm zu jagen , wer es ist,
»ve es woiM . wie er es an den Geistertisch bekommen kann .

„Es ist ein schleichet Hellseher "
, sage ich , „aus der Gegend , aus

btt die Allna Rothe herkam , du erinnerst dich ? "

Der schleiche Hellseher war aber in Wirklichkeit gar kein Hell -
scher , sondern ein Gauner . Und aus Schlesien war er auch nicht ,
svndrn aus Pankow - Ich schenkt « ihm zehn Mark dafür , daß er in
Ii ans fiel . Für zehn Mark wäre der Kerl noch in ganz was anderes
gefallen . —

Nur wir drei saßen um meinen Tisch herum . Auf den Wunsch
des Mediums wurde dunkel gemacht - Dann sah er hell .

Noch nicht gleich . Aber nach einer guten Weile in der Freund
Hugo beinah zerplatzt wäre : denn er hielt krampfhaft die Luft an .

Der Schlesier aus Pankow sah plötzlich einen „ würdigen Greis "
Tr sah ihn ganz allein - Wir zwei andern sahen nichts als Dunkel -
heit . Und der Greis , sagte er könne sehr gut der blinde Seher Tei -
restas sein oder auch Karl der Große oder vielleicht auch Vater Jahn

Nach einer Weile , in der der würdige Greis nur abwesend war ,
ilffnete er den Mund . Natürlich tat er dieses durch den Schkster
aus Pankow , der zehn Mark dafür bekommen hatte

Und er sprach : „Hier sitzt ein großer dramatischer Dichter .
" —

Hugo verneigte sich dankend Und wiederum sprach der Geist : „ Der
große dramatische Dichter wird noch viel größer und berühmter
werden - Er wird einen Pinz unerhörten Erfolg haben Wie er
nicht mehr da war seit Schillers „Räuber " . Das sehe ich . Alle
deutschen Theater werden sein Drama spielen und in alle Sprachen
der Welt wird es llber 'etzt werden Und wenn der Dichter einen
Wagen besteigt werden ihm die Pferde ausgespannt werden . Das
sehe ich . Aber das Stück das ihn in die Weltberühmtheit hebt , ist
« icht das erste — das sehe ich — und ist nicht das zweite , nein es
ist das dritte Stück "

Tiefes Schweigen Dann äußerte der Geist durch das Medium
das folgende : „Das erste Stück aber , das er schreibt , und das zweite
Stück da « er schreibt — das sehe ich — die werden schrecklich durch -
fallen , d -e werden aufgelacht und verhöhnt werden "

Dann schwieg der Geist . Und das Medium erklärte , er sei ver -
Jfttwmden .

Dann steckten wir die Sichter wieder cm Und gratulierten UNS
Mgenjeiti -g. daß wir so Außerordentliche » «riebt Hatten .

Mein Freund Hugo aber war hochbeglückt und nahm unsere j
Glückwünsche etwas blaß , aber mit einem Siegerlächsln entgegen .

Aber Mn kommt das Seltsame . Oder eigentlich — nein . Für
mi ch ist's gar wicht so seltsam . Ich habe in diesem Falle hell -
gesehen

Mein Freund Hugo hat seit jener Sitzung , in der der blinde
Seher Teiresias erschien oder der Bater Jahn — überhaupt nichts
mehr gedichtet - . „ v _

Denn er weiß ja : erst das dritte Stück nnrd ihm den Riesen -

erfolg bringen — den Weltruhm . Die zwei anderen aber . . Die
zwei anderen werden durchfallen und verhöhnt weren . Das weiß
er durch das Medium . Und darauf schwört er .

Wer aber in aller Welt schreibt Kern zwei ganze , lange Stucke
und weiß vorher , daß sie ihm ausgelacht werden und keinen Pfennig
und kein Lorbeerblüttchen bringen ? Und man kann doch nicht da ?
dritte zuerst schreiben und dann erst die beiden anderen , die
durchfallen werden , — nicht schreiben .

So sitzt mein Freund Hugo der Konkurrent , jetzt Tag für T« g
vor seinem Schreibtisch , stiert auf ein weißes Blatt und wagt keinen
der Sto fe di ' er sich notiert hat , in Angriff zu nehmen Denn das
erste Stück fällt durch • Und das zweite Stück fällt durch
!* nd erst das dritte ja , das wird >>as Rennen iw' chen .

Und sehen Sic . nun bin ich überzeugt nun ist es überhaupt
mit seinem Erfolg und seinem Weltr ^ihw vorbei . Und er wäre in
bestimmten Stunden lieber der Kiacom >- Meyerbeer , der in Paris
dem ?">inrick> ü>em ? >o ungern begegnete

Shakespeare in Japan . Die Besuchelisten m Shekaspeares Ge¬
burtsort Startford zeigen , daß unter den verschiedenen Nationen ,
die die Erinnerungsstätten an den größten Dramatiker besichtigen ,
die Japaner mit an erster Stellt stehen Das mag zunächst verwun »
derlich erscheinen , aber tatsächlich ist Shakespeare , wie D . Miller in
einem Londoner Blatt ausführt , der beliebteste ausländische Drama -
titer im Reich des Mikados . Seit einer Reihe von Iahren treten
hervorragende japanische Schauspieler in Shakespearischen Stücken
auf . Der erste , der dem Britischen Dichter au £ der Japanischen
Bühne zum Ruhm verhalf , war der berühmte Schauspieler Kawa -
kam , der Gatte der auch bei uns bekannt gewordenen Sada Pako .
Er spielte 1906 den Hamlet , während seine Frau als Ophelia eine
unvergeßliche Leistung schuf . Merkwürdigerweise stellte er den melan -
cholischen Däncnprinzen . wahrscheinlich um ihn dem Geschmack seines
Publikums nahe zu bringen , in einer blauen Samtjacke und rot
und weiß gestreisten Beinkleidern dar . und erschien zunächst auf
einem Zweirade , mit dem er einige Male um die Bühne herum fuhr ,
bevor er seine Rolle begann . Auch die andern Werke Shakespeares
werden sür das Verständnis der Japaner bearbeitet . So erscheint
im „Othello " der Vater Desdemonas als Gouverneur von Formosa .
Der Gang der Handung aber wird ganz getreu wiedergegeben , ebenso
wie der „Romeo und Julia

"
, denn diese Tragödien der Liebe und der

Eifersucht entsprechen durchaus dem Geist und Inhalt der japanischen
Dramen , in denen so viele historische Liebespaare austreten . Sehr
eindrucksvoll ist die Darstellung von Shylock durch den größten leben -
den japanischen Schauspieler S ? danii , der den Mantel des berühmten
Tragöden Danjiro geerbt hat . Dieser Mantel spielt in der japani¬

schen Schauspielergeschichte etwa dieselbe Rolle wie bei uns in
Deutschland der Ring Inlands ; er ist eine Auszeichnung , die immer
dem bedeutendsten Tragöden zuteil wird . HeuUutag sind die Dramen
Shakespeares in Japan so beliebt , daß sich sogar schon die Karikatur
diejer Erscheinung beinächtigt hat . In einer Revue , in der das En -
gagement einer Schauspielerin parodistisch dargestellt wurde , erklärt
diese auf die Frage nach ihrer besten Rolle , ste sei besonders gut als
„Benisu -no - shonin -no "

! so heißt Portia in Japan , und ste beginnt
sofort die große Rede der Portia in der Gerichtsszene des „Kaufmann
von Venedig " zu deklamieren .

Schwaben in der bildenden Kunst. Der Kunstverein Augsburg
veranstaltet , in Gemeinschaft mit der Stadt Augsburg am 1 . Mai
eine Ausstellung , deren Motive Schwaben entnommen stnd . Land
Leute und Geschichte umfassend . Zweck der Veranstaltung ist. für die
Errichtung einer städtischen Kunstsammlung einen Ueberblick über die
mit Schwaben in Verbindung stehende gegenwärtige Kunstproduktion
(Malerei . Graphik . Plastik ) zu gewinnen , wobei Augsburg , seine
nähere und weitere Umgebung wohl betont , aber die rein geogra «
phiichen Grenzen nicht maßgebend sein sollen Es kommt also z . B -
auch die Ammerseegegend , das Ries und Allgäu , sowie auch die an «
grenzenden Gebiete Württembergs in Frage . Zugelasten stnd alle
deutschen Künstler , die engere Auswahl nach Qualität obliegt jedoch
dem Arbeitsausschuß des Kunstvereins . Ankau ^smöglichkeit durch die
Stadt ist gegeben . Die Einsendung hat bis 15 . April an den Kunjt «
verein Augsburg zu erfolgen . Die Transporikosten für d>e durch de#
Arbeitsausschuß angenommenen Bilder werden zur Hälfte vom
Kunftverein getragen .

Alle Tassen.
Von

Siegfried von Vegssaok .
Meiner Kindheit Traum
Galt dem goldnen Saum
Jener zart geblümten Tassen .
Die wir schüchtern und behutsam fassen ,
Die kein Mund berührt .
Keine Lippe spürt ,
Und kein Durst beraubt .
Die in alten Schranken stehen ,
Zierlich ihre kleinen Bäuche blähen
Und verliebt sich zueinander drehen :

Mit gesenktem Haupt
Blickt die Schäferin
Zu dem Schäfer hin
Und errötet stumm .
Schafe , weiß und rund ,
Und ein Schäferhund
Stehen rund herum , —
Feierlich und stets, und leicht bestaubt.
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Der Gefangene und die Flamme .
Von

Martin Roehl .
Sie fragen mich nach Liro — ja gewiß . ich habe ihn gekannt , besser

vielleicht als viele , denen er half , und sicherlich besser als all « , die er
betrog . Aber wo und wann die große Sturzflut euch ihn verschlang ,
das weiß ich nicht zu sagen , und wenn ich über sein vielfältig schim¬
merndes Wesen Auskunft geben soll , so bin ich in Verlegenheit . Denn
es hat ebenso wenig Sinn , ihn , dessen Leben Verwirklichung war ,
einen Träumer und Phantasten zu heiszen, wie man mit den land¬
läufigen Begriffen „Wandrer "

, „Abenteurer " oder gar „ Hochstapler "

der dunklen und überaus mächtigen Kraft nahe kommt , die ihn trieb ,
ihn gleichzeitig über Schicksale erhöhte und dabei unterirdisch schwächte
und verzehrte . Aber vielleicht sollte man überhaupt keinen Sinn
suchen und große Worte gebrauchen , wo ja auch die Zeit , in der e ;
wie ein Irrlicht glänzt « , so weltenweit zurückliegt . Wie wir all« ihn
damals beneideten — und , kurz und gut , um Sie nicht gar so karg -
Kch abzuspeisen , werde ich Ihnen einfach die Geschichte unserer letzten
Begegnung erzählen .

Ich traf ihn , nach jahrelanger Pause , natürlich an einem ganz
unwahrscheinlichen Orte in dem schmierigen Hotel eines kleinen schle-
f' sdKn Nestes , wo ich mich aufhielt , um Studien zu machen für einen
Koman , der mich schon , bevor ich zu schreiben anfing , tödlich lipug
weilte .

Es ging mir schlecht — ich hatte kein Geld und fühlte meine
fugend drückender denn je in die Tretmühle eingespannt , die uns
daran gewöhnt , unsere tiefsten Wünsche zu verleugnen , um ein Dasein
iu fristen , das weder für uns , noch für irgend jemand den geringsten
Wert besitzt.

In solchen Stimmungen pflegt « ich Schnaps zu trinken , und ich
kuhte nicht , bis Liro , dessen unerwartetes Austauchen mir eben recht

in dem Halbdunkel meines dumpfen Hotelzimmers mit den ver -
Ichossenen grünen Plüschmöbeln unter dem Bilde Ponialowskis mir
gegenüber saß . Ich hatte eine wundervolle Wodka entdeckt und
schenkte fleißig ein , hoffend auf Liros beschwingtes Wort und ein
Aufzucken aus seiner bunteren und kestrachlteren Welt .

Doch schien es , als lasse auch er mich dieses Mal im Stich . Er
faß in dem fahlgrünen Sessel , eingesunken und auf den nassen Herbst -
wind lauschend , trank wenig und plauderte zerstreut von früherer
3eit . Schließlich fragte ich ihn nach seinen Plänen für die nächste
Zukunft. Er entgegnete , dag er mindestens einige Wochen versuchen
werde , es hier auszuhallen , wo die Wälder so unendlich seien und die
Frenze jederzeit gefahrlos passiert werden könne . Auch brauche er" uhe . denn nun habe ihn in letzter Zeit etwas gehetzt.

Auf meinen forschenden Blick antwortete er : „Haben Sic von
Affäre Doorski gehört ? "

Ich entsann mich dunkel einiger sensationeller Zeitungsberichte
?us Warschau , wonach es sich um eine junge , vielgefeierte Weltdame
handelte , die infolge mysteriöser Machenschaften eines abgewiesenen
Verehrers plötzlich den Verstand verloren hatte .

Er nickte gleichgültig , „Nur daß der Liebhaber daran unschuldig
Ich habe ein schönes Raubtier tödlich getroffen , um einen Mann

befreien , und nun ist die ganze Schar ihrer Sklaven mir auf den
t^ ffen . Ich möchte abwarten , ob man die Polizei bemühen wird —

käme nicht heraus dabei , und vielleicht haben die Herren den
Mut , die Angelegenheit persönlich zu erledigen . Vorläufig ist noch°Ues ganz ungewiß . Aber , „unterbrach er sich

"
, sprechen wir lieber

Ihnen — mir scheint . Sie trinken zuviel ."

„Wie soll man sonst flüchten ? " entgegnete ich trüb , „zum Herrnund Freien erhebt einen Traum und Rausch , aber um den steinernen
Gefängnissen der Wirklichkeit zu entrinnen , brauchte es der Kraft zumfco&en Verzicht .

"

^ Liro nickte verstreut . Wem von uns ist es nicht ergangen wie
Mlen ? Kein Preis schien zu hoch — auch habe ich wirklich im Ge-
^ ngnis gesessen. Und es ist im Grunde nicht wunderbar , daß hier

Abenteuer begann , das der Anfang meiner ungeheuerlichen Frei -
« >t wurde ."

.,Erzähl « , Sie "
, bat ich ihn . Und etwas zu gleichgültig sagte

7^ '
„Gut — Ihre sieben Seelen mögen vielleicht einen Sinn für Sie*° tfn finden .

"

^ Co begann er denn in seiner wunderlichen Weise , und ich hörte
Zu , gespannt , verführt , und fast schon ein wenig getröstet !
„Als ich mit vierundzwanzig Iahren ein unabhängiger Mann

^ de . hatte ich noch alles vor mir . Bebend vor Lebensgier , ver -
^ tete ich Hemmungen und war , der Oekonomie unauffälliger Wir -
Ii

" kundig , in schöne und wilde Gesten noch etwas zu heftig ver -
Ick ' ^ Meine Streifzüge ins Leben , mehrere Jahre hindurch in ver -
.

j
denen Ländern Europas unternommen , konnten weder befrie -

t
Ren noch abkühlen . Mit der äußeren Sicherheit wuchs innere Trübe"Ud Verwirrung .

* Eines Nachts fiel mir in der Bar meines Kreises zweifelhafter
vkeunde ein aufgeschwemmter Pseudokavalier unangenehm auf . der
^ ganz junges Mädchen widerlich bedrängte . Sie stand geschlossenen
u ' 9es ' Zuckend , bleich , lilienhaft , wie eine Nachtwandlerin Er

mvufte . schielte aus quellenden Aeuglein , erregte Aufsehen — esr offenbar , daß sie sich kaum noch erwehren konnte und dergleichen" egten wir hier nicht zu dulden ,
f. . 3ch stürzte vor uns herrschte ihn an — er lachte breit — schon
fcif rc

mctne ^ aust unter der Nase . Er riß den Rock auf . aber
. Erkennungsmarke des Geheimen , die ich erblickte , konnte nichts
toi*

ret <C" ~ ^ boxte ihn gründlich nieder . Das Mädchen ent -
I, * ? m,t dankbarem Lächeln Mein Schicksal jedoch war unabänder -

aus Widerstand gegen die Staatsgewalt steht Gefängnis ,
ich nicht einmal gewußt hatte , daß es sich um eine Hoch -

hierin handelte . — Gefangener also !
^ nfa n9 uoch wie im Rausch befangen , lächelte ich nur , und

£
<yte unaufhörlich : .Wohl tut es . für das Schöne zu leiden .

"

flefi ' af ) wo iä > tDar ' un d wie meine Haut unter all dem Be -
zuckte und brannte ■ Grauer Schmutz und Luft , die jeden

GcU
^ g vergiftete mit dem Gebrauch des Gemeinen — zurück-

e« uke* t in die Mühle , die Knechtschaft mahlt , betrogen um un -
ühl ^ 'che Monate der ?w>gend ! Meine Nerven begannen still und

unaufhörlich zu rasen .
^ Als ich einmal v ?n dem kläglichen stummen Spaziergang im
^

"
ängnishof zurückkehrte , gewabrte ich in der Dämmerung des

^
' uternachmittags einen großen grauen Mann , der sich wie ein

j.
' ")is von der farblosen Wand ablöste . Er bog ein faltiges Gesicht

^
er meine Schulter , reckte kich boch und wies mit schwach geröteten

^
'Ugern auf das vergitterte Fenster . Ueberraschung zu zeigen war

meine Sache — so stand ich denn und Härte , was er mit ein -

^
' Uglicher belebender Stimme zu mir sprach . Es waren dunkle

/ ^ ' prechungen . die ich nicht oerstand und die nur leer erschienen ,
(

daß ich mich unwillig und mißtrauisch abwenden wollte Da trat
r hinter mich, legte eine rieWmd kühl? .Harrt1 auf meinen Scheitel

die andere zwischen die Schulterblätter und hieß mich schauen.
Und die Wände öffnel -' n sich und sah Menschen — sie trieben

^ melnd ihr Werk , hockten in Kontoren , drängten sich auf Straßen ,
.schien und trauerten , liebten und rasten Aber allen brannte
ilt « :

liebten und rasten
. wendig die Flamitie , die meist trüb war . Schwelend gelb in

» nipf animalischen Leibern — rot flackernde sah ich und steil ge-
Deckte, aber Rauch und Dunst, off fast unmerklich fein , war immer
^ und täuschte Blick und Ziel . Wie glänzte der farbig vor d .'r

' Unstler und Abenteurer Blicken , wie beschattete er dunkel die
kirnen finsterer Rebellea !

Pathologische Verbrecher.
Von

Rechtsanwalt Siegfried Croner - Berlin .
Zu den ständigen Begleiterscheinungen der großen Kriminal -

Prozesse unserer Tage gehören die Verhandlungen über den von der
Verteidigung erhobenen Einwand der Unzurechnungs -
f ä h i g k e i t des Angeklagten . Eine Reihe von Sachverständigen
wird dann vernommen , um festzustellen , ob bei dem Täter zur Zeit
der Begehung des Verbrechens infolge ron Bewußtlosigkeit oder
krankhafter Störung der Eeistestätigkeit im Sinne des § 51 Str .E .B .
seine freie Willensbestimmung ausgeschlossen war . Die
Gutachten lauten oft sehr widerspruchsvoll , so daß es für den Richter
sehr schwer ist, zu einem untrüglichen Urteil zu kommen .

Die Öffentlichkeit beschäftigt sich gern mit derartigen psychia -
irischen komplizierten Fällen , und manche Laien lassen
sich durch das Merkmal des § 51, „freie Willensbestimmung "

, ver¬
locken , das viel umstrittene Problem der Freiheit des mensch -
tischen Willens aufzurollen . Das sind natürlich in diesem
Zusammhange deplacierte Diskussionen . Denn der Gesetzgeber steht
mit vollem Recht aaif dem Standpunkt , daß die Erörterung , ob der
Mensch Willensfreiheit besitzt und ob die deterministische oder die
indeterministische Anschauung richtig ist. nicht in das Gebiet des
S t r a f r e ch t s , sondern in das der Philosophie und Psychologie
gehört .

In Ludwig Anzengrubers humoristischem Gespräch
zweier Spitzbuben über die Freiheit des menschlichen Willens wird
dieses Thema ganz köstlich parodiert . Hier erzählt der „Räumaus -
Ferdl "

, daß er einen Einbruch bei einem Professor verübt
und vom Tisch im Sa ! on „a Broschür hat mitgehen lassen "

. „Dö
hat mich verinteressiert, " sagt er , „der Pro

'essor — schreibt , daß
der Mensch eigentlich keinen freien Willen häU '

, daß alles ,
was einer tut und treibt , von einer Verkettung von lauter
Umständen herrührt , und an dera Ketten hängt unser Willen
und da gidt 's dös nit . daß einer kann , wie er will , sondern e r
will . wieermuß !"

Er sucht nun diese tiefsinnige Weisheit in anschaulichster Weise
seinem Zellengenossen zu erklären , der aber endlich unwillig ausruft :

„Was war denn damit auch gewonnen ? Nix , gar mx . sag ich
dir . Warum sperrt man uns denn ein ? Dö Paragraphen sind der
Anlaß , der Schandarm is ein Umstand , der Richter der andere , und
der Beschließer is auch einer , da hast wieder d' ganze ^

Ketten fertig ,
und zwischen uns und dö Andern bleibt ' s alleweil d' alte Haub n
wann d ' auch 's Futter herauskehrst ! Du und dein Professor könnt
mit der Wahrheit einpacken . Ob ich kann , wie ich will oder will
wie ich muß , da frag ich ein Teufel danach . Wann von einer
Verkettung von Umständen herrührt , daß wirsteh le n
müssen , so rührt halt auch von einer Verkettung von Umständen her .
daß uns die andern einsperren müssen !"

In dieser Satire steckt eine tiefe Wahrheit . Der Gesetzgeber dari
dieses metaphysische Problem der Willensfreiheit nicht beachten ,
sondern obne Rücksicht auf diese Streitfrage zur Sicherung von Staat
und Gesellschaft alle notwendigen strafrechtlichen Normen erlassen .
Daher emvfieblt e ? sich aber auch , die unklaren irreführenden Wort ?
. .Freie W i l l « n s b e st i m m u n g" zu streichen und eine exaktere,
klarere Fassung zu wählen .

Der jüngst veröffentlichte Entwurf zum neuen
Deutschen Strafgesetzbuch hat in Folge der vielen kriechen
Proteste aus den Kreisen der modernen Kriminalisten diesen Weg
gewählt und folgenden Wortlaut vorgeschlagen :

. Nicht »urechnunassäbia ist . wer mr Zeit der Tot weaen Bewni -t-
seinsstöruna . iveaen kraiiNiastcr Störuna der «Nkistesl -itigtcit vser
ivegen Geistesschwäche unsäliig ist . das Unerlaubte der ? ot einzulelien
oder dieser Einsicht gemäß zu handeln ."

Die Vertreter von Wissenschaft und Praxis dürften diesem neuen
Wortlaut im wesentlichen gern Zustimmen , weil er sicherlich eine prak -
tische Verbesserung erhält . Auch wird man es dankbar begrünen , dafl
der Gesetzgeber in einem Zusatz auch die verminderte Zu rech -
nungsfähigkeit berücksichtigt und für derartige pathologische
Grenzfälle eine Milderung der Strafe normiert .

Von größter Bedeutung sind weitere , zum Schutz der Gesellschaft
im Entwurf vorgesehene Bestimmungen gegen unzurechnungs -
fähige und vermindert zurechnungsfähige Ver -
brecher .

Es ist eine bekannte Tatsache , daß derartige Individuen ,nfolge
ihrer ganzen krankhaften Veranlagung dazu disponiert sind , nach
ihrer Freisprechung resp . Verbüßung ihrer milden Strafe immer
neue Verbrechen gewissermaßen zwangsläufig zu begehen . Mit
dem „Jagdschein " in der Tasche stürzen sich diese vollkommen
degenerierten Elemente immer wieder von neuem auf ihre Mitmen -
schen und begehen oft auch in einem gewissen Gefühl der Sicherheit
die schwersten Untaten , Nach den heutigen Bestimmungen sind die
Gerichte , wenn sie Verbrecher wegen Geisteskrankheit freisprechen oder
wegen geminderter Zurechnungsfähigkeit zu einer milden Strafe ver -
urteilen , nicht in der Lage , durch das Urteil gleichzeitig Sicherheit ?-
maßnahmen anzuordnen . Es können zwar zurzeit die wegen des § 51
Str . G .- B . freigesprochenen Delinquenten auf Grund landesgesetzlicher
Vorschriften zwangsweise in ein Irrenhaus gebtacht werden , doch
nur . wenn sie bei den Verwaltungsbehörden als g e m e i n g e f ä h r -
l i ch gelten . Die gemindert Zurechnungsfähigen , jene asozialen ,
psychopathischen Wesen , die eine wahre Plage für die Umwelt sind und
den Hauptbestandteil der meist mit Pseudologia phantastica behafteten
Hochstapler und gewissenlosen Heiratsschwindler bilden , können jetzt
nicht zwangsweise interniert werden . Gegen diese so gefähr -

lichen Lücken unseres geltenden Strafgesetzes ist schon sei! la7>-
gen Jahren von hervorragenden Vertretern der juristischen u^" mevi-
zinischen Wissenschaft schärfster Protest erhoben und schleunige Ab¬
hilfe verlangt worden.

Der neue Entwurf hat nun diesen berechtigten Wünschen
Rechnung getragen und eine Reihe von Bestimmungen geschaffen , die ,
wenn sie gesetzliche Geltung erhalten sollten, sicherlich gute Ersolge
zeitigen dürsten .

Hiernach kann das Gericht, wenn ein Verbrecher als nicht zu-
rechnulügsfähi « freigesprochen oder als vermindert zurechnungsfähig
verurteilt wird , seine Unterbringung in einer öffent¬
lichen Heil - oder P f l « g e a n st al t anordnen , falls die öffent-
liche Sicherheit diese Maßregel erfordert . Die Unterbringung , welche
von der Verwaltungsbehörde bewirkt wird , soll so lange dauern ,
als es der Zweck der Anordnung erfordert . Doch dar , sie drei
Jahr nur übersteigen, wenn das Gericht vor Ablauf dieser Frist
eine neue derartig « Anordnung trifft . Bestimmt das Gericht die
Fortdauer der Unterbringung , so ergeht gleichzeitig die
Anweisung, wann die richterliche Entscheidung von neuem einzu-
holen ist. Falls auf Unterbringung neben einer Freiheitsstrafe er-
kannt worden ist. so ist zunächst d .« Strafe zur Vollstreckung zu
bringen . Um aber dem Gericht den Umständen entsprechend vollkom -
Uten ireie Hand zu lassen , hat man ihm die Möglichkeit gegeben, die
Vollstreckung der Strafe einstweilen a u s z u ;e tz e it Im Fall«
einer derartigen Aussetzung wird von dem Gericht die Ver-
nigung erlassen , die geisteskranken oder vermindert zurechnungs¬
fähigen Täter zunächst in eine heil - oder Pflegean »
st a l t zu bringen

Es sind nun Fälle möglich , bei welchen durch den Strafvollzug
eine derartige Besserung im Befinden des Gefangenen eintritt , daß
die Überweisung in eine Heil- oder Pflegeanstalt überflüssig
erscheint . Sollte sich das ergeben, so ist die eigentlich ganz selbstver -
ländlich « Bestimmung getroffen , das das Gericht durch einen Bsch 'uß
die Unterbringung in einer Anstalt verhindert Die gleiche ^ olge
tritt ein , wenn das Gericht dem Verurteilten einen Rest der Strafe
bedingt erlasse>n hat und der Erlaß endgültig wird . Ein derartiger
bedingter Straferlaß wird mir Gefangenen bewilligt die
sich in der Strafanftaltt gut geführt baben Ferner darf es sich noch
dem Wortlaut der in Frage kommenden Vorschriften des Entwurfs
nur um Persönlichbeiten handeln , bei denen auf Grund ihrer ganzen
körperlichen und seeliischen Konstitution in der gegebenen Zeit die
begründete Erwartung beliebt daß die löo

'
fvtung auf den Erlaß der

? trafe sie von weiteren strafbaren Handlungen abhalten wird
Ist durch den Au 'enthalt des Verbrechers im Falle der Aus -

etzmm der Strafe ihr Vollzug überflüssig geworden, so ergibt es sich
natürlich ohne weiteres , daß die Vollstreckung der Strafe durch
richterliche Anordnung inhibiert wird . Ferner sind dann durch wei -
tere Vorschläge des Entwurfs Garantien gegen Willkür -
liche Eingriffe der Verwaltungsbehörden oder der
Leiter der Anstalten gegeben . So bedarf es zur Entlassung des
in einer Heil- oder Pflegeanstalt internierten Verbrechers, so lange
nicht die oben erwähnte dreijährige Frist verstrichen ist . der Zu -
stimmung des Gerichts , Vor Ablauf der drei Jahre darf die
Entlassung in der Regel nur auf Probe erfolgen . Zeigt sich nach
der Entlassung , daß der Zweck der Unterbringung noch nicht erreicht
war oder daß das Bedürfnis für die Internierung wieder eingetreten
ist . so kann die Entlassung mit richterlicher Zustimmung
widerrufen werden. Ist die Ueberweisung an eine Anstalt seit der
Zeit , zu der sie hatte vollzogen werden können, drei Jahre lang nicht
Mchehen. so darf sie nur mit ausdrücklicher Bestäti -
■t u n a des Gerichts in die Wege geleitet werden.

Eine ausgezeichnete Neuerung bedeutet auch die im Entwurf
vorgesehene Schutzaufsicht , welche statt der Unterbringung in
eine Anstalt fiir die hier in Frage kommenden Delinauenten an-
geordnet werden kann. Diese Aussicht soll den Verbrecher vor der
Gefahr bewahren , neue strafbare Handlungen zu beg«hen . ihn an
ein gesetzmäßiges Leben gewöhnen und ihm das w i 11 •
>chaftliche Fortkommen erleichtern.

Diese Möglichkeit der Anordnung der Schutzaufsicht ist nicht
nur bei geisteskranken Verbrechern, sondern auch bei den Verurteilten
gegeben , welche einen bedingten Straferlaß erhalten .
Es handelt sich hier zweifellos bei der projektierten Schutzaufsicht um
eine Einrichtung , die zur Bekämpfung des Verbrecher¬
tums sehr viel beitragen dürste . Es ist ja eine der schlimmsten
Lücken unseres bisherigen Strafvollzuges , daß er dem Besse -
rungsgedanken zu wenig Rechnung trägt , und sich um die
entlassenen überhaupt nicht kümmert- Diese Tatsache bringt
es mit sich , daß so viele Elemente die das Gefängnis mit den besten
Vorsätzen verlassen, mangels jeder Hilfe, jeden Rates und irgend-
' iner tatkräftigen Unterstützung wieder rückfällig werden.
Man muß hier an des bekannten italienischen Krimina -
listen Ferri treffende Worte denken : „Die heutige Strafrechts -
rslege ist nichts als eine ungeheure Maschinerie, die eine ^abllose Men-
ichenmenge verschlingt und sie , nachdem sie in ihren Rädern Ehre ,
sittliches

'
Gefühl und Gesundkieit gelassen hat . wieder ausspeit , um

gebrandmarkt zu sein und Mitglieder der wachsende «
Verbrecherarmee zu werden "

„Jeder der Gefangene seiner Flamme "
, lachte der Alte leise ,

unsagbarerer Widerwille ergriff mich gegen das dumpfe, knechtische
Getriebe , ich verlangte ungestüm nach Befreiung und reiner kühler
Klarheit . Denn war es nicht so , daß ich bisher gesangen war gleich
den Vielen , und mußte es nicht anwidern , diesen Dunstgebilden
verhaftet zu sein , die , aus eigener, ach so unreiner Flamme gezeugt ,
das Auge betrogen? Ernsthast sorgte der Alt« . „So muß ich eine
andere Flamme einsetzen — sie schwelt nicht und wärmt nicht , sie
leuchtet nur und glüht , rein und ohne Rauch.

"
Er rührte irgendwie an meine Brust und löste sich in Schatten ,

langsam spürte ich , nicht ohne Weh . tiefe Verwandlung , und als ich
noch wenigen Wochen den gemeinen Ort verließ , hatte sich die Welt
geweitet und ich begann aufs neue die Fahrt , für die ich nun erst
wahrhaft gerüstet schien.

„Liro"
, unterbrach ich beklommen "

, das ist eine wunderliche
Sache , aber offenbaren Sie mir nun auch in aller Aufrichtigkeit.
Ist de Bestehina vollkommen gewesen — fühlen Sie sich immer
losgelöst und stetig und klar ?"

Er lachte hell und schrill . „Sie Kind , Sie junger Dichter! Sie
kennen einiges von meinem Leben und wie ich meiner Wirkung sicher
oin . Gibts da Verworrenheit und Wärme und holde Fesseln ?
Aber merken Sie sich : Alles ist Ausgleich — wer befreit wird , sieht
sich irgendwie noch tiefer , noch versteckter und unentrinnbarer ge-
fangen .

"
Er senkte die Stirn und murmelte : „Klarheit — aber ich kann

vieles nicht begreifen. Was ist das — wünschen , einen Sinn
sehen , für Ziele Schweiß vergießen? Alle Tore stehen offen — Selig --
feit , an einem einzigen verschlossenen rütteln zu dürfen !" . Er
schnellte von seinem Stuhl empor und durchschnitt abweisend mit

der Hand die Luft . Sein Gesicht, klein, weiß, glatte Flächen unter
glanzlos dunklem Haar , straffte sich wieder kühl und beherrscht .
. .Was denken Sie ?" fragte er , sich Mötzlich zu mir umwendend, und
lächelte ironisch : „Daß ich Sie dennoch beneide"

, erwiderte ich
offen . Er schüttelte den Kops und verabschiedete sich hastig und ge-
zwungen.

Fast ein wenig gekränkt und sehr verwirrt sah ich ihm nach,
dachte dann wieder melancholisch : „Was war es nur ?" — Geht
etwas zu Ende mit ihm? Ja — ich verstehe : möglicherweise ist kein
Wort von seiner Erzählung wahr , aber er hat sich dennoch allzu?eh>
bingegeben Schließlich bin ich es doch , der die Flasche beinah leer
» etrunken hat .

"
Ich sah nur noch einmal , zwei Tage später , kurz vor seiner Ab -

reise . Er teilte mir mit , daß man ihn gerufen habe , um jener
in Warschau zu helfen, da kein anderes Mittel verfangen wolle."

„Und Sie wollen gehen ?" fragte ich , „sind Sie so sicher , daß es
sich nicht um eine Falle handelt ?" Natürlich ist es eine Falle , ich
komme sicherlich nicht so bald zurück, obwohl die Gerichte Mühe
haben werden, mich zu oerurteilen .

" Und er berichetete , daß er
dieser Frau , um sie unschädlich zu machen , von Zeit zu Zeit Blätter
geschickt habe, auf denen kein Wort stand, nur Zeichen und Symbole ,
d>. der Formelsprache der indischen ?Ioga entnommen waren und bei
längerer Betrachtung suggestiv lähmend und entsetzenerregend wirkten
..Jetzt aber"

, schloß er , „ lösche ich alles aus — nicht um ihretwillen .
"

Und , indem er mir oie Hand reichte , „sehen Sie , ich werde wiede ?
ein Gefangener sein . Denn ich kämvfe nicht mehr, und was bleibt
inir übrig , als meinen Weg vom anderen Ende her noch einmal zu
gehen?"

Nie erschien er mir größer.
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Aus Baven .

Die Erhaltung der Seidjlanöigkeit der badischen
Ryemyäfen .

Die badische uno die bayerische Regierung haben noch vor
Ziah-resschluß von dem gemäß Par . 1 Zifs. 3 des Staatsvertrages
Wer den Uebergang der Staatseisenbahnen aus das Reich vorbehaU
jenen Rechte , die Hajenanlagen in Ätannheim , Rhenrau , Kehl und
Lb .d« igshasen a. Rh . von dem Uebergang an Reich auszu -

ichließen, <5ebrauch gemacht. Runmehr sind zwischen den beieiuglen
Länberregierungen , der Reichsregierung und der Deutschen Geichs -
habt A.- G . folgende Vereinbarungen getroffen worden :

1 Die Länder haben sich vorbehalten , Air Bedienung der Hasen-

anlagen ein selbständiges Unternehmen zu bilden . M
2 Die Deutsche Reichsbahngesellschaft übernimmt die Ausfuhr

»nng des Eisenbahnbetriebs in den Hasenanlagen und den Anschlug -
oleuen auf (örund eines noch abzuschließenden Betriebsvertrages .

3. Die Reichsbahn wird ihre persönlichen und sachlichen Leistun»

§
tn für die Hasenuniernehmungen mit den Selbsttosten in Rechnung
eilen, sofern nicht für bestimmte Leistungen Teste Pauschalgebühren

vereinbart oder von der Reichsbahn besondere Eobul-ren erhoben
werden, durch die diese Leistungen als abgegolten zu erachten sind .
JBesondere Verwaltungszuschläge werden nicht angerechnet. .

Die neuen Betriebsverträge sollen bereits auf 1 . April in Rrast
treten . „Die Ke »0ejderger Kurhausplane.

W Heidelberg . 24- Februar . Die Bad Heidelberg A .-

®Cc schon k-urz berichtet wurve , ihren Bauplan , obgleich nnt
den AuSschachtungs- und Funvaimentierungsaribeiten an der -valu -

stell« am Neckar unterhalb der Neuen Brücke bereits beqonnen War.
4« tot nochmals geändert . Sie steht auf dem Standpunkt , dag

Lch tot« Anlage nur rentieren kann , wenn Sic so grosMgig une mag-

lich gemacht wird . Die Eesellschwft geht deshalb in ^ ssem neuen
Man , dessen Entwurf wiederum Prof . Dr . Aller in Ka r 1 s r u h e-

Dur lach gefertigt hat . weit Wer ihre bisherigen Reichten hinaus
Es ist jetzt sin grosser vierstöckiger Bau geplant , dessen HwuPt '

fronten wach Norden l Neckaruser) und Süden lStra ^ ) liegen . Die

grauten sind an allen Seiten reich ge« l>l«bert und tonn ).
Sauleng «-

•Ichmiickt . Di « Nordseite des großen Baues , ,n de„ en Miit « sich zwei
^Lichtlhöf« böfiiÄ>en . wird di« Restaurations . und © ê ell «

Schaft sräu <m « . die Südijeit« die Badeanlagen enthalten ,
be gleichfalls größer gedacht find als zuerst. An Räumen für die

Eöste «findet mcm eine große Empfangshalle und in, gleichen Erd -

avschoß noch einen Rcsta.urwttonsrau .m , eine Bar , Klworamne ufw .

w ersten Obergeschoß einen Fest^ al mit kleiner Buhne , «in Wem
vnd «in Bierrcstaurant und andere Wrrschaitsrau .7ne . Außerdem
find Nebenräume jeder Art , di« Hotelräume , ^ remdenermmer u>w.
tn großer Zahl vorhcrwden . Auf jeden Fall wird das ganze einen weit

schöneren und prächtigeren Eindruck machen , als es nach dem ersten
vorläufigen Bauplan hätte der Fall fein können-

Mit dem Bau soll nun m größter B e s ch l e u n igung fort
« swhren werden - Der Rohbau W etwa Anwng Juli fertig ,« n.
Mt der Eesamteinrichtung hofft die Direktion dann Ende August
fertig 'fein zu können , s® daß man unter Umstanden noch eine vpat °

ßmmner-Kur ?aison in Heidelberg haben könnte .

1 ' s Bruckial. 26. Febr . (Gelbe Dragoner -1 Wie schon berichtet,
-findet am 6 und 7 . Juni d . I . hier die Enthüllung d » Denkmals
Kii die gefallenen gelben Dragoner statt , verbunden Mit einem Negi-

wentstag Leider sind die Mittel für den Denkmalbau noch unzu-

länglich ! sie reichen nicht , um die Namen der 200 gefallenen Helden
out vem Stein zu verewigen. Angehörige des ehemaligen Regiments ,
welche an der Feier teilnehmen wollen, mögen — sofern sie keinem
Verein gelber Dragoner angehören — sich ortsweise zusammentun
vnd bald mit dem hiesigen Verein in Verbindung treten .

Mannheim . 25 . Febr . (Todessall .) Ge,t-rn ist der Wirkl .
« eh Oberregierungsrat Max Cornelius aus dem eben ge-

schieden Der Verstorbene war u. a . Vorsitzender des Auwchtsrats
Kr Zeltstoffabri, Waldhof und stand der Zellstoffinduftrte feit mehr
^

ch- Rastatt ^
^
Febr . (103er Zusammenkunft.) Am kommende ?

Sonntag . 1. M ä r z . treffen sich hier nachmittags K3 Uhr im
Gasthaus zur „Linde" alle ehemaligen 109er (Bad . Leibgrena.
dier -Regiment 103. sowie Reserve- und Landwehr -Regiment 109) des
ganzen Bezirkes Rastatt zu einer Aussprache über den im Juni in
Karlsruhe stattfindenden 109er -Tag mit Denkmalsweihe. Der Vor-
fitzende des Hauptausschusses badischer Leibgrenadiere , Herr Architekt
Oertel -Karlsruhe . wird ein ausführliches Referat über die geplanten
Veranstaltungen halten . . „ ,

1# Ichenheim, 25. Febr . (Todesfall . ) Bei der Heimkehr vom
Felde wurde der erst 42jährige Eottlieb Wilhelm Hülster , au?
dem Wagen sitzend, von einem S ch l a g a n f a l l betrogen , der den
Tod des Mannes zur Folge hatte . Ein« Witwe mit zwei Kindern
trauert um den so plötzlich ihnen entrissenen Ernährer .

+ Freiburg i . Br ., 25. Febr . (Neue Psarrkuratie .l «zur die
Katholiken , die im Norden der Stadt Freiburg ihren Wohnsitz
haben , wurde durch Erlaß des erzbischöflichen Ordinariats die neue
Pfarrkuratie St . Konrad errichtet. Einstweilen wurde dem neuen
» farrbezirk bis zur Erstellung einer neuen Kirche die St . Magda -
lenenkapelle auf dem neuen Friedhof zur Benützung zugewiesen .
Verwalter der neuen Kuratie ist Kooperator Leo Keller.

-- Öhringen . 25 . Febr . (Winzeroerein .) Uni die Abfatzverhält-
itisse des hiesigen Weinbaues zu fördern, wurde im letzten Sommer
auch hier ein Winzerverein gegründet , welcher sich der Kaiser-
pühler Winzergenossenschast angeschlossen hat . Dem Zhringer Orls -
verein gehört bis jetzt ungefähr die Hälfte der hiesigen W nzer an.
Di « im HeMt 1924 geernteten Weine liegen infolge des stockenden
vveiichandels noch in den Kellern der (SenosseWschast Es konnten
bisher nur wen !« größer« Verkäufe stattfinden . Zur Belebung des
Handels beteiligte sich auch die Kaiserstiihler Winzerqenoksenschaft an
der m der letzten Woche in Freiburg stattgefunden«!! W^ nausstellung
mit Weinmarkt . ^ ür die Käufer war es außerordentlich günstig, im
Mittelpunkt des Weinbaues selM den Wein AI prüfen.

— Schopfheim. 25. Fcbr (Kraftwagenlinie .) Zu « 1 . Mai so«
«ine Kraktwagenlinie Schopfheim—Kersbach, das oberhalb der be-
kannten Schweigmatt liegt , eröffnet werden. Voraussetzung ist aller -
t»ngs die Genehmigung der Postdirektion Konstanz.

— Billingen . 25. Febr . (Uusall.) Gestern abend geriet in einem
hiesigen Hotel

"
eine ältere Frau , die Blumen verkaufen wollte, in den

Fastn«chtstrubel und wurde zu Boden geworfen. Sie kam so
unglücklich zu Fall , daß sie den Fuß brach und ins Krankenhaus
»erbracht werden mußte.

+ Hartheim bei Meßkirch , 25. Febr . (Feuer .) Am Fastnachtsonn,
tag brannten das Gasthaus zum .Lamm " und das Anwesen des
Landwirts Bonifacius Mattes , auf das der Bvand übergeprüft "
gen war . vollständig nieder . Außer dem lebenden Inventar konnte
leicht« gerettet werden.

Sollen, Mäuse, Käser, Wanzen :c.
Ate tett 15 Jahren beftentrfoblene Unaezie >er-Ber »il «» n»s «»ftalt

P «rt8Ch m — V. G. U. Oskar Pprtsch
SatUru0 «. Siiifenf tr . 4. Sei . 4205 . Sieibura i . TalNr . 28. Tel . 4749 '

Bahnbauwttnsche im Baöischen Lanötag.
Was am letzten Freitag nicht werden wollte , wurde heute. Das

Plenum des Badischen Landtages beriet heute vormittag über die
bekannten Eisenbdjnstrecken, die des Ausbaues harren . Die Zahl der
Strecken wurde um etliche vermehrt . Engen-Nenzingen. Osterburken-
Merchingen und Hardheim -Königb«im wurden auf entsprechende An-
träge hin gleichfalls in den Rahmen der Beratung gezogen . Der
Haushaltsausschuß faßte seine seinerzvitigen langen Beratungen in
den Antrag zusammen: Der Landtag wolle die Regierung ersuchen ,
bei der Reichsregierung mit allem Nachdruck auf die Fertigstellung
der unter § 17 des Staatsvertrages über den Uebergang der badischcn
Eisenbahnen an das Reich fellenden Bahnlinie » Titisee -St . Blasien ,
Oppenau -Griesbach. Raumünzach-Klostelrreichenbach , Bretten -Kürn -

bach, Neckarsteinach -Schönau. Linkenheim-Rußheim , Engen -Nenzingen,
Osterburken-Merchingen und Hardheim -Königheim hinzuwirken.
Engelhardt vom Zentrum trat für den Weiterbau der Renchtal-
bahn ein , der sich vollkommen rentieren werde, worauf der Abgeord-
nete W i l s e r von der Deutschen Volkspartei folgende Förmliche An-
frage einbrachte : „Der Ausbau der Murgtalbahn zwischen Raumün -
zach und Klosterreichenbach ruht seit einiger Zeit wieder völlig . Wir
fragen deshalb an : Was gedenkt die Regierung zu tun . um die be-
schleunig «« Fertigstellung der erwähnten Teilstrecke endlich herbei-
zuführen?" Der Interpellant gab einen Rückblick über die Wirtschaft -
liche Bedeutung dieser Strecke , über ihre landschaftlichen Reize und
über die bisherigen Verhandlungen wegen des Ausbaues der Strecke .
Für den Finanzminister antwortete Oberregierungsrat Seeger auf
diese Anftage . In Ergänzung der Mitteilungen , di« bereits im
Haushaltsausschuß gemacht worden find , sei noch bemerkt, daß in § 4l!
des neuen Reichsbahngesetzes ausdrücklich festgestellt wird , daß § 17
des Staatsoertrages für die Deutsche Reichsbahngesellschaft nicht
mehr wirksam ist. Vertragsgegner ist nun das Reich geworden. Fürdas badische Finanzministerium ist es selbstverständlich , daß ex die
Mittel zum Ausbau jener 14 badischen Strecken , die auf Grund eben
des § 17 des Staatsvertrages vom Reich fertiggestellt werden müssen ,in Form von verlorenen Zuschüssen nicht gibt , denn es ist unerträglich ,daß das badische Volk erst seine Bahnen hergibt und dann noch die
Mittel zum Ausbau der versprochenen Linien vorstreckt . Für

s' Nd 400 000 M, fiir die Renchtalbahn 600 000 M
urtd für die Murgtalbllhn 2,4 Millionen Mark notwendig. Die badi -
schc Regierung eist mit dem Reichsverkehrsministerium in VerHand-
lungen eingetreten . Dringende Eisenbahnwünsche bestehen im ganzen
Reiche elf. Di« barsch« Regierung wird sich mit den entsprechenden
Zandern in Verbindung setzen. Dann teilt « der Regie^ungsvertreter
noch Emgelhsiten über die Bahnchofbauten mit . Mannheim ist mit
Ausnahme von zwei Bauten fertig . Heldelberg braucht etwa noch
K- S Jahre . Der Neubau des Heidelberger Bahnhofs fällt unter
8 17 des StaiÄsvertrages . dagegen nicht der Umbau der Odenwald-
bahn - In Freiburg liegen di« Verhältnisse umgekehrt. Dort fälltdie Höllsntalbahn unter § 17 und nicht die Umbauten des Bahnhofes .
Der Bau des neuen Aufnahmegebäudes in Pfullendorf wird , nachdemdie Mittel im ordentlichen Haushalt vorgesehen sind , bald in Angriff
genommen.

Nun gab «in« längere Aussprache. Der Zentrumsaibgeordnete
Duffner begründete den Antrag seines Fraktionsfreundes Fischer -
Freiburg über di« Bahn Titisee- ^St . Blasien . Dann wurden die
Verhandlungen lebhafter . M a i t z » Heidelberg kam nochmals auf
die Vorgänge vom letzten Freitag zu sprechen und wandte sich gegen
Darstellungen dieser Vorgang« in «in«r Zentrumszeitung . Da rief
Dr . Führ : „Das (was Maier aus dem Kopf zitiert«) steht nicht in
dem Artikel !" Ahm entgegnete Maier : „Warum melden Sie sich
denn, Herr Dr . Führ ?" (Große Heiterkeit.) Dieser erwiderte schlag-
fertig : „Weil ich ihn gelesen habe .

" Maier rief den ganzen Haus -
haltsaus5chuß zum Zeugen dafür auf . daß von den Sozialdemokraten
niemals hinsichtlich einer Linie Dringlichkeitswünsche geäußert wor-
deir seien . Das Zentrum aber treibe jetzt schon Wahlagitation mit
seinen drei Dringlichkeitsprojekten. Diesen Antrag werden di« So-
zialdomokraten ablehnen . Ziegelmai « r - Oberckirch vom Zentrum
begründete seinen Dring ! ichkeitsantrag und erwiderte Maier , dem
er vorwarf , er habe am Freitag eine Dummheit gemacht , denn als
Sieger sei an jenem Nackinnttag der Kommunist Ritter vom Schlacht -
feld weggegangen. H e r t l e vom Landbund begründete seinen An-

trag über den Bau der Bahnlinie Osterburken—Merchingen. Der
Angriff will die endliche Inangriffnahme des Baues der vom Reich
übernommenen Bahnlinie . Großhans von der Sozialdemokratie
begründet« seinen Antrag auf Bau der Strecke Nenzingen—Engen.
W i t t e m a n n vom Zentrum erwiderte kurz auf di« polemischen Be-
merkungen des Abgeordneten Maier , unterstützte dann die vorgebrach-
len Eisenbahnbauwünsche und begründete den Antrag auf Bau der
Linie Hardheim- Königheim . S « ubert von der gleichen FraZtwn
nahm sich der Strecke Wolfach—Rippoldsau an und reichte im Lauf
der Sitzung einen Antrag ein. W « i ß h a u p t , gleichfalls vom Zen-
lrum , setzte sich für die Strecke Hattingen —Schwackenrcuthe ein. Be-
reits im Jahre 1872 nahm der Badische Landtag das entsprechende Ge>
setz zum Ausbau dieser Strecke an . Hofheinz von der denwkra«
tischen Fraktion erging sich in allgemeinen verkehrspolitischen Be-
trachtungen und bedauerte , daß die Verlegung der Odenwaldbahn
nicht unter § 17 des Staatsvertrages falle. Die badische Regierung
möge zähe festbleiben und es niemals unterlassen , von der Reichs -
regierung die Erfüllung dessen zu verlangen , was durch den Staats «
vertrag versprochen worden ist . A m a n n vom Zentrum trat gleich-
falls für die Bahn Enaen -Nenzingen ein , Schmidt - Bretten
von der deutschnationalen Fraktion für jene von Bretten —KNrnbach
und für den Umbau des Bahnhofes in Bretten . Schneider «
Heidelberg vom Zentrum nahm sich gleichfalls des Bahnbaues Neckar»
steinach—Schönau und der Verlegung der Odenwaldbahn an.
F i s ch e r °Freiburg vom Zentrum bedauerte , daß der Umbau de»
Freiburger Bahnhofes nicht unter den 8 >7 des Staatsvertrages falle.
Die badische Regierung möge dafür eintreten , daß hier « ine Aende»
rung herbeigeführt werde, denn di « Verhältnisse auf dem Freiburger
Bahnhof seien unhaltbar . Dr . Fähr vom Zentrum wandte sich geaen
den Maierschen Vorwurf der Verlogenheit der Berichterstattung de»
Freiburger Zentrumsblattes und hielt dem die Berichterstattung der
dortigen sozialdemokratischenZeitung entgegen. Sack vom Zentrum
unterstützte die Ausführungen seines Fraktionsfreundes Wittemann
über den Vau der Linie Hardheim—Königheim und schilderte die
traurigen Verkehrsverhältnisse im Hinterlande . R ü ck e r t von der
sozialdemokratischen Fraktion würde es lebhaft bedauern , wenn die
vorgesehenen Bahnstrecken nicht ausgebaut würden . Schon aus kultu«
rellen Gründen sei dieser Ausbau zu fordern . Wenn man von den 700
Millionen ,

°die an Ruhrentschädigungen von der Reichsregierung auf»
gewendet, und von den Dutzenden von Millionen , die von der Deut»
schen Reichsbahngesellschaft an Prämien ausgegeben worden seien ,
nur wenige Millionen weggenommen hätte , dann hätte man mit einem
Schlage die sämtlichen badischen Bahnwünsche erfüllen können.
,Ritter : „Das ist heuchelnde Entrüstung l") Der sozialdemokratische
Abgeordnete Arnold beschäftigte sich mit den Bahnhofverhältnissen
in Mannheim . M a i « r -Heidelberg kam noch einmal auf die Vor»
gänge vom letzten Freitag zurück. An der Hand des Stenogramms
legte er diese dar und erklärt«, es sei nicht richtig, daß sich die E «zial»
demokraten im Schleptau der Kommunisten befunden hätten Den
Vorwurf einer geschäftsordnungswidrigen Amtsführung als vlze»
Präsident in jener Sitzung wies Maier zurück. Die Wortbrüchigleit fei
nicht bei den Sozialdemokraten gelegen, sondern beim Zentrum sei
eine Vertragsbrüchigkeit festzustellen . Von einer Aenderung der ur¬
sprünglichen Vereinbarung über die debattelose Erledigung der An-
träge und Gesuche sei ihm (Maier ) nichts mitgeteilt worden.

Roch sind um iy4 Uhr drei Redner vorgemerkt. Der Präsident
richtete an das Haus die Anfrage , ob weiter verhandelt werden soll.
D . Maye r-Karlsruhe von der Deutschnationalcn Fraktion verzich»
tete unter dem Beifall des Hauses auf dag Wort . Dann entspann
sich eine EefchSftsordnungsdebatte , worauf Seubert dem Maier "
Heidelberg entgegnete. Die Antragsteller verzichteten auf das
Schlußwort , worauf die Abstimmung über den Antrag des Haus-
Haltsausschusses und die Zusatzanträge erfolgte. Der Vordringlich«
keitsantrag Ziegelmaier -Oberkirch wurde mit 31 gegen 25 Stimmen
angenommen, dagegen fand der Haushaltsausschußantrag einstimmig«
Annahme. Die Anträge Hertle (Osterburken-Merchingen) , Groß-
bans (Engen -Nenzingen) . Wittemann (Hardheim -Königheim) und
seubert lWolfach-Rippoldsau ) wurden teils einstimmig teils mit
allen Stimmen bei 1 Enthaltung angenommen. Die nächste Sitzung
beginnt am Freitag vormittag um 9 Uhr. Heute nachmittag tagen
verschiedene Ausschüsse.

— Mainwangen (Amt Stockach) , 25. Febr . (Narrenschlägerei.)
Bei einer Faschingsveranstaltung kehrten die Jungmannen , die den
Aarrenbaum aus dem Gemeindewald abgeholt hatten , in einer Wirt -
schaft in Boll ein Einige Boller Narren sägten , als die Main -
wanger beim Bier saßen, den Baum entzwei, wodurch eine Schlägerei
entstand, in deren Verlauf der Landwirt Zwick von Boll blutig
geschlagen wurde. Die Boller wurden außerdem gezwungen, einen
anderen Baum herbeizuschaffen.

— Markdorf , 26. Febr . (Folgenschwerer häuslicher Zwist .) Am
Samstag abend wurde die Frau des Arbeiters Friedr . Ortlieb
von dem benachbarten Ort Bermatingen ins hiesige Svital einge-
liefert . Die als allgemein ruhig geschilderte Frau sprang, um sich
vor ihrem total angetrunkenen Mann zu sichern, der sie mit einem
Beil bedrohte, vom zweiten Stockwerk auf die Straye und blieb
dort mit schweren Beinbrüchen liegen.

Gerichts ? eitun « .
— Mannheim, 26- Febr. (Ein Zwischenfall im Gerichtssaal .)

Sehr heiter ging es vor einer der letzten Schöffengerichtssitzungen zu.Ein« Frau hatte sich wegen Kuppelei zu verantworten . Als die
beiden „Damen"

, denen sie Stelldicheins mit Herren ermöglichte, als
Zeugen im den Saal ge-nifen wurden , verfiel die offenbar hysterische
Angeklagt« m eine grenzenlose Mit . Mit funkelnden Augen riß sie
sich einen Schuh vom Fuß und warf nach der eine» Zeugin di«
behauptet hatte , sie gehe selbst nach Männer « aus . Die Angeklagte
erhielt 2 Monate Gefängnis .

Aus oen Nachbarländern.
3 Schwenningen. 25. Febr . (RaubLberfall .) Vergangenen

Samstag , abends 8 Uhr, wurde der 23 Jahre alte Kassen böte
des städtischen Elektrizitäts - und Wasserwwerkes Wilhelm Hengst -
ler auf seinem Dienstgang bei der Burgstraße von einem Unbe-
kannten angesprochen und um Feuer gebeten. Während er dem Er -
suchen nachkommen wollte , wurde er von einem zweiten Täter von
hinten überfallen , der ihm mehrere Schläge mit einem harten
Gegenstand auf den Kopf versetzte , während er von dem ersteren am
Halse gepackt wurde. Heugstler sank bewußtlos nieder . Als er
wieder zu sich kam , waren die beiden unbekannten Täter , die es

l offenbar auf einen Raub abgesehen hatten , aber anscheinend gestört
worden sind , nach der Burgstraße zu entflohen . Soweit bis jetzt
festgestellt werden konnte, wurde ein Fehlbetrag noch nicht festgestellt .
Hengstler mußte sich infolge der erhaltenen Verletzungen in ärztlich«
Behandlung begeben .

Ein

kösllicherAachlisch
wird stets jung und alt erfreuen .
Sie können sich dieses Vergnügen mit

Dr. 0etk «r 's Sohokoladenspeis « mit
gshackten Mandeln

häufiger leisten , weil die Zubereitung billig ist und wenig
Umstände erfordert . Dabei aber ist die Speise außerordent¬

lich nahrhaft and wohlbekömmlich -

Für 4 Personen genügt :

1 Päckchen Dr. 0 «tker 's Schokoladenspeise mit
( • hackten Mandeln M. 0,20

Vt Liter Milch . . . . . . . . . . ca. , 0,17
3 Eßlöffel t76 g) Zucker .. '

M 0.44

Die fertige Spel «e reicht « »» mit VaniUa-Sance . bereitet am Dr . Oetker ' s
Saaeenpotver mit Vanille -OcBchniaen .

Versuchen Sie ferne « :
Dr . Oether "* Schokoledenipelse mit Makronen 1 PHchchen Mk . 0 .3#

Dr . Oetker 's Gala -Scbokofaden -Pnddliirpii ' ver 1 Päckchen Mk . 0 .1t

Der Name „OETKEtt * bürgt Ibr beste Qualität I Verlangen Sie nnr „Orlgi -

nalpacknngen " (niemals loae) mit der Schutzmarke . Oe kei 's Hellkopf • —
Die belieoten Oetlter -Rereptbiioher erhalten Sie kostenlos in den GeschMten
oder wenn vergriffen gratis und franko von A4oo

Dr. A. Oetker , Bielefeld . J
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Uns der Laaoesyauptftaot .
Karlsruhe . 26. Februar 1925.

Berufsfragev »
Nur noch wenige Monate , dann schließen sich wieder die Schul -

« « hinter Tausenden von jungen Menschen. Sie machen den ersten
vYr

'Ut ins Leben . Zungen und Mädel sind vor die schwere Frage
Sejtelll : wie wollen wir unser künstiges Leben gestauen ? Eltern
und Vormünder aber werden fragen : was sollen unsere Kinder
®eü >en ? Die einen haben ihr Ziel ichon lange vor Augen , die
änderen schwanken noch zwischen diesem und jenem Beruf . Im allge -
deinen hat man die Wahrnehmung gemacht , daß ein großer Andrang
Jon Lehrlingen besteht bei den Berufen , die der Herstellung von
Lebensmitteln dienen (Bäcker. Metzger. Lebensmittelhandwngen
Usw .) . Diese Erscheinung ist darauf zurück .ufübren , daß Lebensmittel
^ben auch in Zeiten aebraucht werden , in denen andere Berufe stark
^tiet den wirtschaftlichen Nöten zu leiden haben . Dies hat dazu
geführt, daß die Lebensmittelberufe heute schon ein Ueberangebot
"an Nachwuchs haben . Nun ist es ja richtig , daß im Bauge -
» erbe die Aufnahme von Lehrlingen schon deswegen schwierig

weil dieses Gewerbe infolge der geringen Bautätigkeit nur in
Seringer Weise beschäftigt war . Wenn aber nicht alle Anzeichen
•tilgen , dürfte auch hier in den nächsten Monaten eine Besserunx
Antreten . Bon sachkundigen Kreisen wird befürchtet , dah sich dann
»er Mangel rn geschultem Personal fühlbar machen wird . Man muß
Dämlich berücksichtigen , daß infolge des teilweisen Stilliegens des
Baugewerbes viele gelernte Arbeiter ihrem Berufe den Rücken
kfjrttm und sich in Fabriken und anderen Unternehmungen ihren
Broterwerb suchen mußten . Da ein großer Teil dieser Abgewander -
ten aus verschiedenen Gründen gar keine Lust mehr hat , zum alten
Beruf zurückzukehren , ein Nachwuchs aber nicht herangebildet werden
konnte ist es natürlich , daß es bei Belebung des Arbeitsmarktes
bei den Schreinern . Zimmerleuten . Blechnern . Schlossern . Glasern .
Dialern kurzum bei allen den Gewerben , die mit dem Bauwesen eng
verbunden sind an gut ausgebildeten Leuten fehlen wird . Aus
diesen, Grunds ist es empfehlenswert , die Aufmerksamkeit der Eltern
°uf diese Berufe zu lenken . .

Es ist auch dringend notwendig , daß man sich fre,macht von der
»lien Meinung , daß ein guter Schüler für das Handwerk zu gut sei.
Gerade die heutige Zeit fordert , daß dem Handwerk nur das beste
Nienschenmaterial zugeführt wird , denn im Kampf ums
Dasein kommt es auch im Handwerk nicht allein auf die Kraft der
Muskeln an . sondern aus die geistige , gutgeschulte Kraft .

Aekmlich ist es natürlich auch im K a u f m a n n s b e r u f e . Bei
dielen Eltern wird der Wunsch laut werden , unser Sohn oder unsere
Tochter soll sich dem Kau mannssiande widmen . Recht so , e? ist ein
wöncr Berus der des Kaufmanns , beherrscht er doch Meere und
Länder . Der

'
Kaufmann ist der Pionier im großen Getriebe des

Welthandels . Gerade deshalb aber , weil der Kaufmann wie kein
«»derer dazu berufen ist , die guten Beziehungen zwischen den ein -
Mnen Ländern und Weltteilen wiederherzustellen , ist es nötig , nur
"ie Nllcrtüchtigsten dem Berufe zuzuführen . Neben der guten Be -
*°tung sind es vor allem drei Dinge , die von dem jungen Kaufmann
»erlangt werben : Pflichtbewußtsein , rasche Auffassungsgabe und Ge-

wissenhaftlgkeit . Schläfer und Kopfhänger mögen dem Berufe fern -
b!erben , aber auch solche , die nur der reinen Hände und der sauberen
Wäsche

'
wegen in den Beruf kommen wollen . Viele , sehr viele An -

Forderungen werden an den Kaufmann gestellt , sie zu vollbringen ,
' st schwer, deshalb brauchen wir starke , frohe Menschen , die mit offe-
"cn Augen und hellen Ohren sich dem Kaufmannsberufe widmen ,
süchtige junge Leute , die besonders auch über fremde Sprachen ver -

Mcn werden im Kaufmannstande sicherlich ihren Weg gehen . Zu
«cn höchsten Stellungen werden sie sich emporschwingen , sie werden
«inst mit dazu berufen sein , die Geschicke unseres Vaterlandes zu

Aber nicht nur der Junge , auch das Mädchen wird einst
^ here und gutbezahlte Stellungen einnehmen , freilich nur dann .
? enn sie qleich dem Jungen gewillt ist, eine dreijährige Lehrzeit
^ rchzumachen Die Kenntnisse des Maschinenschreibens und der
^ enagrapbie allein mach-n nicht den Kaufmann , er muß die Buch -
Mltung . Wechsellehre , da - Versicherung ^ und Mlmewesen und noch
Uele andere Dinge beherrschen , er muß aber vor allen Dingen seine
^ are kennen . Es sei deshalb den Eltern der dringende Rat gegeben ,
*e< der Berufswahl ihrer Kinder recht vorsichtig zu sein , sie genau

prüfen ob sie Lust und Liebe zum kaufmännischen Berus haben ,
sie aber auch alle die Vorbedingungen mitbringen , die oben kurz

streift wurden . Den Mädeln aber sei nochmals gesagt : Wollt Ihr
gleichberechtigt neben den männlichen kaufmännischen Angestellten
Gestehen , dann vollendet Eure Lehrzeit . Ihr werdet es nie bereuen !

*

_ Zum Bolkstrauertag in der Laudeshauptstadt . Den Höhe-
«unkt der aus Anlaß des Volkstrauertages hier geplanten Veranstal -
!» ngcn wird die Gedächtnisfeier bilden , die am Sonntag .

, März , nachmittags 3 % Uhr . au , dem Kriegerfrledhofe vor -
?°sehen ist Sie wird von dem Volksbund Deutsche Kriegsgraberfur -

Me . Ortsgruppe Karlsruhe , durchgeführt und ^ auf dem gleichen
G DerAatze stattfanden , wie die Gedächtnisfeiern an Allerheiligen ,

plcch und seine Umgebung wird durch die Stadtverwaltung mit Lor -

Ölbäumen und sonstigem Grün geschmückt sein : hinter dem Redner -
»uit wird die Stadtverwaltung ein ebenfalls grun umkleidetes

Vereinsabzeichen
. .. . glos auf den
]% en ; der Platz
Mannschaften abge ^ — , W „ „„ .
h >f findet nicht Itatt . Das Programm für die Gedächtnisfeier .
V dessen Durchfuhrung sich die Kapelle der Vereinigung Badischer
^ olizeimi . ssker und die Karlsruher Sängervereinigung in freundli -

» . , /wUllllUS7 UU» vvt « »v | ,v »
7 « . Gedächtnisansprache sHerr Stadtpfarrer Wilhelm Schulz ) .

Kranzniederlegungen 5 . Eesangsvortrag : „lieber den Sternen '

3 Flemming . 6 . Musikvortrag : „Ich hatt ' einen Kameraden "
. Die

Stadtverwaltung wird das Ehrendenkmal auf dem Krieger -
'/iedhofe mit einem Lorbeerkranz schmücken , ebenso Kränze nieder -
^ Seji an den Kriegergräbern auf dem alten Friedhofe und am Krie -
L°Ä>enrmal . Auch die B a d i s ch e S t a a t s r e g i e r u n g und der
^ ksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge werden am Ehrenmal auf
5?Ni Kriegerfriedhofe Kränze niederlegen . In den Tageszeitungen ist

Bevölkerung zur Teilnahme an der Feier bereits eingeladen wor -
Besondere Einladungen ergehen nicht . Für die Vertreter der

Morden werden Plätze beim Ehrenmal vorbehalten . Das städtische
^ »hnamt wird den Straßenbahnverkehr vor und nach der Feier hin -

lchend verstärken . Es ist sehr zu wünschen , daß die Bevölkerung der
^ >er durch zahlreichen Besuch die richtige Weihe gibt .

) ! s Ein Pilgerzug von Aachen nach Rom aus Anlaß des heiligen
Lahres passierte dieser Tage den hiesigen Hauptbahnhof Er
^ Itand aus etwa 10 mit allem Komfort ausgestattenen Wagen
Leiter und dritter Klasse , die von der Reichsbahndirektion Karls¬

ruhe gestellt waren . Der ganze Zug lief von Aachen bis zur ewige «
Stadt durch : er war sehr gut besetzt . Auch ein Vertreter der Sani -

i Reise mit . um bei etwaigen Erkrankungentätskolonne macht die
einzugreifen .

— Verbotene Abzeichen bei d« Reichsbahn . Die Reichsbahn -
Gesellschaft hat das Tragen von Abzeichen des Iungdeutschen Orden -
und des Reichsbanners Schwarz -Rot -Gold im Dienst den Beamten
Angestellten und Arbeitern verboten .

— Hygienische Fortbildung der Lehrerschaft. In der Zeit vom
3 . bis 4- März d- I . veranstaltet der Karlsruher Lehrerverein für
Lehrer und Lehrerinnen des Bezirks Karlsruhe einen Lehrgang über
das Thema „Gesundheitspflege und Schule "

. Die Vorträge werden
von Aerzten gehalten . Von Seiten der Badi '̂chen Regierung wird
die hygienische Fortbildung der Lehrerschaft aufs eifrigst « gefördert
in der Erkenn .nis . daß die Aufklärung des Volkes auf dem Gebiete
der Gesundheitspflege am .zweckmäßigsten schon in der Jugend durch
die Schule erfolgt Die Vorträge sind verbanden mit Vorführungen
von Lichtbildern und Hygienefilmen sHeuHevgfilm , Tuberkulosen -
film ) und einer Besichtigung von einschlägigen Anstalten Außerdem
findet gleichzeitig in der städtischen Ausstellungshalle zu Karlsruhe
ein « sozialhygienische Ausstellung mit den Abteilungen Säuglings -

und Kleiirkinderfürsorp « . Bekämpfung der Tuberkulose des Alkoho -
lis -nms und der Geschlechtskrankheiten statt . Die Ausstellung wird
ab 3 . März bis zum 22 März allgemein zugänqig lein

§ Zusammenstoß. Beim Einbiegen von der Kaiserstrahe in die
Waldstraße wurde gestern nachmittag ein Personenauto von einem
aus Richtung Mühlbnrg kommenden Straßenbahnwagen angefahren
und beschädigt .

§ Ausspringen aus einen fahrenden Straßenbahnwagen . Ein 56
Jahre alter Biirodiener von hier wollte vorgestern nachmittag am
Marktplatz auf einen in der Fahrt befindlichen Straßenbahnwagen
aufspringen , glitt auf dem Trittbrett aus und kam zu Fall . Durch das
rechtzeitige Zugreifen eines Polizeibeamten konnte der Mann vor
dem Ueberfahren gerettet werden .

8 Festgenommen wurden ein Lehrling von Elberfeld , der seinen
Eltern entlaufen ist, und sich umhertrieb , ein Redender von Osterode
und ein Fuhrmann von hier , die beide zum Strafvollzug gesucht wur -
den : ferner 11 Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarer
Handlungen .
Die deut'chen Slädle und die Derkehrswerbung .

Der Vorstand des Deutschen Städtetages hat sich für eine stärkere
Beteiligung der deutschen Städte an den von der Reichszentrale für
Deutsche Verkehrswerbunz (R . D . V . j geplanten Propagandamaß -
nahmen ausgesprochen und den Beschluß gefaßt , den am ausländischen
Fremdenverkehr interessierten Städten bestimmte Beitragssätze je
nach der Einwohnerzahl ^u empfehlen . Der Arbeitsplan der Reichs -
zentrale wurde vom Vorstande des Deutschen Städtetages als Grund -
läge für die Auslandspropaganda im allgemeinen angenom -
men . Für das Zusammenarbeiten mit der R . D . V . wird ein be-
jnnderer Städteausschuß eingesetzt , der die Interessen der Städte
vertritt .

Der Beschluß , der damit von dem Deutschen Städtetag gefaßt
worden ist. wird für die Arbeit der Reichszentrale für Deutsche Ver
tehrswerbung von großem Werte sein . Zum ersten Male haben sich
damit die deutschen Städte gemeinsam für die Förderung derjenigen
Stelle ausgesprochen , die berufen ist, sämtliche Ädtfgaben der deutschen
Verkehrswerbung als Zentrale durchzuführen . Es wäre wünschens -
wert , wenn auch diejenigen anderen Organisationen , die am Frem -
denverkehr besonders interessiert sind , in gleicher Weise einmütig für
die Förderung der Reichszentrale für Deutsche Verkehrswerbung sich
zusammenschließen wüden . um dadurch der bisher auf diesem Gebiete
zutage getretenen Zersplitterung vorzubeugen .

Ist die Firmenbezeichnung „ Kaus " unzulSffig ?
Wie die Industrie - und Handelskammer zu Dortmund mitteilt ,

hat sich die Firmenbezeichnung „Haus " (Möbel » , Schuh - ,, Mu¬
sik - . Leb ensmittelhaus u .a .) in der Nachkriegszeit derartig
im Ge-schäftsleben eingebürgert , daß es geboten erscheint , yier .zu SteU
lung zu nehmen . Bisher konnte die Bezeichnung „Haus " mir bei
größeren Unternehmungen Anwendung finden . Eine Entscheidung
des Landgerichts Darmstadt vom 3 . Iulj 1908 kommt zu dem Ergebnis
daß die Bezeichnung „Haus " auf ein Ge 'chäft von größerem Umfange
hinweist , in welchem Warenvorräte und Umsatz arößer sind als in
einem gewöhnlichen Ladengeschäft der gleichen Branche . Es werde
durch einen derartigen Zusatz der Eindruck erweckt, als habe man es
hier m 't einem Geschäftshause zu tun . das über größeres Inventar ,
Per

' onal und Kapital verfügt und imstande ist . eine hervorragend «,
wenn nicht führende Stellung unter ähnlichen Geschäft n einzunehmen .
Nach Ansicht der Kammer zeige jedoch die Praxis , daß man mehr und
mehr von dem Standpunkt dieser Entscheidung abzukommen schein« :
Die Bezeichnung „Haus " tragen heute viele Unternehmungen , auf
die die oben erwähnte Entscheidung keinesfalls Anwendung finden
kann , sofern sie nicht zu ihr in krassem Widerspruch stehen .

Die Dortmunder Handelskammer fährt fort : Wenn auch zweifel -
los das gewerbliche Leben nach Beend -qung des Krieges in andere
Bahnen gelenkt wurde , und man auch in der Praris ron dem bischer
starren Standpunkt vielfach abgewichen ist und dem Gewohnheitsrecht
von Handel und Gewerbe soweit sie zur Rührung einer Firma be-
rechtigt sind, Rechnung getragen hat , so läßt sich freie Praxis doch
keinesfalls mit der bestehenden Recht ' prechunq in Einklang bringen -

Slraftenraub .
Unter der Anklage des Straßenraubs hatte sich der

arbeitslose Heinrich S ch o r p p vor dem Karlsruher Schöffengericht
zu verantworten . Am 14. Dezember 1924 machte sich der Angeklagte
in einer Wirtschaft in der Oststadt an einen Bekannten heran , der
18 JL in bar bei sich hatte . Er lockte seinen Freund an das Krieger -
denkmal am alten Friedhof , eine zu Nachtstunden menschenleere
Stelle , wem ihm einen Umhang über und beraubte ihn seines
Geldes . Unter Zubilligung mildernder Umstände verurteilte das
Bericht den Angeklagten zu 1 Jahr 4 Monaten Gefängnis unter
Anrechnung der Untersuchungshaft von einem Monat . Der Staats -
anwalt hatte zwei Jahre Gefängnis beantragt .

[ Voranzeigen de ? Veranstalter . ]

# Schwa« - Rot - Rall in der Festhalte. Na» all den Maskenbällen und
Kostumsesten folgt nun wie im Vorjahre als würdiger Abschluß der Stall-
satson am Samstag , den 28 . Februar in der Festhalte der
Schwarz - Rot - Vall des Karlsruher FukballveretnS .
Er verspricht nach all den Vorbereitungen ein gesellschaftliches Ereignis
zu werden , liegt doch die gesamte Leitung in den bewährten Händen des
hochgeschätzten Mitgliedes Herrn Walter Warth . Die künstlerische Aus¬
schmückung der Räume liegt bei Herrn Direktor Burckardt vom Lan¬
destheater wohl in besten Händen . Es sei hiermit besonders darauf aus-
nierksam gemacht, das , die polizeiliche Verlängerung auf 4 Uhr sestgesest
ist . MaSkenkostüme sind nicht zugelassen , sür Damen Ge-
sellschastStoilette (möglichst schwarz -rot ». sür Heiren Geiellschasts- oder
dunkler Anzug . Es empfiehlt sich , rechtzeitig mit Karten zu versehen, da
der Vorverkauf sehr stark eingesetzt hat. (Vorverkauf auch bei Mees u.
Löwe, Kaiserstraße . »

Kriefkasten .
Berücksichtigung nnden . ttx(9Ötfta«e» Umtat itut BetfltffWtamg ttntoen . wen« die laufende

ments-Quittmlq und die Porto -Ausgaben beigefügt werden.)
V. VI.: Da w dem Bertrag ausdrücklich vermerkt ist. daß die ftitme

de» Umzug selbst ausführen darf , können Sie nicht »erlangen , daß de?
Umzug einen, Niöbeltransvortenr übergeben wird . Auch gegen die mo¬
natliche Vorauszahlung ist nichts einzuwenden , da es im Vertrag beiß«,
monatlich bezw . viertcliährltch Es ist also der Firma freigestellt, ob ti/
monatlich oder vierteljährlich bezahlen will. Eine bestimmte Adresse kür
Transport Versicherung können wir Ihnen nicht empfehlen , da ti viele
Gesellschaften dieser Art gibt , die empfehlenswert find.

152 . ÜB. In Sib . Die Witwe und die ehelichen Kinder eines w
einstweilig zur Ruhe gesetzte» Beamten haben auch dann Anspruch rnri
Witwen . be«w . Waisengeld , wenn die Ehe erst nach der einstweiligen 3 »
ruhesetzung geschlossen wurde . Diesen Anspruch haben aber die Witwe und
dix ehelichen Kinder eines endgültig zur Ruhe gesetzten Beamten nichts
Die Witwe eines endgültig »ur Ruhe gesetzten Beamten , deren Ehe erst
nach der Zurnhesetzung des Beamten eingegangen war . erhält aber das
Gnadenvierieljabresgehalt ausbezahlt . Der endgültig »nr Ruhe gesetzte
Pensionär kann , auch wenn die Ehe erst nach seiner Znrubeletznng ee
schlössen ist, die Krauenznlage und für die von dieser Ehesrau in die Ehe
eingebrachten Kinder die « inderznschtäge erhalten , letztere aber nur . wenn
die Kinder nicht bereits anderweit verlorgungSberechttgt . z. V . Beamten »
kinder sind . Diese Bezüge wie anch die Krauenznlage fallen mtt de»
Tode des Pensionär « weg

217. M. P . : Die Abfindungssumme der Kriegerwttwe « bet Wiederver
betratung beläuft sich auf de» Niiachen Betrag der im Dionat der Wieder-
Verheiratung bezogenen Witwenrente . Die Zahlung erfolgt in Bargeld .
Der Zeitraum , innerhalb dessen der Antrag erledigt irirb . richtet 'ich nach
dem ArbeitSstand des Versorgungsamts und nach der Vollständiakeit des
Antrags . Bet der gegenwärtigen Belastung kann mtt einem Monat ge*
rechnet werden. Im übrigen wird Kapttalabfindunz nur zum Bau oter
Kaus eines Hauses , oder Kaus eines Grundstücks gewährt . Zur Gründung
einer Existenz kann die Rente gegen Gewährung von Darlehen übertra¬
gen werden. Die Witwe wendet sich dieferhalb zweckmäßig an die sür ste
zuständige Kürlorgestelle .

282 . IS. 8 I . : Wenn ein . Bedürfnis ' vorliegt , kann auf Antrag eine
Unterstützung

°sür die entwertete Zahlung vom VersvrgungSumt bewilligt
werden . Im vorliegenden ftall bis zu etwa SN RM . Die Einsührung deS
Ztnsendienstes für Kriegsanleihen ist noch nicht , spruchreif. 3n der Denk¬
schrift der Regierung , die V o r f ch I L g e für ein ?lnfwertung »geletz ent¬
hält . heißt es : „Die bedürftigen Altbefiver von Kriegsanleihe
sollen statt der vorgefehnen fünf Prozent aus 50 .<? zwei Prozent des Pa -
piernennbetrages der alten Krtegsanletdestücke ISN .# für 1000 M \ mtt ge¬
lotsten Beschränkungen und bts zu etnem gewissen Höchstbetrage erhalten ."

SM . M . £ . M . R . Die monatliche Pension Ihres Schuldners
kann bis zu sz Mark monatlich als dem dritten Tell des pfändbaren Ge-
haltstetls über 120 Mark monatlich gepfändet rrerden . die Forderung S-
Pfändung ist beim Amtsgericht zu beantragen .

255. F . D . in E . Brieflich beantwortet .
25«?. Anii » . Der Vater bezw dte Mutter haben der Tochter im Kail

Verheiratung eine angemessene Aussteuer zu gewähren und können
hierauf verklagt werden . Die Verpflichtung »ur Aussteuer fällt rreg wenn
die Eltern bei Berücksichtigung ihrer sonstigen Verpflichtungen ahne Ge-
Gefährdung des eigenen standesmänigen Unterhalts dazu nicht im Stande
sind . Die Aussteuer kann verweigert werden , wenn die minderjährige
Tochter vhne Genehmigung der Eltern heiratet oder wenn schwere Ver -
fchlnngen der Tochter gegen dte Eltern vorliegen , die diese zur Entziehung
des Pflichtteils berechtigen würden .

257 . F . W . 25 : Am 80. Dez . 192? stand der Dollar auf 186.50 Jt , tau
28. Febr . 1922 aus 227 M.

258. A . B . in R - Dte Mutter kann ohne Genehmigung 6e8 Manne »
über ihr Vermögen testamentarisch verfügen bezüglich des gemetiischist-
lichen Vermögens über ihren hälftigen Anteil . ES empfiehlt sich bei den
vorliegenden Verhältnissen notarielles Testament .

239. C. B . ES kommt darauf an . ob die P a ch t e t n 1 a g e aiS Ver -
niögensanlage betrachtet wurde , tm letzteren Fall besteht eine derzeitige
Auswertung von 15 Prozent , anderfalls volle Auswertung auf den um-
gerechneten Goldbetrag

202 F . ( i . in K Der Känfer hat Ihnen Restkaufpret « für den
verkauften Baumstamm nach Abrechnung der Anzahlung in voller Höhe w
Goldmark zu zahlen . Stand der Geldmark in der Zeit vom 1.—15 . Avrtl
1928 rund 5000 Papiermark .

205. M . O . Der Provtftousanfprnch für da» vermittelte
Warengeschäft besteht auch dann zu Recht, wenn die Lieserung nach Aus¬
lösung des Dienstverhältnisses erfolgte .

267 . R . D . Das Umherlaufenlaslen der Hühner tft auf
Grund ortspolizeilicher Vorschrift verboten und strasbar . die belästigten
Angreifer haben außerdem das Recht gegen den Nachbar mtt der Klage
auf Unterlassung oG »naehen.

270 . Fran M . E . Die Löschung der Hvvotbek ist vom Ei «-
Verständnis de? PsändungsgläubtaeiS , des HvvothekargläubigerS und des-
halb von der Zahlung der Pfändung abhängig . Sie haben sich wegen der
bezahlten Pfändung mtt dem Hovothekargläubiger auseinanderzusetzen und
evtl . an diesen Rücksordernngansprüche .

272. L . M . in G . Die StraßenherstellungSkoften find
nach dem vorliegenden Ortsstatnt zu bezahlen, das Ortsstatut müssen Sie
bei der LrtsverrraUung einsehen.

279 . L. L. Rr . IS. Der Aufwertung Saufvruch aus der Erb -
teilung und Hausübergabe tft nach Umrechnung In voller Höhe
im Verhältnis des Erbteils zum Uebernahmepreis berechtigt, wenn dte
Erbauszahluug f. Zt . unter Vorbehalt erfolgte . Rechtsbetstand tft erforde »
lief ).

Bei lästigem Kutten
raten wir Ihnen die von Aerzten als kräftiges Hustenmittel hervor »
ragend begutachteten Sagitta - Huften -Bonbons zu nehmen . Linder «
die Schmerzen , lösen den Schleim . Sagitta -Bonbons sind in alle «
Apotheken erbältlich . Stets vorrätig : Internationale . Stadt -,
Kronen - . Sophienapotheke 9f748
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Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
20 Leiten .

EbsWallSMS . Mt , Ischias . Zmichub ».
5 Asarum warte « Sie geduldig den nächsten Anfall ab , der im
^ ufe des Winters sicher wieder eintritt ? Warum machen Sie nicht
^ ° r eine gründliche Kur . die Ihnen wirkliche ?üihe schafft?

„ Alle die Salben und Einreibungen wirken im günstigsten «Salle
schmerzlindernd , wie Ihnen jeder Arzt bestätigen w rd Gicht
Rheumatismus sind Stoffwechselkrankheiten : ihre Ursache ist ein

Enormer Harnsäuregehalt des Blutes , und von dieser Seite trntfi
115 Leiden angepackt werden , alles andere bringt nur Scheinerfolge

i Gicht und Rheumatismus können mit Erfolg nur innerlich be-

»?^i>elt werden . Aber nicht all « innerlichen Mittel sind erfolgreich .
* bisber geqen Gicht und Rheumatismus nur selten wirkliche

erzielt wurden , so bedeutet b? s nicht . dak> diese Leiden
heilbar feien , sondern das» man unrichtige Wsge einschlug ,

s, glaubte ?. B bis "vr kurzem , die Harnsäure durch inner-
il * « Anwen ^ ina alkalischer Wässer be ?w Sal - e unendlich m^ -̂ en *u
■tttite « . ein Irrtum , der erst in allerleAer Zeit erkannt worden ist.

Wenn Sie jedes Jahr «migsmal mit Gicht und Shsumatismu »

zu tun haben , so dürfen Sie nicht glauben , sie seien wirklich gekeilt ,
wenn der Anfall noch einigen Wochen vorüber ist. Nein , Sie sind
und bleiben klank , trotz aller Einreibungen und trotz aller alkaliichen
Mittel , mit denen Sie si6, den Magen verdorben haben . Und wenn
nach geraumer Zeit die Schmerzen wiederkommen , so ist das keine
neue Erkrankung , sondern ein Rückfall .

Wirklich geheilt sind Sie erst , wenn Sie allermindestens ein Jahr
lang ohne besondere Vorsichtsmahregeln von jedem Anfall verschont
geblieben sind Sie werden unter denen , die mit Einreibungen und
Alkalien an sich herumkurieren , nur äußerst wenige finden , die das
von sich sc gen können .

Laut ärztlichen Berichten hat in vielen Fällen , die vorher mit
anderen M ' tteln erfolglos behandelt worden sind , brs neue Mittel
Aiiro -Solidin ganz ausgezeichnete Erfolge gebracht . Lesen Sie z . V
folgende Zuschriften :
^ xrfstsg« ->u»oe- -«aiNk»! Unter Beznarahme <ritt ?kvr S » rei!bni kann Wb

Sehnen mittelen daß bei Stnw,"nl>mta des ©ttffdeitmitte « .Aurv ^Soli .
riln* tft ftnmfittftfmt mit Dfihermie die Erfolge aufaevidwet waren
Der in kommende Fall war vorder mit anderen VrSrarate »
ufcHOLeS txfrmtoelL' «ei. Dt . med Sr . w M.

„Kann ohne Stock wieder gehen! Sn einem Kalle von chrontilber IschwS .
wabrcheinlich am gichtischer Grundlage , bai Anro - Solldin einen ent-
schieden günstigen Eriotg gezeitigt. Dte Schmerzen verschwanden bald
und vollständig, so daß die Pati, ?Ntin ohne Stock wieder gehen kann
was ste zuvor niemals vcrinochte trotz der verschiedensten Heilmittel,
sogar trotz Morphiums nicht ." aez. Dr . med . D tn 8.

.Langwterlaer GelenfrheumatismnS . Mit bestem Dan ! tstr Mire sreundli <be
Probesendung .Ariro>Solidin - bin ich nunmehr imstande Uber eine»
guten Erfolg des Präparates bei einem Irmawt -riden GclenkrbcumaiiS^
muS bei- nit<6 mannigsachen medikamentösen kS ' lizvlPrSparate ?^od >
und pbvstlatischen Hetwersi><f>en lHeißlnft . S » welelbltder> erst au ! ?l" re .
Sotidin wieder die Nachtruhe gewann . Mr weitere ^ rnben 5lhres
ge-schätzten Präparates , das ich viel verordne wäre i» dankbar .

ge, Nr . S 6 In Wien.

Auro -Eolidin wird nur durch die Avotbeken geliefert und wenn
nicht vorrätig , durch sie besorat . Bersuchsnackunaen " N die Herren
Aerzte nur dlr- kt von vn« . Verengen Sie lgegen Rückvoriol non
uns die Bro ^ üre . .A » kk'äriinc> für Gicht- und Rheumatismu - ^ei.
dende." F . Hunnius ' Erben . k>ildburabausen .

In Karlsruhe sind die Auro -Solidin -Prävaraie best 'MMt erhältlich :
LSweu -Apothel -. Sr . Lalemeqer . « aiserstrahe 72.



f « cttc f >. Nr . SS . Vadische Presse <Abend -Ausgabe > Donnerstag , den 26 . Februar 1925 .

SüdwestdeufscheJndustrie -undWirtsdiafts-Zeitung
Devisen - und Effektenmarkt .

Diskontermääigang und Börse . — Ef fektenterminhandel
bai inei <~( ria

Berlin , 26 . Februar . (Fuulspruch.) Dem Antrag der deutsch ,
nationalen Landtagofraltion auf Herabsetzung der Zinssätze »st die
Tat auf dem Futze gefolgt . Vor einer Stund « hat die Reichsbanl d i e

Herabsetzung des Diskont » auf 9 Prozent beschlossen .
Dieses Moment steht im Vordergrund und legt die Börse auherordent -

lich an . Als zweites Moment der Anregung trug der gestrige Beschluß
der Interessengemeinschaft der Berliner Privatbankfirmen in die Er-
scheinung . sobald wie möglich den Terminhandel wie .
der einzufllh /len . Abschwächende Momente stehen diesen Nach»
richten nicht gegenüber , und so erwacht die Börse aus der Lethargie
der letzten Wochen. Sie eröffnet heute außerordentlich lebhaft und die
Zurückhaltung ist auf der ganzen Linie einer bestimmten Zuversicht
gewichen . Auch die Ultimoregulierungen machen sich nicht mehr de»
mert , ar . Die Lage des Geldmarktes ist flüssiger und an allen Miirk-
ten ist eine ganz klar« Aufmärtsbewegung festzustellen. Von M o n«
tauen stehen Teisenberg . Harpener und Deutsch-Luxemburg unter
reger Nachfrage , auch Phönix und Kattowitzer finden gutes Interesse .
Am Markt der Elektrowerte verbessern Siemens und SchuSert
ihre Kurse : auch AEG . trotz der Nachricht über einen Teilstreik
in ihre» Werken setzten höher ein , nur Akkumulatoren vernachlässigt
und abgeschwächt. i >er Markt der Schiffuhrtswerte folgt der
aufsteigenden Tendenz . Hapag und Hamdurg -Süd werden lebhaft g« -
handelt mit gebesserten Kursen . Auch der Bankenmarkt schließt
sich der allgemeinen Aufwärtsbeweguna an. Berliner Handelsanteil »
und Relchsbank gut befestigt . Der Kaltmarkt ist recht lebhaft und
setzt mit durchweg höheren Kursen ein . Auch oer Petroleum »
markt hat sich gebessert. Spritwerte haben Nachfrage und setz -
ten höher ein , ebenso chemische Werte , wo sich eine nennenswerte Auf -
wärtsbewegung durchsetzt . Der Markt der ausländischen Renten ist be»
hauptet . Heimische Renten setzten höher ein . Kriegsanleihe
0,887 % , 8 '̂ proz. Konsols 1,076 , Schutzgebiete 0 , 23er T -Schatzanwei »
hingen 2,0234 . — Der Geldmarkt ist unverändert . — Am inter -
nationalen Devisenmarkt setzt die Schwäche des französischen
Franc sich weiter fort und auch d « r belgische Franc
ist sehr matt .

An der Nachbörse waren folgende Kurs« festzustellen : 4V?yroz.
1914 Ungarn 8.8 , Mazedonier 13.02, Hamburg -Amerika Paket 99 .25,
Nordd . Lloyd 41 , Berliner Handelsgesellschaft 160 . Commerzbank'
Aktien 6 87, Dornst , u . Nationalbam 13j6, Deutsche Bank 132.5,
Diskonto -Gesellschaft 123 .5 , Dresdner Bank 115 . Mitteldeutsche Credit
2 , Di'fterr. Kredit - Aktien 9 .5 , Wiener Bankverein 6.37 , Bochumer Guß
90 , Buderus 19, Deutsch-Luxemburger 80.62, Gelsenkirchener Berg¬
werk 90.75, Harpener 148, Laurahlltte 7.5, Mannesmann 67.12, Ober¬
beda rf 11 . 12 , Oberschles. Industrie 12.

Plhonir 63,5 , Rheinstahl 57 .5 . Rimbeck Montan 46 6, Salzdetfurth
19,25 . Westereqel -n 24,12 , Basische Anilin 30,2 , CHom . Griesheim 25 3.
Dynamit A . Nobel 13 . Höchster 55cikbw« vi ? 25 ,8 , Rhtmnna 5,S . All -

ß « m . <2Iefit .-<5etetF <ftaft 12 , Elektrische Liefenmgen 105 5 , © l«ftr .
Lirfut « Kraft 8,12 , Jtelten Guilla , ime 48,87 , Lahmeyer 12,87 . Schlickert
« 8,75 , Samens u . Halste 80,25 , Daimler 5,9 . Karlsruher 8,7 . Kraus ,
4,12 , Hirsch - Ktlpker 133 , Rheinmetall 73,12 , Zellstoff Waldhos 12 ,02 ,
Pfi firtfantwitn 5 87, IuncO ^ns 12 6 .

Rerlin . 26 . » ebt . (fhtnflprutfi . ) iTrehtctfeTIt . Asler » obl « 8 .78 . TtU
brecht « ieifter R.5 B - neruwerk 1J5 , Berker Sohle 7 .87 , Becker Stadl 1 .35,
Söeti* 5.?r>, « romn Bovert 1.4, Kraureuth Nor, . 1B.62, Rohm .ruu
7n , «Mllifauf Braunkohle 1.8, Hoiiatia 1 , ffttbel Rheodt 9.12, Cebrinnen
ticr « 15 .5, Olea Mineral 1.5. Ranens Stahl 0 85, SÜdd. ©tfte&eru 0,8 .
.Schedera 2 .75, Jutiu « Sichel 2 .8. Störoer Motor

'
12.87, Trier Walze » 19,

ttfa ftiltn 14 25, Ber . viiem . Seit » 8 .87, Adler Kali 36.25, Benthe Kali 3.75,
fraftt Kalt 35, Hannover Kali 20, Heldburg itte —, Heidbura Vorzug —.
Krtiaerdball 12.37, Süederiachsci , 9.13, Ronnenberg —. Tteinsörde 10.

Ummendorf 0.7 , Wittekind 8.S5, Kaok ? i , Slonian Salpeter 7 , Pomona
Südsee Phosphat 57.5 , Diamond 17 .75, Saliirera 222^ . Hilvano El Arg .
381. Hispano Span , ft Prozent Bonds 333. Hisvano Aktien 1326, Api l .75,
Dt . Erdöl junae M .75, Dt . Petroleum 17.75, JvuS —, Petersburger Jutern .
Bank 2 .9. Nussenbauk S .02.

lierlinsr llevisennetierunzen . e r 11 n . den 26 . Febr . 1925
Die heut Devisennotierungen stellen sich wie folgt

l'eieirrMhlsche Aaasunlno »

Amsterdam • • •
Buenoa .Aires • -
Brüssel -Antwerpen
Oslo
Kopenhagen »
Stockholm « . .
Helslngfor «
Italien ■ -
London • >
New -Y»rk <
Paris • • ■
Schweiz • • •
Spanien »
Lissabon - •
Japan • >. »
Rio de Janeiro
Wien
Prao • • • •
Jugoslawien •
Budapest - •
Bulgarien • »
Danzlo • • •
Konstantinope !
Athen • ■

Berlin , 26 . $ eßt ,
London -Kabel 4 .75%,
London - Oslo 81.25H ,

e
G
, :

100 Fr .
100 Kr.

. . . . . 1§0 Kr.
Kr .

» » 100 {Inn . Mk .
. . . . 10Ö Lire
• • • • 1 Pfund
• • • • « . i o .
: : : : : 188 ^ :
. . > 100 Pes .
• • • 100 Esci/ 'o

1 Jen
1 Mllreis

00 Kr .
• • • 100 Kr .
• • ■100 Dinar
• - 10000p Kr .
. • • 100 Leva
• » 100 Gulden
> » 1 tOrk. Pfd
100 Drachmi n

Funkspruch )
Kabel -Äiirich
Londan -PariS

ons «

Kabel - Amsterdam 2 4S ?j . LouSon - Mailanö 118 .NS.

Uianeemarkt .
5.2096, London - Amsterdam 11 .88%,
92.02Vi , London -Kopenhagen 20.09,

Züricher Devisennotierungen .
Dieheut . Devisenuotier

Telesrapblsclie

Netr-Ysrlt • • •
LondM . - -
Pari « . . « • •
BrO»««t » » »
Italien • • .
Madrid • • •
Holland • • • •
Stsckhoia « «
Kristiania - » •
Kopenhagen -
Prag . . . .

Zü rieh , den 26 . Pebruar >
unzen stellen sieb wie folgt :
Auszahlungen

■a . 2. & .
u

Budapest » » •
Afra « » »
Sofia • • • • •
Bukarest • • >
Warschau ■ » •
Helslngfor « • •

ats "" " " '
Buenos -* '»**

( Jnnotlerte Werte .
tfttg «t«Ut toa Baer 4 Cland , B»nHgesch &ft , Üartsrutia , KniseWtraJe SO*.

Alles circa In Mark pro 1000 . —
3 4 2 Karstadt • • • . • 46 Uta • . . . . . . . 14S
18 -5 i| rn rr 38 Zuckerwarea Soeck 0 -8

0 -§ Kriigcrshall
Adler Kall • • • •
Apt •
Bad . Lekometlvwk .
Buidur • • • • • •

tecker
Kohle ■ • •

ecker Stahl • • •
Benz
Srewn Bovert ; » •
Contlnentale Holx*

Verwertung • •
Deutsche Lastavts
Deutsche Petroleum
Germania Linoleum
Grlndler Zioarrc » •
Groükraftw . Wttbg.
Hansa Lloyd • • •
Hi ldburg Voa .-Akt
!nai
Itterkratt
Xabel Rheydt • • •
Xaram «rkir8ch • •

attwerk

135

Landeswirt schattst
gell

' -

Montnger Brauerei
Ottenburger Spinn.»nduatr nid

ellland Chem.
» eurer Spritzmetall" aii

enburgtr S .
Pax , »nduatrie - und

Handels -A.-G. • •
Petersburg . Intern ,
^astatter Wagpen ■
Rodi ». Winnenberg .
Rusäeuhank • « •
Schuvag . . » »
Sichel • • • . . .
Vornan
Tabak -Handel t >A-6 .
TeichsriSber ■ • •
Textll Meyer • -
Turbo-ffiotor. Slottg .

Ufa » • • • • • • •
Zuckerwaren Speek
5•/» Bad . Kghlenw.-

Ameihe • •
8Sl Mannb.Kohlenw.-

Anlelhe
7' :,, Sücns. Rrsun -

kohlenwert -Anl. ■
S' h Rliein-MEln -Dos

Gold -Anleihe •
5% Neckarwerke

Geldanleihe - -
5% Prentische Kall-

Anleihe nro 100 kg
5°/iS&chs .Hoggenw.-

Anlethe pro Ztr . •
S' lo Sidd. Festwert-

fcank -OMIgatlonen
6°i« Frelliurger Holz-

wertanielne
pro Featmetsr

11

11 .5

1 .9

62

4 .2

6 .8

1 .6

Frankfurter Börse .
Sranksurt , 26. Febr . (Eigener Drabtbericht . ) An der wochenlanae «

Lustloiigkctt der Äörse mit ihrer steten ructiäusigeu Bewegung scheint ein «

erireuliche Wendung jnm Besseren eintreten ju moUen , Es fragt sich nur ,

ob die sreundltchere Stimmung die Oberhand behalten wird . Der schon
gestern hervorgetretene Teiidenzumschwuttg wurde htute bei Eröfsnung de»

Geschäfts wesenttlch gefordert durch den giinktigen Eindruck , den die Dis -

kr-ntermähigung der ReichSbauk hinterlieh . Dieser bedeutungsvolle Bor «

gang wurde stark beachtet , da es die er >te Eimäbtgung seit der Stabtu »

lierung Ist Die Kausiust wurde dadurch etwas angeregt , lodatz das <Se«

schüft heute etwas lebhafter « iineete als an den Bortagcn und mit einer
weiteren mcihigen « urssteigeruug verbunden war . Die bessere Haltung
irurde auch durch den Umstand günstig beeinfluhr , datz die Ultimotiaut »

dieruug als überwunden »u betrachten sein dürfte . Montau - und Ehemle -

aktien konnten von den erwähnten Momenten am meisten profitieren , aber
auch an den übrigen Märkten zeigten sich leichte Besserungen . Der ünletlie «

markt hatte ebenfalls leicht anziehende Kurse aufzuweisen . Kriegsanleihe
0 .700. Ausländische Renten etwas fester . Im Freiverkehr war die Hal «
tuna gleichfalls gebessert , man hörte : Apt IL . Becker Stahl 1 .45, Becker
Kohle 7.5, NrügerShall 12 .62, Ufa 14 .87.

Im weiteren Verlaufe erfuhr daS Geschäft iedoch bereits wieder eine
Einschränkung , da die Nachricht von der Verschlimmerung Im Zustand de»

SIeichsprästdenten verstimmend wirkte , ohne indessen auf die Tenden »
merklich einzuwirken .

Der Geldmarkt ist wie gewöhnlich bei dem nahen Ultimo etwa »
verstellt . Monatsgeld wieder 11—12 Prozent v. a . Auch Tagesgeld gesuibt .

Im Devlseuverkedr ist eine neue Abfchwächuna des französtschea
Franken festzustellen , die Pfuudparität betiug im llfaneehaudel 82.50—02 .50,
die Dollarparität 10 .4?— 19 .25. Auch englisches Pfund mit 4.76%— 1.76 für
den Dollar , leicht abgeschwächt .

Warenmarkt .
Produkte und Kotonfatwaren .

Berlin , 20 . Febr . IFnnkivrnch .) ProdnklenbSrle . Der unerwartet fest «
und hauptsächlich mit Deckungen motivierte Schlub Chicagos blieb auch hier
trotz des warmen und schönen Wetters nicht ohne Einfluh für Weizen .
sonders lagen von Silddentfchland stärkere Kaufaufträge vor , und von
Plata wie Nordamerika iraren die Eifforderungen erhöht . Auch tm Raa »

arngeschäft zeigte sich die Tenden » und Preislage wesentlich befestigt . 3 "
beiden Getreiden , ten waren die Jnlandangebote beute lehr zurückhalte »»
und In den Forderungen unrentabel . Kur Gerste blieb das Geschäft iebr
still . Auch das Haferaefchäft blieb fast unverändert , zumal der Abiav nackt
Polen fchltvpend bleibt . Für Lieferung besteht Angebot von der Nordice «
fUfte . Mehl ist von den Mühlen tn den Forderungen erhöht , doch sind
solche wohl nur vereinzelt durchzusetzen . Futterartikel weiter still .

Die aattlichen Notierungen stellen sich (für Getreide und Oeliaaten V
1000 Kilo , sonst ie 1U0 Kilo ab Station ! : Weizen : Märk . 252— 260 . Mar ,
279 . Mai 291—292—291 .50, fester ? Roggen : Märk . 240—254 , Febr . 2 '1#>
Mär , 202,50 —262, Mai 280.50— 281—280.50, fester : Futtergerfte 215—238,
Sommergerste : Märk . 252—265 , ruhig : Hafer : Märk . 186- 198, Mai 209
bis 208Vi, still : Mais : loko Berlin 228 , still : Weizenmehl »5—37.25. fester ,
Noggeumehl 84.75 -̂ -87, fester : Weizeukleie und Noggenkleie 14 .70—14 .n0.
matter : Raps 800 , ruhig : Erbien Viktoria 27—82 , Kleine Svelseerbie »
20—22 ; Futtererbscu 19—21 : Peluschken 18—19 : Ackerbobnen 19—21 : Witten
18 .50—20 : Lupinen , blaue 12.5^—18 75 ; Lupinen , gelbe 14.50—16 : Seradellr .
neue 14 .25—16 .50 : Rapskuchen 17.80 : Leinkuchen 28.60—24 : Trockenschnivcl
9 .20- 8.40; Torfmelasse 80/70 9 .50 ; Kartoffelflocken 10.80 Mar ! .

Metalle .
WowSeim , 86. Febr . ( Eigenbericht . ) Edelmetall « notierten : Barren «

aold . das Gramm 2.817 Mark (Geld ) . 2 .822 Mark «Brief ». Platin , Handels -
üblich « Ware , das Gramm 14 .86 Aiark (Geld ) . 15 20 Mark (Brief ) . Fei «'
silber . das Kilogramm 94.50 Mark (Geld ) . 95 äJtart (Brief ) . Tenden «
ruht ».

Berliner Metallnotierungen vom ZI . Febrnar . EleNrolntknvte , 180 .»».
Raffinadekupfer 128— 129, Qriginalhlittenweichblei 75—76 , Originalhütien «
rohzink (Preis tm freien Verkehr ) 74—75, Remeted -Plattenzlnk von Handels «
üblicher Beschaffenheit 65—66, Originalhütienalumtnium 285—240 , Vti 4
ginalhüttenalumluium tn Walz - oder Drahtbarren 245—250 , Bankaztnn .
Strattzinn , Australziuu in Berk . Wahl 540—545 . Hüttenzinn 580—5-5Ü'
Relnnlckel 340—850 , Antimon Regulus 128— 125, Feiusilber tl Kilo ) 94 .7S

bis 95.75 Mark . Die Preise gelte « für 100 Kilogramm

Bulliir Börse Mr. i««.
Masohlnenb.

vom 26 . Februar .

Deutsche Staatspap .

Soldanlelh « •
Uell.Schatzanw .
4W/ . Schatz -
anweis . iV— V

4»;. dlte VI— IX
5% O.Relohsanl
4»/.
3 _
3*/«
0 . Sehutzneb ^
Anleihe • • •

Präralen -Anl . •
4% Pr . Co.uols

i "k

26 . ? .
94 .75
91 .15

J .&95
0 .63
0695

0 .915
127

6
0485

106

Wertbest . Aolelhen
S' l. Bad . Kohle 111 .1511105
i ' k Pre»9. Kall 4 .3 4 3s
i °U Pr. Rosasn I 6.6 I 6. 2

Ausländ ! Rehe Werte
8

- Ol
10 .6
2

! j
42 .5

21 .5

ii
7

116
10 . 12
10.62
23

_
1

1 .3
4 -

4Vf Oest .SelT. 14
4°f. Oeld-flente
4°(«Kren.-Rente
4 'k Tür* , ad« .
4»;. Baad . s . i •

— Lese . . .
4°/. Uns. Geld-R .
4°/, Üren.-R. ■ •
5°/. Mex , AnJ.
4°;. Mex . Anl .
5%Teh .N. Rallw,
V,t °I. de de. de.

Elsenbatin -AKtlen
Baltlmere • • • I — |64 75
Sohantunobah * 4 8 I 4 .8
Hochbahn ■ • • 82 .b2l69 .7c

Seblktahr ts - Werl #
0 . Australien • | 30 37I31 .
Hapag • ■ • . l99 > 5h>9 .62
Hamb. SBdam. I48 6^148 5

Hanta *~ r • »
Kosmos . « • •
Nordd. Lleyd »
Vereinigt « Elbe
Bank Aktlea
Barmer Bankv .
Ben . HdUüee .
Commerz-Bank
üarmst . Bank
0 . Asiat . Bank
Deutsche Bank
0 . Uebere .-Bk.
Olsk .-Kommand.
Oresd. Bank ■
Lelez .CredJknat
Mltteid. Creditb .
Qeetr . Credit
Ostbank ■ »
Reichsbank -
Sfldd. Dlsk.-Ges.
Wiener Bankv .
Ind .- Aktien
Aachen . Leder
AachenerSpInn .
Accumulatoren
Adler & Oepenh.
Adlerhütte (Sias]
Adlerwk. Kleyer
A^G. für Anilin
A.-6. für Verk .
All ». Elekt . fies.
Ammendf. Pap .
Angie Cent. (in.
Annener fiuSaL
Asohaft . Zellst .
Auosb.NBrnb . M.
Bad . Anilin
Baleke Masch.
Barop . Walzw.
Basalt A.-G.
" *yr '

Eveklnfl
fl. '

?6 2
13
4?1

6 -37

58 .5G
Ulfc
279
25

442

X
72

158
12 1
xw
39/4

Berg
Seroer

Tiefbau b.l
eremann E . W. 19

k . Anh . Masch. | 4 .62
Bl . Hetelgeaell . 52 .

Sin , Nürnberg
Bechum 8nl - »
Bthler Stahl •
Braunk . Erik . •
Breehw. Kehle

Sremen
Besigh .

reoer Linel.
Bremer Vuikan
Brem . Wellkün .
Bnderus • ■ ■
Busch WaggM
CapH * & Klein

' 25

oneerd .

Bm :
Dtsch . Atl . Tel .

Otscb. Erdü •
Dtaeh . «uBetabl
Dt Kaliwerke -
üt Sohaohtba «
Dt. Spiegelglas
Dt. Steinzeug ■
Dt . Weliwarun
DL Elsenhandl .
ponnersmarok
DrahtLUebersee
Dres «. Barn. •

E3 .D. ib .
Dynamit Nebel
Eintracht Brdb
Eiseng . Velbert
Elsenw. Matt hei
Eisenw . Kraft •
Eisw. Meyer&Ce
Elberf . Farben
Eloktr . Liefero .
ElektUcht uJÜr.
Eis. Bad. Well.
Ernesiann • ■
Eschweli . Bn .
Ensen Steina . ■
faber Bleistift
Fnia Jat « Spina .

» 75

26 .5
25 .5

y 4
»

' •6 l ? 7k
80 -faZ

7 76
51 /
133

15 .75
13 -2"

FeldmBhle Pap .
Feiten & Gulll .
Frankenla • • »
FrledrichakaK .
Frister . . . .
Uaigenan Ein.
Gehn. &. König
Celsenk . Bergw.
Gelsenk . Gufst .
Genech. Watten
Germania Zern.
See . f . el . Ont
Glidemeister •
Glsckenwerkst
Goedhardt Gebr.
Goldschn .Essen
Görlitz Waggen
fioerz C. G.
Gothser Wag®.
Greppin-Werk«

25 . 2
Grltzner > • *
üaokethal Dr.
Kalle Masch.
Samraereen Sp.

annever Masch
Hannover Wag« .
Öansa Lloyd

arkertBergbw
HarkeH BrJok .
Harnen Bergbw.
HartmannMasch
Heekmann Duisb
Hedwigshütte
Hilpert Baach .
Hirsch Kupfer
HBchsterrarbw .
Hsesch - - -
ü «ffm. Stärks
Hohenlohe
Holzmann Phil.

25. * 28 S
39 -75 38 75

Ergänzung

zum Kurszettel
4f/iBsd . Schate -
anweis . 01 . .

4",»Bad . Schatz -
anw. 08 09 —11

^
Bads . . .

3Xi Baden V. 9S
Vio GroSxraft -
werk Mannt) •

4*/» Türken unif.
4W ;t Mex . Bew.
Wl » Anatel . I
4v>' fe Anatel . H
4v^ ,„ Anatel . Ii!
Südd . Eisenbahn
Rkeln. Creditbk .
AJsen Zement .
Cbem. Industrie
Gelsenkirchen

DL Ten «. Stein
Düren. Metall
Dyck«rheff AW.
Emali Ullrich
Enzinger Werke
Fuchs Wagg. •

1 .36 161

1 .36 1 .33

12 1 .2
1.9 1.8

U ;
6 V

12 .25 12 .5

103 ' /.

1lf

10
825

103 26
36

114 .6

113 113
675

I2i
ii

10 .76

1 ? 8
8

ä
10.75

1 .Ö

Ganz, Ludwig •
Grevenbroich •
Crün & B ' lfinger
Hlrschb . Leder
JBdelElsent .Sig.
Kollm . i lourd .
Kostheim Cell .
Lethr . Portland -

Zement
Maximiliansu .
Moguln Butzb . -
MoyerKaufmann
Sari

Mez
eteren Mannh.

Ravensb . Spinn.
Reisholz Papier
Rheinfeld Kraft
Rheydt elektr . .
Saline Salzung .
Schriftg .Offenb.
Sehuhfabr . Herz
Sinner A.-G.
Ver. Berl .-Frkf .
Ver. Ultramar .
Wiesloch Ton .
Wittken Tiefbau

Hcroli Meter •
Hotelbetr . SL A.

ä
«waldwerk ■ ■
lumbeldt Masch
lutsohenreirter
Porzellan . .

HDttw . Niedseh .
Hydrsmeter * *
II «« Bergbau *
lesestcb Aspb.
Jungbans Gebr.

Kali Aschersl .
Karlsr . Maagh,
KattowIteerBgb .
C. W. Kemp
KHekncr Werke
C. H. Knerr . .
Kehfan . Stärke
Kclb & Schule
Kiln-Neueseen
KSIn-Rettweii .
KrauS & Cie. .
Kranprinz MeL
Küppersbusch
Kyffhäus . Hütte
I jihmeyer
Laurahatte
Leeneidegruben
Linde .Einmasoh .
Lindeng. Stahl
Llnuatröm
Lingner Werks
Links Hoffm.
LSwe Werkz . -
Lorenz 1 «I. • •
Lüdensch . MeL
Maglraa • > »
Mannesmann •
Mansfeid .Brk. ■
Marieahütte b.K.
Masch . Kappei
Mech. Web. Ltno
MechWeb.Zittau

Seyer
Dr. Hau

lag - -
Mix A Genest
8eteren

Deutz
ilhelm Bergw

Neokara .Fahrz
NeptunSchltfsw
Niederlau «. K«b

0 .57
61 .7

3 87
2976
129
94 .25lUl
21

S

9 .25

78
"

Nitritfabrik • •
Nordd. Gttmmi *
Nordd. Steingut

- Wollkämm
Ndrnbg. Hcrk W

Obersohl . Ebtd.
.. Eisen Cars
„ Kokswerkt

Oeklng-Stahl ■
Opp .Prtl ^ emenl
Orensteia • ■ »

Panzer A.-9 .
Phönix Hütte »
11. Bergb . . . .

Phönix Braunk
Plntsch . . . . .
PreÜÄ " "
rrCUDcilyrilOo

Rathgeb .Wagg .
Reichelt Metall
Rhein, Braunk

„ El . Mannh
Nass . Bgw.

Rhein, buhiwa .
Rhein. Westf .
Kalkwerke . .

Rbenania Ch . F .
Riedel chem . . .
Reckstr .AScha .
Rsddergrube . .
Rembacn -Hfltte
Resenthai Porz
Rütgerswerke
Sachsenwerk
Sächs . -Tbiring .

Porti .- Zemem
Salzdetfurth . .
Sangerh . Masch .
Sarotfc . . . .
Scheidemantel
Schering ehem.
Sehies . Bgb. Zk.
Schles . Textilw .
Sehneidsiteipz .
Schüller Eitert
Schub A Salzei
SchuokertNUrnb
Schwelm . Elseh
Seebeck . . .
Sieg .-So !, find
Siemens ei. Bei
Klemens Glas

25. 2
5 -7E

032
59 -25
127 .26

58

16 2.
6

0 .32

l | 9 .5
5 .8

1* 1
| P 41

19 .75 20 -25
17 17 .5

1 «

168 .5
41

64

65
'
5

b
if48 2b

8§
4

56 87

7.37
eS

-87

80
4

576

54

iM
97 7b
136 .12
J062
42 . 75
18 .12

52
5 .9

ivt .es
&

7if

Iif18 .4
32 32

16 .75
33 .37
21 5

2 .25
20 .4
3837

15 .75
33 .87
a .62

23
|

037

795
6 .8

151
69
127 .5
1575

76 |
2

-!4 -3

80

l | |
fe| . l
127 .5

76 .7
24 .4

Siemene -Haiski
Stahl A Nölke
Stadturt Chem.
Stettiner Cham.
StettinerVulkai
Stlnnes -Riebeeh
StüiirKammgan
Stoewer NSlim .
Stelberger Zlni
Strala . Spieik .
Teoklenb . Watt
Teicfon Berlin
Thome, Friedr .
Thüringer Salin .
Tülltaiirik Fielw
Union Chem. St
Unlenw. »lasch .
Varziner Pap .
Ver. Ot . Nickel
Ver.Glanzst .Elb
Ver . inte . . .
Ver. Met. Halle «
Vor. Berne s W.
Ver .StahiZypes
VIkteria -Werk «
Vogei Drahi .
Vogtland . Masoh
Vsgtl . iulitabr .
V«rw3ielet . Sa
VV sno .-Werke
Weg. A Hübnai
Wernsh . Kamm.
Weser -Werft .
Weeteregeln
Westl . Dr.Hamn
Westt .Eissn Lgd
Westf . Kupfer
Wiek Zement .
Wilhelmen, E. ,Wlttenor Gut)st
Well Magaebg .
Meitzer Masch .
Zellstoft -Verein
Zellstoff Waidh.
Zlmmermannw.
Zwicknu Masch .

Kolenial«
werte

Deuiseb - Ostatr
Neu -Guinea
Otavl-Mlnen

26 i .
80 . 12

3025
21

8.4
6

437
4 .7

163

iv
151V«

k *
83 -3

9 .7 .'

Frankfurter Börse
vom 96. Februar.

•»taatapaplero iln Prozj
?" "

0 .6873"i, DL Relehsanlolh «
4•/. Dt . Reicheanleihe
Jbi ' U DL Releheanl .
3"l« Dt . Roicbcanlelhe
B% S«hatzanw *l«. U
4' k Schatzanwels , III
4'it ' k Seh .Anw . IV—V
4 " S $ «hAnw . VI—IX
4«.,«I. ScnA .nl . 1. 4. 24
4°j. Sehetzgeb . 08 —11
Sparprämien -Anleihe
Zwaageanleibe - • *
4*/. PreuB. Censsl « •
ZV » PreuB. C«ns«l«
3*:. PreeB. Censeis •
4' ,, Bad . Anleihe 01
4% Bad . Aal. 08 - 14
4°k Bad . Anl . v . 1919
3 ' ,1$ Bad . Anleihe •
3">% Bad . Ame .ke •
4*U Bayr. Ei eenbahn
j "I, Bayr . Eiaenbahn
3 % dito
3>!*% 1881 . . . . .
awn . diu kni . ... .

1 .246

jß
640

9 "0
1 .07Ü
1 .030

1 .145
1175

dlte
Spezialp «rt *gle«M

- rL - l 3v«% am. Geld
0 -900 ZelMrken
1,280 *•(, Ueg. Beldrente

300 ] Banken .
I Badische Bank • »

0 » 50 Barmer Bankverein
0 540 Darmstldter Bank
6 .930 ! Deuteohe Baak • •

460 ' Diskente - Gescllseh .
oij Dresdener Bank •

, n? n Frankf . Metallbank
\ W , Mitleid . Kreditbank

Oestr . Kreditbank •
Beels . Kreditbank »
Rhein. Hypeth . -Bk.
S «dd. Dle onte • .
Weethank Frankf . *
Wiener Bankvereis
Württ . Notenbank
Ind . - Papier «

» Lievd . : :
Bias er« DcUhuhs

3». 2 . 26 , 2

5 . 12

10 65
945

&

4
«

37 .1

1002

60
713

Arft Beif. • • • • «
Ad er A Oppenheim
Adler Kleyer ■ • *
A. E. S. • •
Angle Cuan« • •
Asehsftenb . Zellst .
Badenia Weinkeim
Bad . Anilin «. S.
Rad . Masch . DnH .
Bergmann Elektr «
Bingwerfce - »
Blei «. Kllb . Brand .
Brown B«v«rl • • •
Bührins . . . .
Content Heldelberg
!hem . Gne . be!» •
laimler Meieren •
Dt. Elsenhandel •
) LGeld- n.Silb^ Sch .
5t. Verlag • > •
Dingler
Jyckerh . n. Wldm. ■
t aeswerk Kaiserei .
Elberi . Ferben
Elskt . Lieferung •
£loktr . Li«ht «. Kraft
Eis. Bad. Welle •
Em&fl ■ *
EBilnger Maschinen
^ttllnner Spinnerei
fahr fiehr- . . . .

25 2. 2f . 2

335

12 -2

110

30 4
18 5
195
4 025

70
~

4 .2
95 -5
2

i %

145
3

1 .86
45b

21
8' i,

1055
8
0 .3
8 .1

8 /
8

Fette « A Gulüaume
Feinmech . Jetter -
Frankt . Pokerny •
Fuehs Waggon • •
Ganz, Mainz » » *

«
ormania • • • •
eldaehm . Th. • «

Grltzeer Masch. *

EA
Biiflnger •

A Neu • • •
morsen . . . .

Hanf Füssen • » •
Hedderuh . Kupfer »
Heidelb« . Fenerh . •
Hirsch Kupfer • »

»
«ch n. T et • • •
öchster Farbw. •

Helzmaan Phil. * *
Holzverkobkinf • •
Hydrsmeter • • •
laag . . . .
Jenghans Gsbr . • •
Kammgarn Kaiserei .
Karlsruher Ms «oh .
Klein Sohnnzlin - •
Kons , örann • •
Knerr Heiihrona • .
Krause A Co. • > .
Krumm Ctt « • • >
Lahtneyer • • • •
Leck Aussiium 1_t

25 2
47 ' /,
13 -75

6 *.s
141

0 .133
1657
22 9
38 .5
20 .76

2175
951

9 b5
03

1925
1 98

2
5 :85

n

II
12 7b
20 "'«

23 -45
3/5

(.«dertabrlk S»l«r -

L«dw . WalzmOhl«
Malekraft » . » • • >
Megiia

SK 'W . . : : : -
Metallwerk Knedt ■
Moseue Maschiaea
Mcterea Deute - -

ter Oberere «! >
S. U.

jawerfc«
etere Unlea . . .
t5l ! Nähm. Kayssr

Reiniger Geb . a. Sch.
Rhein. Elektr . . .
Rhein. Metall . .
Rbenania Aachen
Redberg Darmstadt
Rütgerewerke
Sehlleek A C« .
Schnell Frankental
8«huekert Nürnberg
Schuh Berneie
Schuhfabrik Herz
Schulz Grtlnlack .
Selimduetrie Weit
Sichel A Ce. . . .
Siemene Halaka .
Sinais *

25 v 26 2

iiö
3

f
W ? ",

8 .8
133 -5

76
2.55

19 .25
9
_

8

235
37
3 .2
a .95

1087

4
9

18.37

90

2 . i6
4
1 .4
8 .4

2 .8? f
7875

3 .9

3-35
6?9
14 26

89
136

75
"

2
_

5

18L
9 -35

2 .4
3-5
3 .2
8 .45

11
6
3 .9b

18 .5

ZI
,95
2/5
4
1 .4
3 8

4

Südd . Draht . . .
Stoeskicht Gummi
Trikotweb . Besigh .
ThBrlng.Lleferungen
Uhren Furtwängler
Ver. Dt. Oeiiabriken
Ver . Casealer Faae
Veigt A Hätfner .
Veltheim Kabeiw. .
Wayea A Freytag
Weklmitth
Zellstoff Waidbef
Zechsekewerke
Zueker Haaieche .
Zucker Frankental
Zucker Heiihrona .
Zucker Otlstein .
Zucker Rheingau
Zucker Stuttgart
Barg « .«Aktien .
Bereeiiue
Bechuner Suse ' .
Bsderue
Ot . Luxemburg . .
Eschwsllsr Bergw.
Gelsenkirchen
harpener
Kali Aschereieben
Kall Wesieregein
ManüMmaDagr. . . *

2». 2.

81

9^
81 .5

2 .05
355
3b2
2 .75

12
_

45

3 .325
J 8b
41
395

725
89 ? 2
1Ö .8
81
133 -5
89 . 75
146 b
1 ? .?

ii
7fc

2« -i .

/ .9

IP .8
« 1
136 b
91 „149 .8

9
24 .5
„ 7 . 271

Mansfeider
25. 2.

w .m
. jerecil . (Carg ) .
Phönix . . . . . . .
Rhein. Stahlwerk .
Reinbacher Hütte .
Salzw . Hellbronn .
Sannes Rieb . Mont.
Telius Bergbau . .
Ver . KSn . - u. Laurab .

Fr « iv . - W «rte
Becker Kehle . . .
Benzmetoron . .. .
Frankf . Handeinbk.
Knigershaii Kali .
Lasiauts . . . . .
Rastatter Wa«gsn
Warth AMsih # .
5"i. Bad. Holz ■ .
5»/. Bad . Kohle
Fr . Pfbr . Bk. Geld
Mannd. Kehle . .

Hess . Braunk .
5»i« Neckargold 5 .75
5% Preuea . Kalt . , .z
5°io Preuss . Roggen g j

>/0 Rhein-M,-Don . 65
% Sachs . Braunk . , 9

63 .26
56 .9

46 25
Ii 5

6 -125
C04

12 . lib

19

fit

&L

2b . :

ia95

m
31 .2t
154
*

3 -66
7 .7b

n 8
0 .C4C
12.Üb

l 9 -,107
bO -b
ii . t
5 .05

4 -36
h
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Verein bildender Künstler Rarisruhe .
KUnstferliaua Karlstor , Einging Sof enatraBe Nr . L.
Abend « 8 Uhr Sa *lfiffnua | 7 Vj Uhr

Dr. Fischer 's Musikal . Komödien Berlin -Zürich.
2 dffeotllöhe Vorstellungen .

Mittwoch den 4. Mttrz dt . J *
1 Dia Wahrsageria . Em Rumpalkammcarlebai*. Musik van Ch ▼. Olvek.
2 Seine Schwester , Ein lustiges Ehestück Musik von Jacques Ofiaabaeh.
3. Ein Roman In der Wa*chkftche Burleske Musik v . Karl Ditter v. Dittersdorf.

no « ner »Uil den S . *f Urs da . Ja .
I, D ' a serrisseoe Howe Eine lustige Dorfgeschichte. M"»ik von Erich Fischer
2 Das Enriag nent Ein S hwank Musik von Johaaa Friedrich Reicha/dt.
3. Dia Veinproko Eire Oroteske nach ViU, Busch Musik v Hch , Mar sehnet

Numerierte Eintrittskarte« Mk 3 4 —, J .— aebst W % Steuer
Ste - pl tt Mk 2 - nebst Steuer Karten an der Abendkasse und

Verver*.a«f Klln ' tierhau*1 tljl . 11—1 u 4—f>Uhr Tele# 299f 8398

Eintrachtsaal , am 4 März 1925 , abends 8 Uhr

Kompositions-Abend

Arthur Kusterer

Mitwirkend « : Frau Tlillde Itru «s - Wnlnch (Sopran ),
Rerlin , Arthur Kaaltrtr Kavier ), «in Kamroerorchester »om
Bad . Laude » theater - OrchcBler ( 19 Musiker ).

Dirigent : Willi . Franz ReuM ( Berlin ). B3916
-Progra mm :

Musik fOr So 'e - Ingtninsente ; 3 Lieder mit Kamraerorehester ,
MuH « (. Klavier , Sinfonische ( j « « tiacr m . Kammerorchester

Karten su Jl 4 .— . 8 .— . 2 .— u . 1 .— (ausschi . Steuer ) m der
Musikalienhandlung Fr . I >oert (K» i«rr « tr . ) u an der Abendkante

Der
große Film !

menschen

nach dem weltbekannten Ro¬
man Ton Iticimrd \ oß

Erscheint ab
Sam »taii .28 .Februar

Rotes Raas
Waltlstr . 2 Bes . W. Reichert Telef . 3024

(AMoifii !ir « ZalnlHir |
Frühstücksstube 19576

Mittag - und Abendessen
Abonnenten werden angenommen .

Preiswerte Reelle Weine
Sperialausschank - Spatenbrfiu München .

Täglich Künstler - Konzerl .

Privat - Tanz - Lehr - Institut
Alfred Trautmann , Karl«Fr ;edrichstr. 32.

Beginn neuer Kurse. 8782
Einzelunterricht täglich.

Anmeld bis nachmittags 5 Uhr.
Kappellenstr. 16 Telefon 3 ) 55.

Di « Kieilekttna mit
iMaUl «

Luise Vodamer
Dobel

beb« ich «ndgitUi « ««1»
»HÖH. 8* 14
ÄarlSrn &e . 34. ftebr. 1925.

Itacl VUek it .

Büro Kleyer
AmaUenstr.4 - Td. 1303

Orientierung J
am Beistand I ■■>

IR4 . mil m -
9 Reg. . Mk. 275.—

U Kt| . . Mk. m -

rutkoltelerung

bang ,
Jüsrstr . IG7/I. Tal 1073
Saijmiiii«r-8üiililuii. .

Emall- Rerde
nur Ufte ftnbrtkal «
(flilnfttge Zahlunzß -
dedinaunaen 778
A . Rosenberger ,
ISileniraren , Hau »-

« Kiichcnaerätetttfe CdiUtten» tt.
SA «tienfnr . 32.

® flt 1883.

Wer sucht
der findet

duroh eine kleine
Anzeige in der Bad.'
Prefje alles , was tt

wänfchu

UM '

liWnltec

Welzen

Mit

Hismebl' 872

NmsWol
10 Pfund

Mark B
65

l Str .
Mark 15 50

Pesterlingarisciie Commercialbank
Itudapeot .

Die regelmftßige Verlosung der 4#/o u .
Prannhflefe der Anstalt hat ordnungsgemäß
stattgefurden und wurden die 2
,m Budapester Amtsblatte am 8

und wurden die Ziehungsresultate
,

1 Amtsblatte am 8 Kebruar a c.
veröffentlicht Ziehungslisten sind beim Emissions -
mstitute kostenfrei ertiältich und können bei der

nterzei hneten Zahl tele eingesehen werden . Die
Kupons und verlosten Stürie werden nach Fällig¬
keit zum Vistakurse Au Zahlung Budapest bei allen
größeren Banken u Bankgeschäften eingelöst 3Ü7Ü

Veit L. Homburger , Karlsruhs.

FABRIK. PR .VARATf

Ilaiitapsinnang
Tliuja Fl » Nh .Bielers

Di a i afE SnuersiolT - Creme
ES leiers Tliuja Voss2 Mk,
verjüngt da, Auesehen um Jalire , bei

Hnjnlnii
Kaiserstraße 2LS,

» LSitTid f westlich d. Hauptpost
Versand unter Naehnalime ruzöglich I Mk ,

fur Porto und Verpackung. 2267

[ Ü
SAMSTAG , den 28 . Februar

in sämtl . Räumen der Festhaile # 1

Sehmarz - Rot - 13all
Das gesellschaftliche Ereignis der Saison !

Saalöffnung 7 . 00 Beginn V« 8 . 00
Altes NSher « Plakate !

Ende 4 .00
8800

für Säuglings - u Kleinkinderfürsorge, Bekämpfung der Tuber¬
kulose , des Alhoholismus und der Geschlechts - Krankheiten,

■veranstaltet von den badischen sozialen
Fachverbünden , in der Zelt vom 3 .- 22 . März d . J .

In der städt . Ausstellungshalle . S777
Oeöffnet von 9 Uhr vormittags bis 7 Uhr abends . — Eintritt 20 Pfg.

Hb angin : HZlStMküMg !
S801

RE
» >• •

& £ £ - <

löoii . Q ü °

Felix der Kater !
Felix auf dem Rummelplatz.

. £icM $piele
vslS»t» ki .

Unwiderruflich nur bis Samstag
bin ich zu sprechen , früher Frau d . Dr . A Gross

Handiinien - Deuten
Sprechzeit von 11—1 vorm., 3— 7 Uhr nachm . Hotel Prinz Mal
Adlerstr . 37, Zimmer Nr. 2, in der NShe des alten Bahnhofes. £ 89-20

Verlobungskarten
werden raseb und sauber angefertigt in der

» ruekrrel der „ Badlselten Presse 1

(günUtöcSeesenUeH
für 8789

Schuhriemea -
Eiii & änfe .

Ableift . ake 17,
€>initrbau8 Ä. « to ct .

Immobilien

Wirtschaft
in bester Lage tm Aentr .
der Stadt , eignet Nil, au »
s jeden anderen Betrieb ,
da grosze Räumlichleiten
vorbanden sind . sos . de-
zietzbar . Angebote u . Nr .
iToi «a die saofi. Prell«

Kaufgesach!
Tuche Privat - oder Ge -

fchattShaiiS mit fretwer -
dender Wohnung ( bezieh -
bar April ) , in guter Lage
im PreiZ von ungefäbr
Ä —35 000 M bei 10 000
.« Anzahlung . Offerten
unter Nr . P60SS an die
Badilche Prelle .

Hiiistt
Villen, SetrschastS',

klagen- und
GeschSs !s-ZS»!er

IU ieder Lage »« Mitteln
streng n «H U23;>
Braun äBiedermsnn

Douglas « ». 12.
011 8818 u . Ü(i56

mit Laden u . Werlstatt ,
Mittelpunkt der Stadt ,
günstig ZU verlaus . An -
geböte unl . Nr . KtilöS an
die Badische Presse .

en
Zrädr ., zu kaufen ge-
sucht. Angebote unter
Nr . J0209 an die Bs -
such - Pieji «.

1 Redrabl -bneide » ,
1 (Be ; linbicbnttbcr und

n 15 ' m »u
ifiIobiik « e >» «t,t

Vlnneb unt . :Ur ®« v'05
an sie .. « adilche Presse " .

Diplomat-
Schreibtisch

gebrauchter , gut erhal¬
tener zu kaufen gesucht .
Angeb . unter Nr . 3T78
an die Badische Presse .

Ladenltsw Z Mtr . l
zu lausen gesucht . 5B3r

Zirkel 19 , 2 . « lock .

LadenbiUett
und Ladentisch ca 3 bis
2 60 m lang , «u kaufen
« «sucht . Ängebote unt .
7ir (» B-.!(i7 an die . « a»
difchf Pretie ^.

Wai erhalt ., eleaanler

Kinderwagen
zu tau >en gesucht Ä .: -
» ebote u » er Nr 3818 an
» Ii .. ndtiche Presse "

Zu vcrkaufcitl

immer
Bllfett , Kredenz , AuS -
ziehtts » mit 4 Glaftlen .
wenig gebraucht , um -
stSndebalber preiSw zu
verlaus ,

weift emailliert , guterh .,
ebenfalls preiSw . ab,u -
aeben . An ?uset>. zw . 1 3
Uvr nachm . : Parkstr . ?>0 , jl t vn .
HxU temti . S03ÖÖ6 Sit . O.

Kiichcnbvsett , neu und
Spiegrlschr ., Waschtisch,
billig zu verN . B3908
Kaiserflrafte «5 , Z. Stock .

Bett
owie
ausen .

lehpnlt »u ver -
B3V71

Hilqriugcrft ». g, (Laden ) .

baarmalraeen . Rvsten u .
Federbetten , ui nur

(Frtr .
M890

Jt 2-' 0 - , u Otttf
KarUtr 78, Ii ,

Magen
4rät >., Patentsederachsen ,2x1 Meter » 3864

Poliermaschine
mit Rollenlager , alles in
aittem Zustande , wegen
Ptavmangel btll . zu ver¬
laus . Eugen Graf ,

Rilppurrerstrahe 32.

AreidMNiiieii
Mrombel

neu u . gebr .. btll . , u ver «

Koff , ®«IDilr. 6.
Tafelklavier

in sehr gutem Zustande ,
zu verkaufe » . B3 «7S
Kollstrafte I «, 1 . Stock , l .

Grammophon
sowie Platten , neu , sehr
billig zu Verls . : B a n t a -

RUpPurrerstrafte
B37 !»

Gebr . « 38S8Piano
vrettweit , « eertf .
auch Teilzahlung .

Gm Kunz
Krenenstl . 10.

SpttldaMlite
«. Platten

«ebr preiswert, auch
Teilzahlung .

G . Ältim
ütrenenttr . ia IHS807

ittcatttmovlien «Slank -
apoarat » bereit » neu .
auberft btll . za vertan «.

« nzulrkie » s —8 Ui>r .
Üfiittlmilr . 41 IV £ 2915

Schnetder -
Njihmaseliiiie

u . Reiselorb preiSW . zu
verkauf . Nagel , Vorholz »
streifte 13. IV .

Auto-
Verkauf.

Eill Z l Vtlli .
wie neu .

>repariert .

EinOlZstimIn . b^ tt.
neu bereift :

im Auftrag :
Mtrfinfniü (ip , A

NG
4 etetr . 8/18 Pö . mit
neuer Bereifung

S1ii3f Siämer - Ä .
SentrainaraAe

S - rtSinhe , ENenwetn -
flraöc 6'8. « 8771

Fernruf 45gl .

Kleinauto
2-® t &er , 3/8 PS , , n vkf.

Ferdinand DoncSer ,
Körneistrafte 8.
Ssü - otorrnö , 4
i Kol . 1923 tadeilo e Ma -
ichine , vreilw . , u » »»« .«endelba » .
Akatemieslr . üll B889L

8 PiJ- Motorrad
m . Seitenwagen
N S .U. etektr . iHcieudita .
Boich , Seitenwagen und
Schlutzlamoe .rlektr .Horn
^>auiadr 1928, ». Preis «
»en 10>K) Mk .

Zu erfr unt Rr . 496a
in « er . Bad . Vreste ' .

Motorrad
N . ® . 11. Ponny , fflou»
jähr 1928, in - best . Zu « ..
» Verl , « örnerftr . 38,

Tel . 453». 58,".?84

Damenrad
50 M , H . -Rad . guterh ., 45
M abzugeben : « aiserstr .
Nr . 39. III ., r . B3851
Damenlabrrad . Iwie neu ,
85 ^«. » erreiisalirrad . wie
iten,7ö .# . Herr « , fabirad
guierb 8f>-« Fatrräder
nene , auf Teilzahlung .
Nun,mann , Ziibrtnger -
ii rapf 4Ö. >88894

Pnp -

Senwagen zu verk . B3W0
>s

" "
schöner
lagen z

matienstt . 46, 4. St . , r .

G - | chSsts » - « s , Sp Ä !
Einfadrt uns beichiagnaiimcsrcier ö Zimmer -
Wobnung , Preis Mk . S5i00 .

Schönes Privathaus , £2Äm !.'
Wohnung . Pr . iS Mk 85000 . An , Mk . 10- 12 00«

GeschSslshaus . tSft 'fi «
Mk . 67 ODO,

iowte mehrere andere GeichSstS » « ud S » ivat -
bauier,u verkaufen durch n7ä4

Eftwein & Blank, Immobilien
nutlerufie , ftailetfttake 8#, Telrpb » « 8875.

Komplett eingerichtete

Drahlstislsabrik
mit fast neuem , modernem Molchtnenoark ilämt «
liche Bau » Fasson » und Aormerslifte und grober ,
erftkiaisigei Sundlchaft » de ! ktarllruhe i . B »um
fetten Pre » von 11000 (S - Mk . , u oerkauseu .
Betrieb kann evtl in den bisherigen Räumen mit
WalferkrattbeniiLuna weitergeklldrt werden .

Gek . Ängebote unter Nr . 3729 an die . Ba «

diiche Presse " erbeten .

9 Bauplätze
ca . 5000 am in den Weideräckern . an der
Lelchenlirakie und *?ii » « i>» >as zetegen
« ttcilt oder insgesamt j » verlaute «

Dötterbeck & Sie ., Karlsruhe
jN" » ol !ttr » fte 22 . « 761 Tele !»« 2 « ««

« Ittel

!
empLekIt

lebendfrisch «. IFI11S5* U.
See -Fische

ßabllau, Sotieilflsch ,
Natzungen, Soles ,
Goldbarsch, Stock¬
fisch, Nord - und

Rhelnsalm
Fischkonserven
ond Marinaden
Biioklinge, Sprotten ,
Flundern , Lacht , Aal

Lebendfrisches
Geflügel
Reheu. Käsen

Obst- and
Gemüse-

Konserven
Bei QroBabnahme

Sonderpreise I

Erdbeeren
Kilodose 0

Erdbeer-
Konfltiire

Pfd . 70 W#.

Johannisbeer-
Konfitiire

Pfd. 60 pfQ

Zeneo - ZÄnat
leb » « uierbolt ( Marken »
radi mit elektr . Beleuch «
Inn « billig zu verkauf .
Händler verbeten I Wo ?
iaat unter Nr . 8797 die
. Bad Prelle "

Tier mar kf

Suche

Begieit-Huid
S'Ä "Ä SÄS5
an die Badilche Press «.

AIliltuW - EÄliitrhuÄ
leiten schön Tier . 8 Mo »
nate ait . sehr Wachtum ,
preiswert 111 nur vute
Hände ab,u «eben . *(8013
flimuf . Werder » ! 4». II .

Kleie
iv Pf » . Q3

1J«ntn«r
Pfg
50

Mk.J50

Käfer
1« Pfd,

1 Zentner

1 50
Mk.

141?
Mais

ganz 37201

1 55
Mk.

1450
1 Zentner KIl
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I

Die Fsyleu im erslen Lebensjahr .
To «

Gurt Kappsfsln .
Di « meiste« Untugenden , die unsere Pferd « in späteren Archren

« Weisen rühren von einer falschen Behandlung im ersten Jahre
ihces Lebens her . Aus Achtlosigkeit oder Unkenntnis entstchen ort

giofte nie wieder gutzumachende Fchler . Die Eindrücke , die sich einem

Fohlen in den ersten zwölf Monaten seines Lebens aufzwingen , bler -

feit bestimmend für sein ganzes Leben , wirken sich in seinem Charakter
«ms als Tugenden oder Untugenden . Mit einem ^ ahre ist ein Fohlen
Pirna so weit wie ein Mensch mit zwölf Jahren . Die Grundlagen für
Körper und Charakter sind gelegt . Aus ihnen soll nun mit Hilfe des

Menschen ein Wesen entstehen , das durch seine Körperkräfte Nutzen
gib » Wenn diese Kräfte auch noch so hervorragend sind so nutzen sie
BN? doch n '

.chts , wenn das Tier störrisch , oder so eigenwillig und scheu

ist dah wir es weder einspannen , noch sonst gebrauchen können . Man

loll sich nicht damit täuschen , daß man denkt , mit dem nötigen Quan -

tum Ermüdung wird man das Tier schon dahin bringen , dah es sich

Einspannen lätzt . denn sehr leicht tritt dadurch Ueberanstrengung ein
und die Folge ist Spat oder irgendeine sonstige Aeußerung über -

nommener Gelenke . Auch ein scharfes Training vor dem ersten An -

spannen nützt nur für den Augenblick , denn , wenn das Tier wieder

ausgeruht ist hat es doch noch alle Untugenden . Wir verstehen beim

Pferde unter Untuaend '.n Schladen , Beißen . Krippeseden . Scheuen und
die besonders gekürchtete Kopfscheuheit . Diese scheußliche Untugend
Ährt in den meisten Fällen nur von unsachgemäßer Behandlung da

sohlen im ersten Lebensjahre her . Min soll bei landwirtschaftlichen
Fragen eigentlich niemals Rezepte für dies oder jenes geben , aber

Hier möchte ich diesen guten Vorsatz doch brechen und ein einfaches
Mittel anführen , wcmit man der unangenehmen Kopfscheuheit von

Anfang an entgegentreten kann . Wenn es dem Besitzer möglich ist.
soll er seiner Fohlenstute und seinem Saugfohlen ein paar Stunden
am Taae freien Auslauf gönnen , wenn es auch nur dadurch geschieht ,
daß er Stute und Fohlen über die Mittagszeit in einen Auslauf brin¬

gen und die Stute hier füttern läßt . Nun ist die Hauptsache hierbei .
Am das Fohlen an den Menschen zu gewöhnen , daß man dem Tiere
im Stall eine Halfter anleat , und es neben der Stute in den Aus -
lauf führt ibm

'
dort die Halkter abnimmt und es umherspringen läßt .

Beim Zurückspringen in den Stall verfährt man genau so . indem man
dem Fohlen in 5em Auslauf wieder die Halkter anleat und es neben
dcr Stute zurückfübrt , Das Anlegen der Halfter im Auslauf wird in
den ersten Tagen sicherlich insofern auf Schwierigkeiten stoßen , daß
das Tier sich schwer fangen lassen wird . Nun darf man vor dem sehr
vorsichtigen Tier niemals hastige Bewegungen machen , sondern am
besten geht man mit der ausgereckten Rechten auf das Fohlen langsam
xu indem man es immerfort ruft oder anredet . Hat es sich dann be
rrhigt , so tut man ihm vorsichtig , immer wieder unter freundlichen
Morien die Halfter um und führt es neben der Stute in den Stall ,
es unterdessen weiter anredend und streichelnd . Schon nach einigen
Wiederholungen wird das Tierchen zutraulich , besonders , wenn man
ihm jedesmal ein Stückchen Zucker oder sonst irgendetwas zu
naschen gibt .

Es leuchtet ein . daß ein Tier , von dem man ernste Zusammen -
arbeit mit dem Menschen verlangt , möglichst früb an Menschen ge-
tt ' öfint werden muß . Besonders das sogenannte Unterhalten mit dem
Noblen ist überaus wichtig , die Tiere verstehen selbstverständlich die
Worts nicht , aber sie fühlen , daß man es gut mit ihnen meint , und
werden vertraulich . Ein frommes Pferd mag ruhig irgendeinen kör-
perlichen oder züchterischen Mangel baben . sein Charakter gleicht die -
les Manko aus . In Betrieben ., die sich eine Fvhlenkonve ' leisten kön¬
nen . ist es viel leichter , den Tieren inbezug auf ihre Behandlung ent -
gegenzukommen . Wer gar einer Fohlenkoppel besitzt, die ganz dicht
an e' nem Eifenbahnstranq liegt , so daß die Tiere von Jugend auf an
den Anbl ' ck und das Rattern der Züge gewöhnt werden , hat es noch
leichter , feine Fohlen fromm zu bekommen . Ich habe es selbst erlebt ,
daß Fohlen , die von den ersten Lebensmonaten ab an den Anblick
der Eisenbalm gewöhnt waren , nicht scheuten , als sie unter einer eiser <
« en Ueberkührnng standen , die gerade von einem Schnellzuge über -

wurde . G ->rade das Gewöhnen an allerlei lärmende Maschinen
ist kür die Pferde auf dem Lande besonders wichtig , da die immer fort -
schreitende Technik jetzt schon überallhin ihre Fübler ausstreckt und es
wohl bald keine Chaussee mehr geben wird , auf der man einen Kilo -
me ' er fahren kann , ohne einem Automobil oder einem Rohöllastytg zu
begegnen Scharf muß jeder Besitzer gegen Kinder vorgehen die sich
einen Spaß daraus machen , die Fohlen in den Koppeln oder im Aus -
lauf mit Steinen oder sonstigem zu bombardieren , denn die Schäden

• rm Cbarakter der Fohlen , die durch solche Dummheiten entstehen , sind
sehr schwer wieder gut zu machen . Ein Fohlen , das häufig mit Stei -
' len geworfen worden ist und dabei beobachtet hat , wie der Werkende
den Stein von der Erde aufhob , wird sein ganzes L" ben bindurch
scheuen, wenn sich jemand in seiner Nähe zur Erde bückt . Und wie
« ft kommt es auf dem Hofe oder im Stall vor . daß etwas auf die
Erde fällt Man muß sich bücken, um es aufzuheben das Pferd sieht
es . scheut, schlägt vielleicht gar . und das Unglück ist fertig .

Ueber die Fütterung der Fohlen im ersten Lebensjahre möchte ick
nur das eine sagen , daß im ersten Jahre für die Tiere das Beste nach
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nicht gut genug ist. Auch soll man ihnen so viel zu fressen gebe« , wie
sie mögen : Gequetschten Hafer , gutes , süßes Heu , wenn möglich etwas
Magermilch zum Saufen oder ab und zu ein Ei in die Krippe ge-
schlagen . Was man dem Fohlen an gutem Futter im ersten Lebens¬
jahre gibt , macht sich später hundertfach bezahlt . Im allgemeinen ist
man sich über die weitere Behandlung der Fohlen klar . In den fol -
genden Iahren bis mm Anspannen braucht man nicht mehr so üppig
zu füttern , vielmehr ist ein Weidegang auf guter Wiese das Beste , was
man den Tieren für ihre »»eitere Entwicklung bieten kann . Frische
Luft , Bewegung , gutes , würziges Grünfutter , das sich die Fohlen
selbst suchen müssen , mehr kann man ihnen in Bezug auf ihre natür -
lichen Lebensgewohnheiten kaum entgegenkommen .

KalUöiung als Erjag
für Ob,ibaumkari> olineum.

Die Einleitung jeglicher Schädlingsbekämpfung muß die Düngung
sein . Schlecht ernährte Bäume und Sträucher sind Pilzkrank, -eiten
und schädlichen Insekten gegenüber viel weniger widerstandsfähig als
solche mit kräftigem Wachstum . Trotzdem wird man nur in Aus -
nahmefällen bei glücklicher Zkuswahl der Sorten erfolgreichen Obst
bau ohne Schädlingsbekämkfuna treiben können . Die Hauptarbeit
hierin ist vorzunehmen , solange die Bäume noch unbelaubt sind.

Bisher spielte in der Bekämpfung der tierischen Schädlinge das
Obftbaumlarbolineum eine große Rolle . Begeisterten Anhängern
seiner Anwendung standen allerdings auch entschiedene Feinde gegen
über . Das Für und Wider in dieser Frage sei jedoch hier nebensäch
lich. Für uns sind jedoch die Ergebnisse _ wichtiger , die
mit anderen Mitteln erzielt wurden . Bei der ständig neues Wisien
suchenden und vielfach auch findenden Forschung auf chemischem und
biologischem Gebiete wäre es lächerlich , an einem brauchbaren
Mittel sesthalten zu wollen , wenn sich bessere zeigen . Deshalb ver -
dienen die Mitteilungen Beachtung , die Karl Fürstenberg in der

..Gartenflora " über die Verwendung einer lSprozentigen Lösung von
4vprozentigem Kalisalz und einer Mischung von 10—15 Kilogramm
gebranntem Kalk . 5 Kilogramm Kalt und X Kilogramm Wasser¬
glas in 100 Litern Wasser gibt .

Ich habe , schreibt er . bisher hunderte von Birnen - und Apfel
bäumen in unbelaubtem Zustande , nicht , wie vielfach empfohlen , im
Winter , sondern immer so spät wie möglich gespritzt , d. h . erst bei
dem stärkeren Anschwellen der Blütenknospen . also je nach der vor -

geschrittenen Vegetation Ansang März bis Anfang April , zunächst
die Birnen , dann die Aepfel , weil so eine größere Möglichkeit be-

steht , die schon empfindlicher gewordenen Eier der Raupen , der

Läuse . Apfelflöhe usw . und die dann schon auf der Wanderung
befindlichen alten Blütenstccher wirksamer anzugreifen als zu einer
früheren Jahreszeit . Mit dem Erfolg war ich immer zufrieden .
Schädigungen habe ich bei dieser späten Spritzung bei Apfelbaumen
niemals , bei Birnbäumen bei schon sehr starker Anschwellung der
Blütenknospen dann beobachtet , wenn sich die Schuppen von den

Blütenstielen schon zu löien begannen . Im Frühjahr 1924 habe ich
nun mit der Kalk -Kalilölung anstatt mit Obstbaumkarbolineum ge-

spritzt und . soweit man aus einer einmaligen Spritzuna Schlüsie
ziehen darf , denselben Er 'olg wie früher bei der Karbolineumver -

wendung gelabt , d . h . die Rinden der Bäume wurden glatt , sauber
und frei von Moos : Blattläuse und Raupen traten überhaupt nicht
und der Avfelsloh nur ganz vereinzelt auf . Blutläuse erschienen erst

im Sommer . Schädigungen wurden nicht bemerkt und die Baume

sahen den ganzen Somm . r hindurch strotzend gesund aus . Bis au ,
weiteres werde ich also mit dieser Mischung und nicht mehr mu
Karbo ' ineum spritzen . . . . . . ,

Gleichen Ersolg erzielte Geheimrat Furstenberg bei Stachel -

beeren mit einer Spritzung im Februar , bei Jonnisbeeren , Kirschen
und Pflaumen Anfang März .

Frühe Erb en.
Gegen Ende Februar kann man zwar schon ins freie Land Erbsen

Sentimeter
Tiese , in deren Boden wir eine Anzahl Löcher

Zir füllen sie mit lehmhaltiger , mit angefeuchtetem Tors -

mull vermischter Gartenerde und säen die Erbsen einer guten Früh -

sorte hinein . Dann stellen wir die Kästen an einen warmen , hellen
Ort — die Fenster eines Wohnzimmers bieten einen passenden Platz
— und halten sie gleichmäßig feucht, damit die Samen rasch keimen .
Sind sie ausgegangen , dann müssen die Kästen täglich ins Freie , damit
die Pflanzen sich kräftig entwickeln . Sie werden zu dietem Zwecke
anfänglich nur während der Mittagszeit , sväter dann langer und

einige Tage vor dem Auspflanzen ganz ins Freie gestellt .^ Auf dtefe

_ tydi
ferimng von

'
üngefäh

'
r 20 bis 25

"
Zentimetern ausgepflanzt . Dadurch ,

daß die Erde in den Kästen mit Torfmull vermischt wurde , halten die
Pflanzen beim Aussetzen gut Ballen und wachsen ungehindert weiter .

Wer Torsmull nicht verwenden kann , fertigt sich zweckmäßig
Rillen aus engmaschigem Drahtgeflecht oder festem Packpapier und

stellt diese dicht nebeneinander >n die Aussaatküsten . mit Erde gefüllt .
Die in solche Rillen heranwachsenden Pflanzenreihen lassen sich später
leicht mit unversehrtem Wurzelballen in das Pflanzenbeet übertragen .
Das geschieht etwa Ende März . Um vollen Erfolg zu haben , wable
man zum Auspflanzen ein frei und sonnig gelegenes Stück Land ,
dessen Boden warm , locker und kräftig ist. Kaltes Wasier hemmt die

im Wachstum , bringt aber keinen dauernden Schaden . Vier'
,anz gut vertragen . Zum Schutze
ruh.

| , namentlich Besitzern von Gärten
m empfehlen , deren Boden sich wegen anhaltender Nässe im Frühjahr
spät bearbeiten läßt . Bei der Bestimmung der Erbsenbeete ist im
übrigen zu beachten , daß den Erbsen srischgedüngter oder fetter Boden
nicht zuträglich ist . Am besten sagt ihnen ein lockerer, warmer , kräs -
tiger Boden zu . der kurz zuvor eine mäßige Phosphordüngung —
Holzasche , Thomasmehl . Superphosphat — erhalten hat , denn die
Erbsen gehören zu den Phosphorzehrern . Rur in magerer , unfrucht -
barer Erde ist es gut , mit Kompost oder etwas Dünger nachzuhelfen ,
sobald die Pslänzchen eine Spanne hoch sind . Sonnige , freie Lage
trägt zur schnellen Entwicklung aller Erbsen bei . für Früherbsen
braucht der Boden nicht feucht zu sein , da diese zur heißen Zeit ja
längst geerntet sind.

Die Erbsenbeete legen wir schmaler an als die anderen Gemüse -
beete , sie brauchen , je nach der Höhe der Sorten , nur 50 bis 70 Zenti¬
meter breit zu sein , weil Erbsen am vorteilhaftesten nur in zwei
Reihen ausgesät werden . Bei drei Reihen bleibt die innere aus
Mangel an Licht und Luft hinter den anderen merklich zurück. Die
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Die (Jngezieferverfilgung
ist Vertrauenssache !

Die älteste , größte und leistungsfähigste Austal '
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Anton Springer . Ett'ingerstr 51, Tel 2340
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rchen oder Rillen werden so gezogen , dah sie etwa ein Viertel d -
eetbreite von den Rändern entfernt sind und der innere Rou »

zwischen ihnen ungefähr die Häufte des Beetes betragt .

Brutnester tm Vorfrühling .
Der milde Winter hat jef» schon manches Huhn an seil"

Mutterberuif erinnert . Da Frühbritten die besten Winterleger gebc
läßt der Hühnerzüchter die Gelegenheit nicht gern vorübel , wenn et -
Huhn Brütgeliüste zeigt . Mancher fürchtet nur . die früh ausschlüpfet
den Kücken treffen dann gerade mit den letzten Berfuchcn des Winter -
zllsamrmen, seine Macht zu zeigen . Dafür müssen dann natürlich S('

schützte Räume vorhanden sein , damit die junge Nachzucht nicht leidet
Zunächst ist Sorge zu wagen , das, die Brutzeit ungestört im Ende g«
führt wird .

Noch immer ist die Gewohnheit weit verbreitet , irgendeinen
liebigen , ausgedienten Korb zu nehmen , ein paar Handvoll Heu od« '
Stroh Hineinzugsben und hierauf die Henne zu setzen Bei normalen
Brutwetter mag man damit bei gebunden Eiern Erfolge haben , obschon
die meisten Körbe zu tief sind , so das, die Henne auf die Eier hera ^
springen muß und dadurch leicht Eier zertritt . Bei kaitcr Witterung
zjcdoch drohen den Eiern manche Gefahren durch Abkühlung, , die st^
bei sorgfältiger Anlage des Brutnestes vermeiden lasten . Zunächst
nrüssen wir darauf achten , dak das Rest die Eigemvärm « der Gluck '
und der Eier möglichst gut erhält . Kisten sind für Frükbruten Köf'
ben be , weitem vorzuziehen - Am besten nimmt man annähern »
würfelförmige Kisten von etwa je 40 Zentimeter Seitenlänge . 31«
einer Seite bleibt unten ein 12—15 Zentimeter hoher Streifen Ho^
stehen , der übrige Teil des Brettes wird mit Scharnieren befestigt . I"
daß er als Zugang zum Neste dienen kann . Oben werden einigt
Löcher eingebohrt , damit die Glucke auch bei geschlossenem Brutkaste «
Luft genug hat . Das Schließen der Kiste nach dem Füttern u »v
Tränken der Glucke empfiehlt sich bei Winterbruten immer ! auch dic
sorgfältigste Henne kauert sich gelegentlich einmal in eine Ecke ode^

setzt sich auf den Deckel des Kastens und brütet hier ohne Eier : di*
Brut geht dadurch zu leicht verloren . Das sonst ^ehr brauchbate Nest
aus einigen Ziegelsteinen ist daher in den kalten Monaten nicht 3"
empfehlen . Auf den Boden des Kastens schüttet man am beste «
einige Zentimeter hoch gesiebten Sand Dieser darf aber nicht ange '

feuchtet werden , wie bisweilen geraten wird : im geschlossenen Kaste«
entwickeln sich dann Schimmelpilze . Glaubt man den Eiern m<v*

Feuchtigkeit geben m müssen , so bade man sie an den letzten Tage «
mit blutwarmem Wasser , aber nachdem die Henne gefressen hat un°
wieder sitzt , indem man nur einen Teil de ? Eier schwemmt : sonst
leiden sie durch die Abkühlung beim Verdunsten des Wassers zu lehr»

Den Sand bedeckt man am besten mit einer dünnen Schicht
sel. Dann dreht man ein 5 bis 6 Zentimeter dickes Heu 'eil und dreht
dieses zum Kranke , Es dient dazu , das aus weichem Heu matldc«^

artig geformte Nest besser zusammenzuhalten . Man nbt etwas gute »
Insektenpulver hinein oder legt ein raar in Stücke geschnittene alt ^
hölzerne Zigarrenspitzen oder Pfeifenköpfe hinein : ein treffliches
kostenloses Mittel

Verläßt die Glucke das Nest zum Fressen , dann sollte man *} e.
Eier , um die halte Luft von ihnen fernzuhalten , mit einem StL ^

gestrickten Wolkeuges bedecken . %n Sommer braucht man die Eie^

nicht weazuwerfen wenn die Glucke auch einmal mehrere Stunde «

vom Neste gegangen ist- M die Luftwärme aber unter 20 Grad
dann vertragen die Bruteier das nicht . Es emvf -ehlt sich auch de*

Glucke bei sehr frühen Brüten nicht die Höchft̂ ahl von Eiern unter '

zulegen , bei sehr großen Tieren genügen 12, bei mittleren 10 und
kleinen 9 cder nur 8.

Kleine Mitteilungen .
»Ernst Bosch- in Umoeredlung .

Der Apfel Ernst Bosch ist eine Kreuzung der Ananas -Renette mj*
dem Eveapfel , um deren Verbreitung sich die Dahlemer Lehr - u«®

Forlchungsanftalt für Gartenbau besonders verdien ! gemacht hat .
Sorte hat einen pqmmidalen . sehr geschlossenen Wuchs und trägt seV
reich. Sie eignet sich infolge ihrer Fruchtbarkeit nur für Voredlunge «

auf Doucin . Besonders bewährte sie sich nach den Erfahrungen f
Dahlem bei Umveredlungen schlecht tragender Buschbäuine mit Dou'

cinunterlage .

HARNSTOFF
( Floramd )

Groden Gewinn im Gartenbau
sichert Ihnen die Verwendung meiner ausprobierten

und sortenechten Sämereien Elitezüchtungen .

Friedrich Feger / Samenhandlung
Telephon 2266 Karlsruhe Karlstrass « 7°

Garten- und Samen -Bau
Blumen han d la ng

LandsdlaUsg &rtnerei und Gartenarchitekturen 27«

M- ln ülomriert « neuer B> taleg mit Ealtur »mceisiin » en und J &hr «saarteab »a'
K»lend«r tet ersehi »ii»n nnd »t»h ' b»i Bedarf icaitenle « »nr V»nn «on «.
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Todes-Anzeige.
Nach langem Leiden verschied unerwartet
rasch am Mittwoch abend mein innig9t-
geijßbter Mann, mein - lieber, herzens¬
guter Vater, Bruder , Schwager u . Onkel

im 6'2. Lebensjahr . BS919

KARLSRU iE , den 26 . Februar 1925 .
Wieltndtstr . 25.

In tiefer Trauer :
Rosa BurglMCher Wwe.
Rosa Burgbacher.

Die Beerdigung findet am Samstag
achm . l/»8 Udr statt

Todes - Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige

vlittsiiung, daß mein lieber Mann

Jakob Friedrich Obers!
Schneidermeister

heute vormittag 9 Uhr, nach langem,
ach werem Leiden im Alter von 581/, Jahren
sanft entschafen ist.

Karlsruh « , den 26 . Februar 19215 .
Die trauernde Gattin :

Frau Christianna Oberst , geb. Haldol .
Die Beerdigung findet Samsta ", den

28 Februar 1925, nachm . 3'/» Uhr , statt .
Trauerhaus : Zirkel Nr . 9 hier . B3930
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Danksagung.
FOr die uns beim Heimgang

unterer lieben Verstorbenen

Frau Emilie FüDler
in so überaus reichem Maße erwie¬
sene herzl .che Teilnahm «, sowie für
d e vielen Kranzspenden sagen wir
auf diesem Wege unseren innigsten
Dank . 3783

Karlsruhe , den 26 . Febr . 1925.
Gusbtr Füßler

O 'Reg.-Bausekr . und Kinder.

Mi'IIMWIlfi 'l 1ITH"'1""rfiffi'Pv.ST Lausbursche
>üng «r« r . »um sofortigenEintritt geiucht, 8732
itani SOnnlchten

<$ . m . Ii . H,«lettr» - Grohbandiung
Ä^aumeilierstr . 6.

Ne >eaew, , lünaerer 1
Reisender 1

Oer {» Hort ««sucht , i
» lrnmu. Prooifion, I

G . Kunz i
<tro :i « nftr . in

Reisedamen
für feinste Di-men- LuxuS-
wksilic . hier u. auswärts ,
gesucht . Hohe Verdienst-
Möglichkeit . BezirfS . Bcr -
tretungen werden abae-
geben. Angebot« u . Nr.
iß!6187 an die Badiiche
Presse erbeten.

, . ÄvreN«nfch »etbe « t
•otKiL lohn . Heimarv
Lio| tg« (. Off. ntti . H. G

an Ala , Hamburg 36 AeltereZ
Alleinmädchen

perfekte SSchiu, in klei-
nen Villeubaushalt nach
Rastatt baldigst gesucht .
Wasch- und Bügelfrau
vorhanden . Offert , unt .
Nr . 484« an dt« Ba-
discb« Vreffe,

Einige tüchtig« »884C
ülellro -iiileiirG
Flucht A. H „ « er
U' i »ro . Jnft. - Gefchäft^»elli «str. 2».
$chBne«, «eidilchetModell
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Mädchen-Gesuch.
Suche auf fofort «in

»üchrnmSvaum «Alter 17
bi« 18 Jahre ) . Ein >ün-
aereS Zimmermidchen «.
ScruiectcBulet« auf 1.
A»r« . BZ852

chrau > . »Srter,
Marxzeller Mühl« «Alb-
tat ) .
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Statt Karten .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

schweren Verlust meiner lieben Gattin , unserer lieben
Schwester , Schwägerin und Tante

Olga Dörfler
sowie für die zahlreichen Kranzspenden sprechen wir
hiermit unseren tiefgefühlten Dank aus .

Herrn Kaplan bp nner für sene trostreichen Worte ,
sowie den Herren des Sängerbundes Vorwärts für ihren
erhebenden Gesang herz .tchs' en Dank. Nicht zuletzt
danken wir dem Herrn Vorsitzenden des F. C. Südstern
für seine tiefempfundenen Worte am Grabe der teuren
Entschlafenen B8918

In tiefer Trauer im Namen der Hinterbliebenen :
Eberhard Dtirfler .

Wegen vollständiger Aufgabe dieser Artikel verkaufe ich zu

enorm billigen Preisen:
Herren-SakkOanzQge , «olide Qualitäten , mod . Schnitt 40.— 35— 30.—
Herren-Sportanzüge, reine Wolle, prima Verarbeitung 35.—
Kommunion-Anzüge, in nur guter Ausführung . . . . . . 3©.— 25.—
Knatoen-TrikofanzOge , piakt. Lchulanzüg«, in all . Größen , VON IL.» hi» 10.—
SpOrfllOSen , Manch . ,Cord , PJotu . kariert , kräftSlrapazierqualit . 12 . - 10 . - 7 . —

Harren-Hcsen, elegante Streifen lO— 8.— 6.50
Arbeifs-Hosen, prima gezwirnt O.— 5 .— 4.50
Burschen - K0S8n , in allen Großen und Farben 5 . —

MM
dauerhaft « Qual,
genagelt . . .

630 9,50
ki.-Lhevrea,ux 7 .50und Rindbox

390
in allen Größen

MieS , führendes W ' rk iet Branche , dessen Marken
Ii« überall grvister Beliebtheit erireuen , fnwt für

Karlsruhe u. Umgebung
einen tüchtigen , bei den Bäcker » und Konditoren
auiö bette eingeführten Herrn ?um vrovisions -
wellen Bertrieii letner Erzeugnisse . Herren , die
zii dielen Abnehmern infolge ihrer bisherigen
«.ätiflfett über nute Beziehungen verfügen , er¬

halten den Vorzug ,
Nusführlich « Bewerdunnen nedft Äufgab « von
Reierenzen erbeten mit , (SMü08h nn Ala - V « asen -

ftoin & Äoater . KSln . 0749

Einem tüchtige » , flechige » lungen Mann
ist Gelegenheit geboten sich »um

Reisenden
auszubilden . JniereNeneinlaae von einig .
Hundert Mark (Hehnit nach U « ^
Eintrilt toi , Äng » . >« « ,S7 a

Gehalt nach Ueberetnfuntt ,
d Presse

Badische Großhandels - Firma
facht feiert jüngeren , « «wandten

MMM - NDM
iür Büro und Reite , Angebote erbeten unte ^
11r . 8789 an die . Badisch « Presse ' .

Kür neues Unternehmen der Mafchtnen -
beanche wir « tiichti«er , »eidiger

Meister
der selbst mitarbeitet und unbedingt selbständig
einer givberen mechanilchen Werksiätte vorstehen
kann , « « {tiefet .

Solche , die konstruieren könne « und b «f«higt
sind , mit neuen techiiiichen Berbesserunaen an
Hand »u geh " » , erhalten den Vorzug .

Lückenlose Bewerbung mit Zeugnissen und
lild sind , u richten unter »Ir , »790 an dieLichfbii . . .

. Endliche Vrefle

Terrazzo -Arbetter!
Ein ielbstüiidtger Terra »»» Arbeiter , der auch

etwa » Kunstuetn - und Äementarbeiten auStttbren
nun . findet dauernde Stellung , E » wollen sich
nur durchaus »uverlülnae Leute melden .

Angebote unter ^ r . 379S an die . Bad . Press « '
.

Tüchtiger 515a

Kernmacher
»um baldigen Eintritt für dauernde Beschäitiguug
in uni « re (Sieheret tn Niei « rn b . Psor »he,m gesucht .
Gebr . Koffmann, Herdfabnk, Pforzheim .

Vertreter
kfir Hier und auswärts Mim © M » <% «Mi
Hotel » . Gastdkuler « . « wfevtfUenchet
ftciudtt . Angrbote unter > uf «ad « von
Referenden und Auaabe fettbert «.
k« it erbeten « nte » Nr , RbtSS cm die

« edifche Presse .

Tüchtiger fleißiger

Aunöschleiser
Eit

aröftere Rundschleifmaschine
is 2 Me -er Schletflöuge , ferner

mehrere tüchtige und flethige

im Alier nicht unter 25 Jahren ,
zum sofo- tigen Eintritt yesucht.
Wir bitten um persönl,Vorstellun >
unter Vorlegung von Zeug »
nissen , Quittung »« u . Steuerten !«

Schaerer & Co.
Werkzeugmaschinensabrik

Karlsruhe « Nheinhafen .

Zum 1. oder 15. März
wird für eine kleine Fa -
milie nach Hcrrenatb
ein durchaus tüchtiges ,
solides , nicht zu junges

Alleinmädchen
gesncht . Guter Lohn u
gute Behandlung , Vor -
zustellen zw , 4—5 U'ir ,
bei Frau Dr , Huber ,
Karlsruhe , Seminars «. 6," ' " 373 . <5tocf . V3762

» iidcticn
geslilvt , ehrl . n . sletß ., d ,
y.i Hause schlafen kann ,
Alter nicht nnt , 17 Yahr ,
ftrife BinSPaSi , Werder -
ftrnf jC 70, II . » 3873

Jiing ., gesund . M «d -
che» zu 2jähr , Kinde
taa - über gef , V3877
bei Kshm , Goethestr . 1 .

Eins ., fol . Wliibtfien,
welches zu Sause schlafen
kann , gesucht . B,W?g
Kreuz strafte lS , 2 . Stock ,

Gut empsohl , MSdchen ,
das schon in gutem
HauZ gedient hat , wird
gesucht , Waldhornstr , 14 .
3. Stock , link » , » 3888

2 flct &ige . Ivlide 3755

Ö3Ü5 - miä« eil -« che«
finden sofort Stellung .
SchloßhoielKarlsrahe.

E ' ntocheS , braves

Mädchen
daS kochen kann , in klet -
nen HniiSbalt auf I . Mär »
<l * ) uctH . Vorzulteven
nachmittags , 3811

Kahn .
Moltksstrane Vi7 .

Gesucht f . fof . zuverl .,
reml . Lauffrau

täglich 2—3 Stunde «
vormittags . B389S
Ziihringerstr , SS , Laden ,

Orb . MädÄien
welches das Feinbügel -
geschäft erlernen will ,
kann sofort eintreten ,
Angeb , nntcv Nr , S-6S01
an die Badische Presse .

mit reich , Erfahrung im
Tief - u . Eisende -

tonbau sucht sof. selbst .
Stellung in Baugeichiilt .
Angebote unt , Nr . 92616S
an die V ad . sche Presse .

Jüngerer

GiadFfeur
m . Zeugnissen u . Nüdrer «
schein II . u . III ., sucht
Stellung f Perionen vd
Lastwagen . Angebote n ,
Nr . KSllO an die Ba -
dtsche Press «.

Abgebauter
Eifenbahnschloss.
mit über lviähr . Dienst -
zeit , sucht Stellung , mög -
lichst i« sei » , Handwerk ,
Angeb . unter Nr . G6I82
an die Bad . Presse erb .

Konfirmanden -Stiefel, Größe 37—39 s .50 7.50
Restposten Kindersllefel, Größe Sl—34, beste Qualitäten . . . . 3L—
Klnder-Sfiefel, Größe 28— 32 , krftft. Rindleder 3.80

Nur solange Vorrai ! »717

Axelrad's Etagen:6escblin, Essenwein¬
strasse 3Z

Lediger

Schlosser
25 Jahre , sucht Stellung
in Geschäftshaus unter
Ueberuahme von Repa -
ratur - u , Lagerarbeiien .

Angebote unter Nr .
SSISZ an die Ladische
Presse .

Zung. Schneider
fucht Stelle

bei einem Kleinmetsier
als Kleinstückmacher , wo
er auch am Grobstück mir -
arbeiten kann , Kost und
LvgiS beim Meister .

Offerten sind unter
Nr , P616S aik die Ba ,
dische Presse zn richten .

NSH« Karlsruhe fdirett
elettr . Haltest .) unmdbl .

Büroräume
evtl . mit o 3

Zimmerwohng .
u . Küche , in gut . Hause
zu vermieten , Angebot «
m ter Nr . $ 6194 an die
Badisckw Presse .

Suche für meiii « n Eoliu ,
>5 Jahre , zu Oftern

Lehrstelle.
Angeb , unt , Nr , Pklib

an die » iPftdif .* « Presse " ,

Geg. Bauzuschuß
wird sofort schöne

2-
« it Zubtb » NW « Hauv !»
bahndof , »ur Verfügung

.cs,« llt . Angebote uni « r
>ir . Pi >i4li an di « » Ba -

dische Presse '
^

Witwe
36 Jadre , sauber . Nichtig
im Haushalt , perfett im
Kochen , sucht Stellung
von 10—5 Uhr in gutem~ aus . Offerten unter

r . OG191 an dt « Ba -
dische Presse ,

Ein im Kleidennachen
und Weißnäben durch -
aus geschicktes und flet -
ßigeS

Mädchen
sucht baldige Stell « bet
einer besseren Näherin ,
od . Spezialgeschäft . Das -
selbe ist schon längere
Zeit in der Praris
tätig , Off . unt . 586096
all die B adische Presse ,

ür 29iäbrige Tochter
aus gutem Hause wird
Stelle alS

Kindermädchen
gesucht , würbe auch etw .
Hausarbeit übernehmen ,
kann zu Hause schlafen .

Gefl . Angebote unter
Nr . (£6078 an die Ba -
dische Presse

Gut möbliertes

Zimmer
evtl . als Büro , per I .
März zu vermieten . An -
gebore unter Nr . H6208
an die Badische Presse ,
Ein möbliertes

Zimmer
an fol . , bess. Herrn auf
1. März zu Venn, ! Rit -
terstr . 5, 2 Trepp . Haus
Köchliu . B3S4S

Möbl , Zimmer
zu vermiet . auf 1. März :
Lachnerftr . 1 . IV . BS8Ä
Gut möbliertes

Zimmer
mit «lettr . Lichl « . s«p.
Eingang , ohne Betwäsche
auf 1. April zu vermiet .
Auzuieb , V,l2—'.41 Uhr :
Sofienstr . 21, PN . » 3874

Möbl . Zimmer an nur
besf ., berufstätig . Herrn
abzugeben . » 3880
Lesstng strafte 70», Part .

Gut möbl . Zimmer m .
Ponston , «l«ttr . Licht , zu
vermieten . B3875
Waldstrafte 71 , 5 , Stock .
Gut möbl . Zimmer auf

sof . od . 1 . März zu der -
mieten . Rudolfftrafte 7,
3. Stock . ItnlS . » 3886

Mädchen
in SauSh . gut bew ., f .
tagsüber Brfchltitigung .
Angeb . unter Nr . <16203
an die Badische Presse .

Jüngere Frau
« cht BeschSttigung tm
waschen. Putzen , auch
ür halb « Tage . Zu er -
ragen Gottesaurrftr . 25,
i . Stock . » 3878
Flciftige , ehrbare

Frau _sucht 4—5 Tage jn wa¬
schen « der Beiftllse in
Küche u . Haushalt . Gute
Zeugnisse . Angebot « u .
Nr . S36147 an die » a-
dische Presse .

Sehr gut möbliertes
Zimmer m . «lettr . Licht ,
in freier Lage , sofort zu
vermieten . » 38Z5
Lüdendstr . 89, Z. St .. US,

Geräumiges , gm möbl ,
immer an berufstätig .
>?rrn zu vermieten ,

Ricfltahlftrafte i , eine
Treppe hoch. « 3872

Kaufmann
Verkaufs - u , « eiltge -g «f«hten Alters , Büro

wandt , gewissenhaft u .
Zeugnissen , sucht Vertrauensstellung oder Posten
alS Reisender für Stadt u . Bezirk . Branch «
aleichaültig . Gütige Angebote erbeten unter Nr .
N6I92 an die Badische Presse ^

u . zuverlässig , mit besten. . .

» tetlts -iiJlitäoetlKlet
für gut etng « üdrte » B « rficher » ngSunt «r -
n«iimen oelucvt Kachkenntnisse nicht unb « >
dingt erfordert . S! eben « iiilomm « n . aua
«Ott seiie >>«e »üa « Sehr gü « sti « iür A75i

abgebaute Beamtê
ebem Oss» Unt « rftüb « na durch « rfibrene
>^' »>ane »<kwerv ^ mit Lebenslauf « . t ,

an Aia-Haaeen «tein & Vogler . Karltrnhe

Vertreter
J? « Tigarrenfabril
Ln »oebu »a «« rlsru «

m . Ciaaretten -Großbandel ( .
jj - TivuuUg Karlsruhe gesucht , Angeb . m . auis ,

bisher . TStigk «tt « b. unttr itu * 6204 an

Tüchtige , zuverlässig «

Einlegerin
per sofort in Dauerstellung gesucht .

Bnchdrnckerei F . Thiergarten
. . SuS Presse « .

Wo
kdnnt « anfttlndiae . Ileifi ' a « Krau taasav «» v «-
schäi»>q » ng ftnden ? « uch ardtz ^ v « tri « d kommt
tu Krag «. (Mute Zeugnisse stehen tn Diensten .

Angebote unter Nr HBt48 an die ?^ad Presse ,

Kaushütterin
gesucht

für irau « n - und kinderlosen SauSftalt »on Svtilhr .
Angebote unter Nr . S74S au di « > 'Äa »Kaufmann . I

difche Presse ' erbeten

EolldeS , tüchtig «? VI » dche « , dnrchauS
felbltändi « tn auter Küche , eriab ^ en in Haus -
aibctt . » I* B38SS

Kochin
>l>r Mitte Mär , iu gute » H« u » utltiat

Frau Direktor Keinr . Moninger
« ri « astt » , 2 . 2 II .. Telefon S»2S

WohNllWtllUU
Biet « S Zimmerwohn, ,

Südst ., gegen 3 Zimmer -
Wohnung . Oststabt . An¬
gebote unter Nr . N621Z
an dt « Badische Presse .

Wer tauscht
s . od . 4-A . -Wohnung
Zubeh ., Weslstavt , gegen
helle , sonnige , geräumig «
Mansarden -Woftnung , <
Räume m . Küche , Badez .^
Gelatz u . freier AuSsschi
ebenda . Angebote unter
Nr . » 6146 an die Ba¬
dische Presse erbeten .

Tausch.
Geboten : S Jimmer - Wohnuna . 4. Stock, « ad -

stobt , Vorderhaus .
Gesnchi : IchZn«, sonn , Z Zimmerwobnunq « ,

Mans ., im Vorderhaus , 2, oder Z. Stock .
Näh . Echützenst ». 78s . vierter Stock . » 3882

Tausche
schine 3—4 Zimmerwoh¬
nung , Siidwe « stadt geg .
4— 5 Zimmerwohnung ,
tunlichst dochpart ., iu
gleicher Stadtlage . An -
geböte unter Nr . » 6177
an bU vadijch « Press «.

{^ u ^ rnriie terT]
eseoo» Uro «

K &btM
« »er {ftfftten

Laa »r -Rä « » »
, n verm Br «
ftusit . abe «».

'ffÄ

laden
im Zentrum der Stadt ,
von Manufatturwaren -
leschäst zu mieten ge-
« cht .

Angebote unter Nr .
R6210 an die Badische
Presse .

M6bl . Zimmer
an ruhig ., fol . Herrn , lm
Zentr . auf 1. März zu
verm . Angeb . um . Nr .
Ä6 125 »n d . Bad . Presse .

Nut möbl Wob « » » .
S <blal « iMi » itc m . tieft
Lick« tot in verm . *HS '.U8

BiSmarckstr . «Sa , hl

Bell m. ZiniRisr
«evtl , »wet > mtt 1 »der 2
« etien zu verm . ® 8917

Lenzstr i] III ltnkS .
« rot iBaitontimmec ,
ein Schlafzimmer , 2 Let¬
ten . tfieftr Licht , iev
ifmfl .. «u Perm - » 8887

Kai ' er -Allee 31 8. « t ,

djöii m # bl . Wniti «uf
Cr < , u ve,mieten .

Gut möbl . Zimmer
sofort zu vermieten . Zu
erfrag , unter Nr . L6211
in der Badischen Presse .

Gut möbl . Zimmer m.
2 » ctteu u . gt . bürgl .
Pens . zu . verm . B3S2t
Durlacher -AUee « i.

b« schlaan »bm « fr « t , zrntral a « i «gen , schön, fonitit .
geräumig , mit grofter . Heller Diele , aeaen Bau »
kolienzuschub auf Evatsarir zu vermieten . Au »
êbote unter Nr . RS -!l7 an dte . » ad . Presse " ,

\m
ju vermieten , beschlagnahmet « ! , tn Hefter
Weststadilaae , mtt » ad . Erker . Speicher »
fammer . Kiichenbaikon GaS . Wasser und
Eiektr , gegen Leistung eine » mähigen
» autostenzuschusses . der auf die Miete
verrechnet » trd . Anfragen unter Nr . 3500
an die . » ad Presse '

Beschlagnaftmefrrt «

4 Z.-Wohnung
mit Bad u . sonst . Zu¬
behör in gutem Hause ,
zum I . April gesucht .
Oststadt bevorzugt . An -
geböte unter Nr . » 6202
an die Bad . Presse erb .

Beschlagnahmefreie
Wohnung

von 4—S Zimmern , » ad .
Küche und Madchen -
kammer , nebst Zubehör
per sofort zu mieten

efucktt . Angebot « unter
lt . 486197 an dt « » a-

dische Presse ,
Beschlagnahme ?« !«
2.Z.. <Wohnung

Zubehör , von alletti -mtt
itehender Dam « auf sof .,
spätestens auf 1. April zu
mieten gesucht , Angebote
unter Nr . Z6075 an die
Badische Presse .

Möbl . Zimmer
in gut . Hause , f . dauernd
» . benifStät, , lg . Fräul .
per fof . gesucht . Angebote
unter Nr . B6152 an dte
Badische Presse .

N « o« neu « m « abndof
!Kartftrahe >geräumig «» ,
mitt « larotze »

Lager
auf 1. Würz acf«4Hw

In Krag « kommt heller .
imWinierwarmerSelle »
mit guter Zufab ' t .

Angebote u N ».
an die » ad . » « fl « .

Geräumige 4—3
Zimmerwohng .

mit Zubehör , tunltchfl
Südweststadt , gegen ge-
eigneten Bauzuschutz ge»
sucht. Ang . u . Nr . A6I16
an dte Badisch « Press «.

Möbl . Wohnung
ioder teilweise ) von 4 5

immer , Kttch«, Mäd «
ciilammer nebst Zube »
ür, per sofort iu miete »
:sucht . Gute Miete .
Angebote unter Nr .
6193 an die Badisch «
lresse.
Bankbeamter , Westfale ,

aus gut . Fam ., sucht pe»
sofort gut möbliertes

Zimmer
mögt . sep . EingaiM . An¬
gebot « unter Nr . ? 9! (S213
an die Badische Press «.

Krankenschwest ,
sucht «Inf , möbl .

Zimmer
in ruhigem Haufe ,
mögl , Telefon daselbst .
Angeb . unter Nr . V61 !»
an die Badisch « » reffe .

* in ivlider »812

Arbeiter
findet « olt u » d
Kärcherstr 59 , lil

Mansarde
nnt » Möbcleinstellenz ,
v«rm . Herrenstr . 15, III ,
(Frcita « , Montag und
Mittwoch 10—4 ) . » 3891

Fabrikalionsraum
oder

kl. chemifcheFabrik
Kür chemischen » « trteb merdrn in Sarl ? rub « " li.

Umalbuna KabrikationSräum « mtt «Ka» . Wasser
» >' d Strom irvtt . liliiichiutz an » rauerel »de»
sonstigen nicht vollbeichitttigten Betrieb )

zu mieten gezucht .
A« ged . unter Nr Q6216 an dt « . » ad . Vreffe ",

Suche eine

J—4 3U
Abstand od , » autostenzuschutz kann geierstet wer »,
Angeb . unter Nr . <56155 an die Badische Press ^

KukirolQnSie sceion?
Das heifit : Betreiben Sie systematische Fußpflege ?
Hierzu gehören : 1 Packung Kukirol -Pußbad ,

1 Dose Kukirol - Streopuder und 1 Schachtel
Ktiklrol-Htihneraugen -Pflaster .

Mit diesen drei Präparaten , die zusammen
aar 2 Mark kosten , können Sie eine richtig¬
gehende Kukirol -Fußpflege -Kur durchführen .

Ist Ihnen die Gesundheit Ihrer Füße dies«
Ausgabe nicht wert ?

Sie erhalten alle drei zu einer Kur erforder¬
lichen Kuklrol -PrSparate In jeder Apotheke und wirklichen
Ttchdrogerie , bestimmt aber in den nachstehenden :

Hof-Apothaki , Kftilltllr , 20 ! ; DroOr 'rn : Bad - nl « -Droö« U , Ktjrraa -
■trmCe 17. K . D»mmrrl . Schd!e«Dilr 82, J . D»k " Nackt ., Zlhitatfer -
itr» ß« 55 ; En([»l Dro| «ri «, W«rd «' slr 44 ; Fid*llta*-Dt«g«rl * K rUlr 74;
C. Gebhard , Au ^artstutr 24 ; Hol -DrojJ . r ' c , Ha renstr 26f2B; Gebr .
•To ' t Nachf J L5 ch , Herrenstr . 31 ; O. Mayer , Eck*' Schützen- und Wilh «lma^ 4
DrO ^arie Menge«, Durlacheratlee 35; Merknr - 1'rojj ria , Pliilippstr . 14 ; J . R ia fvB «
^• bkiaute , Utk C. Roth , Herrao. tr 26/2St StraoB -Drogario , Rheiastr . 54; W. Taakamlafi

Awliwuk . 1*1 WaalcsJ-UiD̂ wi. »«Wall — "



Karlsruhe i . 6 .

Wintersport im Schwarzwald.
ii ..

Für wangeii .
Gritt Stück Donaugeb iet , wenn man di« Lage kurz kennzeichnenwill , mithin an der Ostseite des Schwarzwald hoch oben nüW den

Guetku des fletwriügen Achinationalenstromes seit dem Bersailler
Verlrag « . Unweit der an einer Talgadelung offen gelegenen fround -
nchen StaHt mit ihren fechsiaufeuid Bewohnern , ist der Ursprung de :
Breg , eines der Quellilüsse der Donau . Nach dem bekannten Spruch :
Brigach und Breg . bringen die Don « u zu weg .
, i_

Weier über dem Meere , nach Osten das Brogtal abwärts
^ rnen natürlcchen Ausgangspunkt a.en Don«ueiKinnen zur Haupt -
och tri inie aufweisend , der Ort selbst heute noch das Opfer einer
Eisenbcchnpolitik urob Meinuiigsverschiodenheit , derzeit bedient durch
eine Pr .vabahn mit all ihren durch den Kriea noch mehr verewigten
Vorsinifkutlichkeiten . Wer sie vermeiden will , geht in Triberg aus
dem Schnellzug der SchWarzwa >!dbahn , vertraut sich dort dem Post -
auto an , des über Schönwald in direkter Novdiüdlinie nach Furt -
«vangen führt . Sofern die auf den frohen oft enormen Schneemassen— letzten Winter an drei Me . er — ( dieses Jahr nur schüchtern« Ver -
suche bis fetza) . den Verkehr gestatten . Der Reiseirde hat aber dafür
den Genuß , auf dieser Fahrt bei der E '

check in l «50 Meier Höhe die
europärsche Hauptroasserscheide m übergueren und , wenn er Glück
hat , die Alpen zu sehen.

Furtwangen , voller Gewerbefleif ! und Ubrenherstellung , ähnlich
wie Triberg , ein gemütliches gutes Städtchen , günstig gele >gen
durch die Westiibergänge nach Waldkirch in den Breisgaiu . nach
Süden mit den fröhenwogen gen Neustadt . Titisee und Wintergarten .
Ein regelrechter Punkt , wo sich herrliche Fahrten und Wan .deruMen
verknoten .

Der Ort selbst sauber , ein bistchen ruhig , aber angenehm , mi :
frouiiidlichon au -gezeichneten Gaststätten , die ihren Schwarz wälder
Charakter noch bewahrt haben . Man wird für lieben bis neun Mark
stch eine gut « Unterkumft sichern können .

Die Zufahrt geht außer mit dem erwähnten Kraftmaigen , wenn
man nur die Bahn benützt , von Norden her auf der Schwarzwalid -
bahn bis Donaueschingen . ab dort mit der Breg 'albahn . die sich jetzt
in einem Anlauf zur Besserung wieder zu täglich fünf Zugspaaren
aufgeschwungen hat , immerhin mehr , als manche S ^ tsbahnstrecke
aufzuweisen hat .

St . Georgen .
Ein « ausgesprochene Höhenlage , in malerischem Aufbau stufen-

förmig an den steigenden Hang geklebt . Ausgezeichnet durch seinen
freien Bau des Einzelhauses . Sitz einer kräftigen Industrie in Holz ,
Uhren und Metall . Schätzt jemand tagaus - tagein den freien Blick über
die Hochebene des Ost -Schwarzwaldes . auf die Kalk ? etten des Iura , auf
die Alpen , wenn er die Wanderung über den Kesselberg bis zum
Stöcklowaüd macht , so nvrö «r St . Georgen schön finden . Aridere
werden es wegen d« r offenen Lage als kalt empfinden . Di « gute
Milte liegt damischen in den heimlichen Gasthöfen mit Kachelöfen ,
wo man ähnlich wie in Furtwangen gut und reckt sein Heim findet .

Signum des Gebietes : die Hochmatten des Ostichwarzivaldes ,
Jurücktteren des Waldbestandes , reiche Sonne , weite Wandere infam -
keit auf wundersamen Pfaden , vor allem gen Westen , ium Gebiet
# on Triberg , Schönwald und Furtwangen zu.

Bequeme Wgl .chkeit, es zu erreichen , denn der Schnellzug der
Schwarzwaldbahn hält unterhalb des schmucken Städtchens , nachdem
«r den Klosterweiher , im Winter eine vorzügliche Eisbahn , in sanfter
Kurve umrundet hat .

NenstaSt i . Schw .
Der ansehnlichste , seiner Große nach gemessen . Ort im Richtung ?-

zug vom Kinzigtal zum FelÄberggebiet . Amtsstadt und so an acht-
tausend Seelen , die den Vorzug der Nähe der Stadt Freiburg ge-
nießen . Daher außerordentlich verkehrsreich , aber noch nicht frem -
deirvcrkehrsreich . In diesem Sinne möchte Re-ustadt jetzt erst auf -
wachsen . Falls der Zustand der Beschaulichkeit , das kontemplative
Dasein in dieser Hinsicht nicht schon zu lange gedauert Hat . Sonst
regsam in allerlei Industrie , H»lz und Papier voraus .

Eine kleine Anzahl gutgeleiteter Gasthäuser , die sich Mühe geben ,
. bin dem Fremden den Ort und seine schöne Umgebung und reiche
Busflugsgelegenheit schmackhaft zu machen . Im Schatten des 1200
Meter hohen Hochfirst gelegen , ostwärts die Bahnen nach Donau -
eschingen und Lenzkirch°Bonndorf , westlich die Höllentalbahn über
Titisee nach Freiburg , damit in günstigem Konnex mit seinem gan -
zen engeren und weiteren Hinterland . Das Städtchen ähnlich wie
St . Georgen terrassenförmig den Hang hinaufziehend , freundlich auf
der Sonnenseite des Tales . Gegenüber die typische Landschaft des
ßchwarzwaldes .

Der Aufenthalt ruhig und gut bei sauberer und preiswerter
Unterkunft im Rahmen wie etwa Furtwangen . Der Größe und der
besseren Verkehrslage entsprechend lebhafter und abwechslungsreicher .

Die Zufahrten bequem mit den großen Schnellzügen auf der
Rh « inlinie bis Freiburg , von dort die Höllentalbahn mit ihrer
schönen Linienentwicklung durch die Gebirgsengen , oder über die
Schwarzwaldbahn bis Donaueschingen und ab da mit dem Ostteil
der Höllentalbahn durch die Hochfläche der Baar und die Wutach -
gebirgszüge landschaftlich reizvoll , bei Sicht mit Blicken auf die
Alpen . Günstig gelegen ?ür die Fahrt in beiden Richtungen , indem
man beide Gebirgsbahnen , Höllentalbahn und Schwarzwaldbahn , die
eine auf der Hin - , die andere auf der Rückfahrt kennen lernt .

Die Unfälle beim Skisport.
Ist der Skisport gefährlich ? Diese Frage wird oft aufgeworfen

und verschieden beantwortet . Natürlich fehlt es nicht an solchen, die
auf die Sehnenzerrungen , Verrenkungen oder Knochenbrüche von
Bekannten hinweisen und jeden abzuhalten suchen, sich dem Skisport
zu widmen . Wenn in den 70er oder 80er Jahren des vorigen Jahr -
Hunderts ein Bergsteiger in den Alpen abgestürzt ist oder durch eine

Erholung u . Winter-Sport
im Schwarzwald

Kurhaus Höchenschwand, G m .b. H .
1015 m ü . M . Station Titisee (Höllentalbahn)
Ideale * Ski - und Rodelgeliinrie . — Sport - Feste .
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Gasthausz. g. Raden, Furlwangen
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Wochenbeilage zur „ Saöifchen Preffe " 26 . Februar 1 ^

MS»

Lawine den weihen Tod gefunden hat . dann gingen lange Berichte
durch die Zeitungen , und die Spießbürger verlangten hinter ihren
vollen Gläsern polizeiliche Maßnahmen gegen die blödsinnige Berg -
steigeret Seitdem aber die breiten Massen

'
in die Berge strömen und

infolge mangelhafter Ausrüstung , Unkenntnis oder Verachtung der
Gefahren und Überschätzung der eigenen Leistungsfähigkeit sich die
alpinen Unglücksfälle in erschreckendem Maße gehaust haben , nehmen
viele Zeitungen kauni mehr Notiz von ihnen . Aehnlich liegen die
Verhältnisse beim Skisport . Während früher nur wenige ihn mit
großer Liebe pflegten , ist er heute ein wahrer Volkssport geworden
Unbekümmert um persönliche Eignung , machen unzählige ihn mit ,
weil er jetzt Mode ist, oder weil man auf bessere Gelegenheit hofft ,
..ehrbare Annäherung zwecks späterer Heirat " zu finden . Wenn bei
der Unzahl solcher Anfänger — und viele bringen es auch nicht
weiter — Unfälle vorkommen , so wäre es ein Wunder , wenn dem
nicht so wäre . Der Skisport ist wie jeder andere wirkliche Sport
nicht frei von Gefahren , aber der geübte und erfahrene Läufer
braucht sie in den meisten Fällen nicht zu fürchten . Er kennt sich aus
in den verschiedenen Arten des Schnees , vermag sich durch Federung
des Körpers , durch Eewichtsverlegung und raschen Entschluß vor
Stürzen in Acht zu nehmen und durch Ausnützung besonderer Fi -
nessen die Ursache mancher Stürze , die vorzeitige Ermüdung , zu ver -
meiden .

Während also Unfälle beim Skisport vor allem auf das Konto
der Massen von Anfängern kommen , von denen viele körperlich und
geistig für den Skisport gar nicht geeignet sind, sind andererseits auch die
Schneedecke und das Gelände an den Unfällen beteiligt . Verharschte
oder vereiste Stellen ermöglichen keine sichere Führung der Skier
mehr , verwehte Mulden oder plötzlich austauchende Gräben haben
schon manchen Sturz verschuldet , und im Hochgebirge können , nament -
lich wenn Neuschnee gefallen ist. Hänge von ungefähr 24 Grad Nei¬
gung an lawinengefährlich werden . Oft genug lassen sich auch gute
Skiläufer verleiten , aus einer zu dünnen Schneedecke sich zu tummeln ,
um dte Freuden des Skilaufs möglichst lange auszukosten . Daß es
da zu Stürzen und zu Verletzungen kommen kann , ist begreiflich .
Desgleichen ist es sehr gefährlich , im Dämmerlichte , in dem das Auge
nichts mehr sicher erkennen kann , im unbekannten Gelände Ski zu
laufen . Darum sollte jeder Skiläufer sich zum Grundsatz machen ,
nur bei guten Schneeverhältnissen seinem königlichen Sport zu huldi -
gen und aufzuhören , ehe die Dämmerung anfängt . Die meisten Un -
fälle sind also nicht auf Rechnung des Skisports , sondern auf Rech-
nung der Skiläufer zu setzen .

Was die Maßnahmen bei Unfällen betrifft , so ist zu-
nächst zu bemerken , daß man unter keinen Umständen den Kopf ver -
lieren darf . In leichten Fällen wird es möglich sein , den Verletzten
so zu unterstützen , daß er sich zur Bahnstation begeben kann . In
schwereren Fällen muß er in die nächste Hütte oder das nächste Gast -
haus geschafft werden , von wo der Weitertransport erfolgen kann .
Bei Sehnenzerrungen ( Verstauchungen ) besteht die erste Hilfe in
Hochlagerung und Ruhiastellung des Gliedes sowie in Anwendung
kalter Umschläge oder kcuter Einwicklnngen mit nassen Tüchern . Ver -
renkungen sind Verschiebung der Knochenenden eines Gelenks nach
Zerreißung der Gelenkbänder und der Gelenkkapsel . Die Wieder -
einrichtung ist ausschließlich Sache des Arztes . Bis dahii » beschränke
man sich auf, . „ je Lagerung . Kälte Umschläge werden als
wohltätig empfunden . Bei Knochenbrüchen wird das Glied , nachdem
an der Bruchstelle die Kleidungsstücke durch Auftrennen der Nähte
entfernt sind , mit weichem Zeug (Reservewäsche , Handschuhe ,
Strümpfe , Taschentücher , Moos usw .) umwickelt . Dann

'
legt man

Schienen an , wozu sich eignen : Skistöcke , Baumzweige , Latten usw .
Diese Schienen werden mit Riemen , Schnur oder Taschentüchern fest -
gebunden . Aus einigen neben einander gelegten Skiern läßt sich mit
pilre von Stöcken und Riemen oder Schnüren ein Notschlitten her -
stellen . Erfrorene Glieder sind mit Schnee so lange vorsichtig zureiben und zu kneten , bis das Gefühl wiederkehrt und die Farbenornial wird . Anwendung von Wärme wirkt schädlich. Jedenfalls
ist jedem Skiläufer , der nicht die Möglichkeit hat , an einem Sanitäts -
kurs teilzunehmen , zu empfehlen , sich wenigstens mit dem Inhalt von
Büchlein wie Fr . von Esmarch , Die erste Hilfe bei plötzlichen Un -
glücksfällen (Leipzig . Vogel ) , A . Loewe , Erste Hilfe bei Unfällen
(Dresden , Meinhold ) vertraut zu machen . h .

Die Tom ffienapotheke.
Jeder Tourist , der tagelang im Gebirge wandert , kommt einmal

in die Lage , eine Verletzung zu verbinden oder ein Heilmittel gegen
Kopfschmerzen , Durchfall usw . zu gebrauchen . Hat er nichts Geeigne -
tes bei sich , so bleibt ihm oft nichts anderes übrig , als sich ins Tal
zur nächsten Apotheke zu begeben , was natürlich mit Zeitverlust ver -
bunden ist . Darum erscheint es als unabweisbare Notwendigkeit , daß
jeder Tourist sich entsprechend vorsieht . Fertige Touristenapotheken
sind , teils mit flüssigen Heilmitteln , teils mit solchen in Tabletten -
form , im Handel zu haben . Am bekanntesten ist die vortreffliche , aber
nicht gerade billige Touring - Apotheke des Arztes und Sportmanns
Dr . Deffauer . Da indes viel Touristen Wert darauf legen , sich eine
Apotheke selber zusammenzustellen , sollen ihnen die folgenden Lkus -
führungen an die Hand gehen und zeigen , was man etwa mitnehmen
fall .

Zunächst kommt das Verbandzeug in Betracht . Verband -
gaze , chemisch reine Watte und - ine Mullbinde werden für die meisten
Fälle ausreichen . Praktisch sind auch die Verbandpäckchen , die Binde
und antiseptisch durchtränkte Mullstücke enthalten . Für kleine Wum
den gibt es auch fertige , mit Dermätol versehene kleine Gazestücke in
mehrfacher Lage , die in der Mitte eines Zink - Kautschukpflasterstreifens
angebracht sind ( sog . Vulnoplaft ) Das dreieckige Verbandtuch nach
Professor Dr . von Esmarch mit Abbildungen , in welch vielseitiger
Weise es angewendet wird , sollte ebenfalls zum eisernen Bestand der
Touristenapotheke gehören Englisches Pflaster , Kautschukheftpflaster
( Lenkoplast ) , eine kleine Schere und Sicherheitsnadeln dürfen auch
nicht fehlen . Wer ein Fläfchchen mit aniiseptischer Flüssigkeit mit -
nehmen will , laße sich z . B . eine Mischung von gebrauchsfertiger
essigsaurer Tonerdelösung mit Borwasfer (etwa halb und halb ) her -
stellen , da sonst die essigsaure Tonerdelösung in der heißen Jahreszeit
leicht verdirbt .

Außer dem Verbandzeug wird der Tourist auch einige Heilmittel
in kleinen Mengen mit sich führen wollen , z. B . Salizyltala gegen
Wolf und Wundlaufen . Salmiakgeist zum Riechen bei Ohnmacht und
.Ulm Einreiben bei Insektenstichen und Schlangenbissen . Hoffmanns -
tropfen auf Zucker gegen Schwächeansälle , Pmann 'don gegen Kopf -
schmerzen, Tannalbintabletten gegen Durchfall . Abführpillen , Bal -
driantropfen gegen Magenkrampf . Aspirin für begimiende Erkältun¬
gen , eine gefärbte Salbe (z. B . Ultrineozonsalbe oder Bibianacremes
gegen Sonnenbrand . Borialbe , die Bardelebensch » Wismut -Brand -
binde bei Verbrennungen und Erfrierungen mit Hautverlust und
Blasenbildung , Hühneraugenring ?

Natürlich bleibt es jedem Touristen überlassen , sich das auszu¬
wählen oder hinzuzufügen , was seinen persönlichen Bedürfnissen
entspricht . Alles wird bruchsicher in eine Aluminium - oder Blechdose
verpackt , und dann kann der Tourist getrost seine Wanderung antreten :
er wird im Notfalle die geeigneten Mittet iür erste Hilfe zur Ver -
fügung habe». —

Meine Mitteilungen .
= Ordnung in den Eifenbahnzügen . Die Eisenbahnverwaltu ^

geht nunmehr gegen die schon häusig gerügten Ungehörigkeilen >
«X'n Züge neuerdings schärfer vor . Die Bahnhofs - und ZugbeaM "
sind angewiesen worden , mit aller Strenge vorzugehen . Besonder
ioll gegen die Mitnahme zu umfangreichen Ha ^ .
gepäcks in die Abteile , die stch auf stark befahrenen Streclc
manchmal zu einer Plage für alle übrigen Reisenden entwiacl
gegen das Betreten der Abteile durch Nichtreifende , um Plätze
zuhalten , und gegen die mißbräuchliche Benutzung der yöyc^
Wagenklassen eingeschritten werden . Auch das Rauchen in
raucherabteilen und in den Gängen wird noch schärfer wie blS"
verfolgt werden . Die für die Uebertretungen festgeietzten Zufw »»'
und Strafen sind unnachsichtlich einzuziehen . . .

•3 Pilger ahrten nach Rom . Der Nordd . Lloyd gibt beton
daß Rompüger in diesem Jahr für die Reife von Hamburg , No : - .
dam oder Antwerpen nach Genua bezw . umgekehrt von Genua ! ,
den genannten Hafenplätzen in der Mittelklasse der kampier •,
Norddeutschen Lloyd eine Fahrpreiserläßigung erhalten , sofern
stch um eine Reisegesellschaft von mindestens 10 Personen harn »

Nähere Auskunft erteilt das Llondreifebüro G .m -b -H . , Jfa »
itraße 183 hier .

Alpine Nachrichten . ,
^ raci Nächte auf dem Dachstcingletjcher . Drei Touristen )(

Bayern wollten ohne Skier von der Av.striahlltte zur Simons
"

gelangen , verfehlten aber den Weg und blieben um 3 Uhr mc
ermattet auf einem schneefreien Fleck im Tcmbenkar liegen , >

j
einem Touristen beide Füße erfroren . Einer der beiden anderen fi (
nach Hallstatt , um Hilfe zu holen . Die Rettungsexpedition j
den Verunglückten , der mit dem bei ihm gebliebenen Gefährten s

^
Rächte auf dem Dachsteingletscher zugebracht hatte , aus einem
tungsschlitten ins Tc? l . .»

Ein Münchener Skiläufer verunglückt . Nachdem im GebieteJ
>

Schliersee bei stürmilschem Wetter reichlicher Schnee gefallen
machten sich viele Skiläufer dies zu Nutzen , Leider hat sich hi „
ein schweres Unglück ereiqnet In der Gegend von Fischbachau f <.$
die Leiche eines Münchener Skiläufers aufstefumden , der

^
offt '

vom Schneesturm überrascht worden war und den Tod durch
frieren gesunden hat .

Gesellschaftsreisen . J
SvriiftifititSteileit . Dos Mttleleurouäiiche Reisebüro veranstaltet t« «

nächsten Mon .iien eine aanze Reihe von GesellschaitSreisen nach liioi ^
Ländern . Nach Rom führt eine besonders billige Fahrt ab MU
8. März , die niegen ihres niedrigen Preises von 280 Mark in der 3. » pt,
und 850 li ; arf in der 2. Klasse auch Minderbemittetten Gelegenheit
die Ewige Stadl . Florenz . Assisi und Venedig kennen z» lernen . !' % ,
nach Aeglwten bis Assnan am S. März und nach Svante » mit
ab Hamburg am 1. Nvrtl nach Lissabon sind ausgewrochene Lnrus ^

^ ,
trots verhältnismäßig niedrigen Preisen Es folgen die bekannten
beliebten Sk. tägigen Sizilienreisen ab 1. März in 14 tägigen Ab »a>

eilte Osterrcise nach Rom und eine l6 tägige Reise nach Oberitalic »i
Iilrien . Unentgeltliche Prospekte und Anmeldungen beim Re « <% $
Karlsruhe A - G . Kaiserstrahe 158 , sowie bei sämtlichen Vertretungen z,
Mitteleuropäischen ilieisebüros , G . m . b . H .. Berlin W . 9, Vohslra « „

) ( ErliolnugSreisen , » r ® ce . Für die vom Norddeutschen Llo «
diesem Jahr « wieder aufgenommenen Erholungssahrten zur See
sich in weiten Kreisen Deutschlands nnd auch im Ausland lebhaste »

teresse geltend . Die am 24. Februar begonnene erste Reise des Da >n » ^
„ M ii it et» e n " nach den a t I a n t t s ch e n Inseln . Snanien und
gal bat eine so lebhakte Beteiligung gesunden , dah jeder Plav an ft,
des Schisses besetzt und der Norddeutsche Llond schon seit acht Tage »

}{l
zwungen ist, die zahlreichen und täglich eingebenden Anmeldungen ,i
zulehnen bezw . die Interessenten aus die vom 17 . Juli bis zum 12 . »
angesetzte Polarfahrt zu verweisen . Auch iür die P o l a r s a h r t . dfre . ^
Island nach Svitzbergen fiidrt nnd aus der Rückreise das Nordkap » n .,
schönsten Fjorde und malerischen Täler de rnorwegischen Kiistengev
welt berührt , steht der Damvfer „ München " zur Verfügung , währeno
Norddeutsche Llovd mit dem Dampfer „L ü tz o w" drei volkstümliche ^
landreisen anszusühreu beabsichtigt , von denen zwei nierzehntägisk
nach Drontheim und eine dreiwöchentliche bis zum Nordkap führt .

Literatur . ^
Winter Im Schwarzwald ! Weihe Flächen , schimmernder Schnee ,

liche Sonne auf den flachen Kuppen und Gehängen der Schwarzwald »
So schildert uns der neue S t o r m Reiseführer „W i n t «' * „ j»
Schwarzwald " — 3 Mark — «Kursbuch - und Verkehrs - Verlags « ^
schaft in . b . H . , Leipzig ) den Schwarzwald . verbindet mit der genau • ^
Kennints des Wintersportes , seinen Schönheiten und Vorzügen ,
Aukorderungen und Gefahren , beste Vertrautheit über Ausrüstung . ^ tt<
nisches . über Sk «. und Schlittensport , vor allem aber über die lokalen ^
hällniise im Schwarzwald selbst . Den allgemeinen lebendig geschrien ^
Kaviteln folgen genaue , sachliche und anssnhrltche Angabe »
yauptplätzc der drei großen Wtntersportgebiete . nämlich t>en f ••
Tchwarzwaid . den mittleren Schirarzwald , den nördlichen Schmarl '

,,j,
Tie einzelnen Sportplätze sind gründlich studiert , mehrere tnstruktioc

•

bildnngen gegeben , die Wegmarkierungen beschrieben , insbesondere « ^
übersichtliches » artenmateriat beigefügt <4 Karten und 4 Abbild » '' ,ji
Ans jeder Zeile dieses auch tu seiner änfteien Ausstattung vorneliw
»altenen Wintersührers spricht beste Kenntnis der Verhältnisse , reia ^ ^
faLrung und »rohe Liebe zum Seiniatboden . Man halte sich an '

U|f
verkehrswicknigen Führer , er wtrd den Sportler sicher durch Harsw >
Eis , Nebel nnd Schneesturm leiten .

Der Skilauf , von Ta -itin « Earlse » M S . mit über ZU Abb .
Veraverlag Rudolf Rother , München . 1928 — Dieses Büchlein >"
allein als erste Aeuheruug eines mit den Verhältnissen vertraut i;ii*
nen norwegischen Skiläufers Uber deutschen Skilaus von Bedeutung - ,,fi<
seres Wissens zum ersten Male bestätigt darin etn Norweger die ec
enroväische Meinung , daß sich der Skilauf fern von seiner £>eiw0 -ji
weitert nnd vertieft hat und vielseitiger geworden ist , Eorlfen . vor ei
Jahren durch Aussehen erregende Svrungleistnngen bekannt « eroo
schreibt kein Lehrbuch , sondern mtt Hilse einer gewandten Wiener "
tonfeder eine lesenswerte Plauderei über Skisport und — seiner ^
wältigen wienerischen Anpassung entsprechend — über persönliche ^ J(f
nisse . Gute Bilder fördern den Text . Von feinen Ausführungen wi ^ ^
ausübende Skiläufer manches lernen können zur Verbesserung seiner F»

Serrenalb -
.><e» Geschw . Kechmaer -Bten ^

Bekannt für Küche und Keller.
Moninger Bier . - Miinchener Lowenbritu

Fernsprecher Str .Eigene Landwirtschaft .

Mihiiiis Keinrichsbaö I»
Kräftigendes ooralpineS Klima . Best " Berpslegnng zu l <

Milchkuh » , « vchkitrs« f . junge Mädchen . Prospekte frei durch die 4» *
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Sie sah an dem glühenden Gesicht, dah er die Wahrheit sprach,
« icht etwa phantastische Bilder entrollte , um sie zu täuschen . Wie
fc so vor ihr dastand , jung , hübsch, elegant in seinem neuen Anzüge

— es ritz sie zu ihm Hin . Alle Zweifel verflogen im Nu , alle
Reinlichen Besorgnisse . Sie schämte sich beinahe . Dachte nicht eine
Sekunde daran , daß eigentlich sie das Hauptteil der Arbeit zu dem
bisherigen Erfolge , das gefährlichste , schwierigste , getragen hatte . Sie
Iah nur ihn , und wie jedes starke Weib war sie in derselben Minute
bereit , ihn zu bewundern . Das war nicht mehr Reinhold Eehrke .
>hr Bräutigam , den sie , wenn die Eage für beide reichen würde ,
eines Tages heiraten würde nein , das war ein Eroberer , ein
Nonn der neuen Zeit

Ihre Augen brannten dunkel auf ihm , als sie jetzt sprach :
»Es ist, wie du sagst . Reinhold , man muß seine Gelegenheit nutzen ,

Tu es ! Ich will und werde alles tun . um dir dabei zu helfen .
"

»Hanni , Mädel ! '' jauchzte er . „Du wirst sehen , du wirst es nie
i» bedauern haben . Nur ganz kurze Zeit noch Geduld !"

„So lange du willst , Reinhold , ich gehöre ja dir !"

Wie schön du bist . Hannah "
, flüsterte er .

So wie sie ihn in dieser Stunde als einen Neuen , als einen
ändern sah , so sprang in ihr selbst etwas Neues . Anderes auf .

begann zu glühen in ihr . Bis jetzt war Reinhold der Verlobte
pkwesen. Der Mann , den sie seit Jahren kannte . Der sie eines
Tages zum Altar führen würde . Den sie ehrlich gern hatte . Den
&«

Und nun —
„Reinhold "

, flüsterte sie . . .Du sagst immer , ich sei schön . Ich
• in es ja nur für dich sein . Nur für dich . Reinhold "

Er kiihte sie — nein , sie küßte ihn . Wie ein Rausch war es in
ihr . Er war zuerst erschreckt , fassungslos . Hannah , die stolze , herbe .
tat » kühle — liebe Hannah und dieses Weib , das ihn an sich
drehte,zwischen heißen Küssen wirre Worte stammelnd Er riß
Pf fort ? Ja , ja , nur er ! Er — er !

Sie sank zurück nach Besinnung und Atem ringend .
Sie hielt die Hand auf die Brust gepreßt und sah mit vcrschleier -
Blick zu ihm auf , der strahlend vor ihr stand .
„Reinhold — Reinhold — was war das ? Was ist mit mir ? '

daß ihre Stimme klang .
Er ergriff ihre beiden Hände

Geschäfts - Empfehlung .
Meiner werten Kundschaft sowie der verehrl .
Einwohnerschaf von Karlsruhe zur gefl
Kenntnis , dass ich meinen bisherigen Betrieb
( Konditorei » . Caf £ ) mit einer erstklassigen

Wiener Brot- o . Feinbäckerei
vergrössert habe u . bitte
um geneigten Zuspruch .

Täglich frischer Kaffee u . frische « Teegebäck
Reelle Bedienung 8788

Otto Mtctiel
Kaiserstiasse 25, Telephon 2887.

Neu renoviertes , angenehmes Familjenkaffee .
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FSr alle sparsie »Mm
ist «s von Interesse zu erfahren ,

daß ich kürzlich ein

i"
eröffnet habe B3906

Sie finden daselbst eine große Auswahl
von Hemdenstoff« !. Heml »ntlan ' Ten , Di-
ma $ t 3, Zefire , Bettuchstof e. Schürzen -
stoftf , Handtücher , Teedeoken u. » w .
Nur beste Qualität bei alleräußerst be¬
scheiden kalkulierten Preisen Ein Besuch
wird eicht rhch IhrVertiauen rechtfertigen .

Frau Ed . Friedmann
SchlllerOraße 48 n
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I KitaPtekcbsü mMt l ML
5KiloFäctctien oiaiutt M .
portofr. bei Vorelns d .
detr «g. Bei .SacliDJit)lüf
- ppsenanfsehl Großei .
8X12cm Kellnerblocki»
IL/ . 16 cm . 16X24 cm , lf
50 Blatt Steno » ramm
hefte IRXW ?« »>'
K. Max Straue . Leipzlg -
PI . .Za«hocher0cheSir.54
Pnatseheek -Kooto .M)H46

Aufpolstern
o Metretzen u . Diwans
ic , low . Neuan >« r >launs
befoiRt »eell und btUta

Nervenschwäche
Albert üruft . Tap «, !er
Stcinltiofie 21 . 27WÖ

Nerven - und (RemütSfranft ,
9leura (tbentfer . die an Schlaf»

~ loflakelt .Denkunfädlgtett .Her»
I-

:ut beit . Arbeit * » u . Lebensüberdruß . Anas », u ZwangSzuständen , M « tttg -

j." > Kovsdruck. Nervens <t-mer,en ulw . leiden verl . Grattlprofvekt
^ bahnbrechende Metdooe . Pemelfterte Anerkennungen
In » und Auslandes üver überraschende Erlotge in

t n Tagen » ndWo » en ? « „ aia m d . » » « ffel 7» . A4K '>

Spanien warlel auf deutsch « OiialiHlswari
Die tonen Eintuürzölle sind beseitigt
also lede Benachteiligung des deutschen Exports nach Spanien
gegenüber den andern Expoi Hindern ist aufgehoben .

Ein neuer Handelsvartran mit Spanien
nach Spalte 2 des Zolltarifs ermöglicht nun wieder den un¬
eingeschränkten Wettbewerb der deutschen Exportindusfarie mit
allen anderen an Spanien interessierten Lindern .

Diese günstige Gelegenheit mit den spanischen
Importkreisen wieder ins Gejchiü zu kommen , kann
die deutsche Exportindusirie am besten ausnützen , wenn sie
sid> der anerkannten Werbekrati unserer

II o> ?eii JEustrsda—Easeta de Munlch
Revista Industrie ! y ComereiaL

Edlciön scmanal de las ..Münchner Neuesien Nachrichten"
bedient . - Die Wochenschrift Ist In spanbdter Sprache
geschrieben und infolge eines umfangreichen , vorzüglich
organisierten Vertriebsapparates In allen Kreisen des Handels ,
»er Industrie . Behörden usw . und ebenso auch in den das
Wirtsdiaiis- und Gesellschaftsleben beeinflussenden Privat -
krelsen gelesen .

Verlangen Sie noch heute Proben Ummer , Kostearoransdllag
"nd Vertreterbesudi von

Kuorr & Hirih ö . m . b . H .
Abi : Ans laads Zeitschriften / München , Sendlingers tr . SO

„Sannt , du bist schön
"

, jagt « er .lächelnd und stolz . „Aber
pah auf , wenn du erst meine Frau bist , Frau Generaldirektor —
so im eigenen Auto , elegant , Hanni die Leute sollen auf der
Straße stehen bleiben , wenn ich mit dir vorüberfahre .

"

Da war es ihr , als faßte eine feindliche Hand an ihre Glut —
. Aber nein , sie wollte nicht . Sie wehrte sich gegen die Stimme

der Ernüchterung , die in ihr zu flüstern begann . Sie wollte das
Leben so sehen, wie er es sah .

XIX .
Am nächsten Abend soupierte man zu Dritt im Hotel Bristol ,

.hannah , Reinhold und Avalescu . Die Herren waren im Smoking ,
Hannah trug ein Crspe de Chine - Kleid , zu dem ihr Reinhold erst
:>or vierzehn Tagen den Stoff gebracht . Es war feit langer Zeit
das erste Mal , dah sie sich „anziehen " hatte können . Sie freute sich
über das Kleid , über die Gelegenheit , über den Abend und sah reizend
aus . Wer an dem kleinen Tischchen vorüberging , nahm sich ein
paar Augen voll von dem entzückenden Bilde mit , das sie bot , wie
sie so zwischen den beiden jungen Männern sah und mit größtem
Interesse den Vorschlägen lauschte . die 'Avalescu für das Souper zu
entwickeln hatte .

Der Rumäne war elegant , ganz Mann von Welt . An dem Zeige -
finger seiner linken Hand blitzte ein dicker Platinring , dessen Stein
lausend Funken sprühte . Seine Krawatte war ein Gedicht . Mit
einer cheoaleresken B »weyung reichte er der Dame die Speisekarte .

„Bestimmen Sie , meine Gnädige , das Menu !" sagte er . „Kir
sind Ihre Sklaven und werden essen , was Sie befehlen . Auch
Wasser und Brot , wenn es sein muß .

"

Doch Hannah erwies sitf) dieser Aufgabe durchaus nicht ge-
wachsen und Avalescu griff mit der Miene eines Kenners ein , der
gewohnt ist , den Wert einer Speise nach dem Preise abzuschätzen.

Er ließ Hummer , Kaviar ausfahren . Sekt kaltstellen und sie
war ganz eingeschüchtert von den tiefen Verbeugungen , mit denen
der Oberkellner und dessen Trabanten jede seiner Bestellungen ent -
gegennahmen . Hannah lächelte und maß ihre beiden Kavaliere
mit heimlich prüfend -m Blick. Avalescu sah doch eigentlich bei all
seiner Eleganz ziemlich gewöhnlich aus ; er paßte in dieses Lokal ,
in dem sie noch mehrere solcher frisch geprägten Gents mit ihren
Damen sah , aufgeputzten und geschminkten kleinen Mädchen , die vor
lauter Vornehmheit nicht wußten , wie sie gehen , stehen und sitzen
sollten . Reinhold war noch nicht recht heimisch in dem prunkvollen ,
spiegelglänzenden Saale so sehr er sich auch bemühte , es zu scheinen .
Er lehnte mit nonchalanter Grazie in dem Sessel und lieh nach-
lässig die Zigarette aus einem Mundwinkel hängen , aber sein Blick
klebte doch gar zu aufmerksam an dem bewunderten und beneideten
Vorbild des Rumänen .

Wieder lächelte Hannah . Irgend etwas begann in ihr zu
raunen , sie sei in dieser lärmenden , prassenden Gesellschaft ganz
und gar deplaziert . Am Tische neben ihnen wuchteten vier breit -
fchultrige , massive Männer , die gefahrdrohend mit Messer und Gabel
hantierten . Etwas weiter sah sie ein Paar , er jung , kaum Ansang
der zwanzig , sie bestimmt darunter . Er zog aus dem Smoking ein
dickes Bündel Aktien und zeigte sie lachend der Dame , die während
dessen ungeniert vor dem Spiegelchen ihrer pompösen Goldtasche sich
Lippen und Augenbrauen bearbeitete . — War das die Gesellschaft der
neuen Zeit ? Sie sah sie zum ersten Male , aber sie erschrak über da »
Bild das sie bot .

Doch
Entschlossen drückte sie alle unbehaglid ) en Gefühle zurück und gab

sich dem Moment hin . Der Kellner schenkte mit der Miene eine »
Erztruchsesses den Sekt ein und sie dankte über ihr Glas hinweg
den beiden Herren für die stille Huldigung , die sie ihr mit dem ersten
Trunk darbrachten . Sie nickte lachend Reinhold zu und gab über -
mütig den bewundernden Blick zurück, den ihr Avalescu zuwarf .

Während des Essens begann Reinhold in weiten Zügen ihren
ganzen Plan zu entwickeln . Eine große Wechselzentrale sollte ge»
schaffen werten , ein Reservoir , das alle die nach Berlin strömenden
Devisen aufsing und verhinderte , daß sie sich in hundert und tausend
kleine Schlupfwinkel verkrochen .

„Die vielen Fremden , die hier sind , müssen tagtäglich ihr «
Dcllars , Pfunde , Franken , Gulden wechseln — was sie eben haben .
Entweder sie gehen in irgend eine Bank , die ihnen weih Gott wie »
viel Prozente anrechnet , oder sie verkaufen sie bei den Schiebern ,
die ihnen mehr zahlen und sie trotzdem beschwindeln . Auf keinen
Fall hat der Staat etwas davon . Weder die Bank , noch der Schieber
denken daran , auch nur eine Papiermark von ihrem Gewinn abzn »
geben . Der Staat weiß es , aber er ist wehrlos dagegen . Nun
kommen wir mit unserer Idee und sagen dem Staate : Gib un »
die Erlaubnis , überall kleine Wechselstuben zu errichten ' dann
nerpflichten wir uns , dir auf Heller und Pfennig die Devisen ab »
zuliefern , und zwar zu dem letzten offiziellen Kurse an dem be»
treffenden Tage . Du kannst jederzeit unsere Bücher einsehen und
unlere Wechselstuben kontrollieren ; wenn du willst , so oft du willst .
Das ist doch ehrlich und anständig , nicht wahr ? Ebenso ehrlich sind
wir gegen unsere Kunden , denn denen wechseln wir ihre Devisen
zu genau dem Kurse cin , der im Momente des Umwechseln « notiert
wird . Ohne Abzug , ohne Prozente . Wir verdienen dann den Unter »
schied zwischen dem Einwechslungskurs und dem Ablieferungstur ».
Aber wir verdienen an jedem Dollar , jedem Franken ! Verstehst
du das Hanni ?"

lFortsetzung folgt .)

ihre
' £ ebfauigta

Baumaterialien
Zement , Gips , Kalk , Ziegelwaren , sowie

8405

und Dachpappen etc .
liefert billigst ab Lager , sowie in Waggonladungen j

Gebrüder EÜSHJ * Baumaterialiengroßhandlung
Graben (Baden) Karlsruhe , Schlossplatz 8

Telefon 8 u . 21 . Telefon 1252.

nichts , aber Sie erhalten
Ben Künstlire /.ahlunvs -

ttedingungeu
Trikotagen 23ä!1
Zefirhemden o M-
Ausfteuerartikel
Strickweften
nur Quallt & ts - Waren .

Ekene Nähst ' .be
II. Burkhardt
FusanenslraUe 3, "Vt .
näohst der Kaiser i

Telefon 4298

Verlaufen .
Wolfshund

weibl ., auf Flora hörend.
ZbzuZj «^ BN . Bssot

6 $ Mt MMMe
Küchenchef

empfiehlt sich zum An -
fminen von gut bürger¬
lich . Esten , latten Plat -
ten . bei
Familienfesten

Usw. . IN und auher dem
Hr.nie. bet billigster Be-

tr 1'™
®284

67

toioii' Mctime werden In unserer Kunststopierci
fachavmah und oromot repariert .
Fabrik imbgeknWtt Teppiche G.m.b.Z.

Morl ö * nh <r, fttieaette . 25». I «l , 373.
duacin« Möveltavrik «Äet>r Otmmelliebcr A . . A .

IKeine war überbüJahre mit »««et häßlich « ,

WSJr «nis dem Leibe . Durch Lncker'k
Patent ' Mt .ii»a !°Teife wurden die Füchten

in 5 Woche« beseiiigt. Diese Seife ist Taufende
wert. E. S ." Da ^u Zu ^soh -Cremr (nicht fettend
und fetthaltig ) . In allen Apotheken , Drogerien

Werkjtütte für
Laboratoriums »

Einrl » t« na » » Möbel .
Fr . Sieorist, Brauerstr . 15 .
ielcf 1S4R

Wegen Aufgabe der
Jabd ist eine gute

Rehjagd
»biuqeben: nur weid-
geromtc Iagdlicbhobct
wollen ftdi melden . Bahn-
strecke !>tllil >!ruvc — Mann¬
heim . Offerten unter
Rr . PS190 im dt« -va>
dtsch» Vre« ».

Kinderwagen
nlappwagen
in hervorragender Aus¬
wahl , sehr preiswert .

8504

Korbwaren -Haus Otto Web er
Ecke Wilhelm - u . Schützenstr ., Fernruf 1789

6

s
.Marke Goliath " anerkannt beste Haltbarkeit,

sowie alle andern Ehrom - « . Sichenlohleder -

Befohiungcn erhalten Sie nur z ? 2»

Haltestelle der (ftnrfcfff \ Haltestelle bet
Straßenbahn l Straßenbahn

Unsichtbare Reparatur . — Schnellste Bedienung .

Juan Font
| Hauptgeschäft : Kalserstr . 227 — Tel . 680 j

Filiale Waidhornstr . 25, Eing . Kaisersr .
IIHHIHIIIINIUKNII I

Von Spanien
tnsch eingetroffen ein Waggon
Blut -Orangen , süss und saftig .

Olferiere solche solange Vorrat !
Per Stück v. 6 A an , p . 10 Stück 55 4
Ferner Irische Cltronen yon 5 J sb .

lJer 10 N' iick 45 a , sowie Canarlscbe
Bananen , Datteln beiden und aner
Sorten Misse stets Irische und zu

billigsten Tagespreisen . 38 ) !>|
tieste Be8iichsqueiie

für Privat und Wiederveikänfer .

Äerren -Anziige
Sport -Anziige
Windjacke »
Bozener Mäntel
Dreeches -Kojeu
feldgraue Kosen
Sonaiags -Sosen
!? >ancheiKr .Avfen
engl . Leder -Äosea
Zwirn -Sosen
Lodenjvpxeo

sowie s.

blatte Arbeitsanzüge
graue Drillichanziig »
GipjeranzLge
FN -»rmannsdl «fe«
Äuchjacken
Mehgerjacke «
Lagermäulel
Laboraioriumsmänlel
Malerkviien
Eetzermäolel
Eijenbahnerkulie «

sowie sämtliche Sorten Schuhware »
offeriert biHiafi

Weintraub , Kronenstrahe 52»

Kleine Anzeigen
'iahen TWei ' ' ' n» n de '

Mi » DMMW
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Carl Sdiipf
Marktplatz

Für

Konfirmation und Kommunion
Ali« . miiZe und farbige

Stoffe
In allen Arten und Preislagen

9ür das f
sind alle

m

Damen - und Kinderkleidung
Blusen - und Kleiderstoffen
Herren -Anzugstoffen usw.

in vielseitiger , reichster Auswahl zur unverbindlichen Besichtigung und

zum billigsten Verkauf ausgelegt

Vor Behandlung
IS. Jahre

im

Leipziger Messe 1 . bis ? . März 1925
Halle 8

(große Ausstellungsgruppe Fried . Krupp A .-G. Essen )
Stand 1

Krupp Vegistrier -Kassen Gesellschaft m. b. H.
Berlin W . S. Bellevuestrape 14

Krupp - Kassen erscheinen In Zukunft
nur noch auf der Leipziger Messe

Vertreter für Mittelbaden :

Hermann Gerhard , Karlsruhe , Zirkel 11 .
B20 »

Der grosse Verkauf zum
Frühjahrs - Putz

hat besonnen .

in bekannt nur besten Qualitäten . »77«
300/400 250/350 200/300 Bettvorlagen

Jute Bukle — 41 .— 29. — 2J50
Haargarn Bukle . . . . . 155.— 115.— 80.— 725
Tournay Velvet 305 .— 225 .— 155.— 14 .50
Axminster Ia .. . . » . . 205 .— 155.— 105.- * 11 .50
Kokosteppiche . « . . . — 115.— 80.— —

Zimmer - und Cocosläufer zu ungewöhnlich billigen Preisen .
Diwandecken Tischdecken

Gobslin-Decken . 160/300 . . . . IS,— Gobelin - Decken
Mohair Wirbeldecken 160/300 . . 45 .— Kochal - Oecken
Mo* ett Plüschdecken , 150/800 . 45 .— Rips - Decken
Reisedecken , getigert . . . . 14 .50 Wasch- Deoken

Restposten In Schlafdecken besonders blills »Gardinen
8 .S0
4 50
7 .S0
2 .60

Abgepasste
Engl . T01I Garnituren , 8 teil von Jt 5 .— an
MadrasGarnituren , hell, Steil , von > 5 20 an
Kochel tiarnituren , Slei ig von Jt 9 — an
Halbstores mit Einsatz . von Jt 2 .30 an
Brise Bise . per Paar von ji 0 .70 an

Gobeiin , 130 brU Jt 5.—

Meterware
Etamine. 150 breit . . von Jt 0 .90 anEr.gi . TAH, in allen Breiten von Jt 1 50 an
Mull , getupft. 80 breit . . . Jt 1.25
Madras , farbig, 130 breit . , Jt 5.20
Leinen, gestreilt, 80 breit . . Jt 1.60

Kunst» . Stoffe, 130brt Ab . —

Teilzahlung gestattet X
Kein Laden, deshalb so billig I Kein Laden , deshalb so billiq ;
Teppich - u . Gardinen - äT % U Kais « rsfraße 235

Spezialbaus HUWCI , (Nähe Htrschstr )

Pädagogium Neuenbelm Heidelberg
liytnnas . u . tiea .klassen Sexta bis Reite -
orUrunR bport . vVandern. Verpfleuunirdurch pj ^ ene l . anrtwjrtechaft . U747

U - E. Alger,
XV i. Schuljahr deginn 25 April Schfilerheim
Kealschn e mit wahlfr Latein . Sexta bis O -Secunda.Indirid Behandlung. Vorb z Reife L O -Secunda .
Handelsschule . */2 « Vi Jahreskurse . Ausb . f. d.

kaufm. Beruf.
Internat . Spiel Wanderungen Referenzen.

^669 , Ausk d. d . Direktion .

5 Wr Arbeiler ! ?
Blaue Arbeitsanzüge

In großer Auswahl und bester Qualität
offeriert billigst

Axelrad ' s Etagengeschäft,
töficnroelttft * . 32 . 3718

Makulatur-Papier
gute <aut ) .Seitungen ai » £ tnromei «* avtetleetonet , u ftnben n 6er 1880e

nmofc . !*. ! -1pr if . H , PrM . .

Karlsruher Kunst - Stopferei
Nur Erbprlnzensir . 2 . III . St

UmiomC Einwebe « Jeder Gewebe- Beeohidisuaa.

ü877s :

SNmeiderin empfiehlt
sich in und außer dem
Hause. Braunetter , Zäh -
ringerstr . 60 . B3883

Illüffl ™

Heirat .
Frl . , 30 I .. kath, , m .tadellos. Vergangenheit ,häuSl ., tücht ., angenehm.

Aeutzere . m . schlichter
Aussteuer, w . m . Be-
atmen od . Handwerker.,kath ., a . Witwer m , St .,In Verbind , zu treten :auSfllhrl , Zuschriften m ,Bild , erbeten unter Nr .F6206 an die BadifchePreffe . Strengste DiS-kretion.

I ^ nierr ichl |
Konferv. Lehrerin erteilt

gründlichen
im Hause für Ansäng . «,Fortgeschritt , bei monatl .6 M Gesl . Angebote u.Nr , 36150 an die Ba -
difche Presse.

Kiavier -

Unlerricht
An gründlichem Unter -

richt bei mätzigem Ho -
norar können noch einige
Schüler teilnehmen . An-
geböte unter Nr . R6142
an die Badische Presse.

Witwe . 32 I ., ed ., bef .schönes Hau« mtt L >e-
Seilschaften , im W .' kt p35 00» M, tu der NZh '
Siul ' rute , wünscht mitmtttl . Beamten bekannt
zu werden , zwecks

Heirat .« ngeb. unter Nr . T6219an die Badische Presse.

Tot Behandlung
50. Jahre

Im

Zeugnisse und Photographien
über dauernde Erfolge

der Haar̂ und Haarbodenpflege einer 30jährigen Tätigkeit liegen in unserem Institnt zur Ein¬sicht auf . Nebenstehende Fälle , sowie unzählige schwache und trockene Haare wutden mitunserem Brennesselhaarsaft 1/4 Ltr Mk 2 .50 , t/2 Ltr . Mit 5 —, 1 Ltr . Mk unü Manisol(Schupnen -Haa : pomade ) 30 e Mk . 1 . 50 , 60 g Mk 3.—, 150 g Mk. 5 .— zu kräftigem WacbMumgebracht . — Bei schwachem fettigem Haar , Beißen , Jucken und Schuppen ist sicher wirkendunsere Brennesselhaartinktar (n . ind . Art ßebr .), ' /« Ltr . Mk. 1 .50 , i/s Ltr . Mk 3 .—. 1 LtrMk . 5 .— Nur N *chnahmeversand . Porto und Packung wird berechnet — LSuse s»nd in12 Minuten mit uns rem Mors eiitfernt , V4 L' r . Mk 1 . 50, 1/2 Ltr Mk 2. 50. Bei hoffnungslosaussehenden Fallen ist mikroskoplache Haaruntersuchung : unbedingt notwendig und istnach einer solchen CJutersnchung Aussicht auf firfoig vorhanden , dann kommen unsere eigensterprobten kosmetischen Präparate zur Anwendung . Preis je nach Lage des Falles .

Georg Schneider & Sohn
L WDrflembergisches Spezlal-Haarbehandlungs lnsfllui zur

Behandlung aller Haar- und Barlwuchissiörungen
Oymnasmmstr . 21 A , I . St Stuttgart Telephon SA . 23512

Sprech-, Verkaufs- und Bebandlungsstunden: von 10—12 und 3—6 Uhr, Samstags ununterbrochengeöffnet von 10 bis abends o Uhr , Sonntags geschlossen, .
Flechtenbehandlung ausgeschlossen

Niederlage In l^ trlirnhet Adolf Dürr , Parfßmerie u. Modewaren ,
Bahnhofplat * 4 gegenüber dem Bahnhof. 1 A340

450 versdileOene I
Herrenstoffe

DarunterHunderte feinster Neuheilen!
Wo finden Sie sonst dergleichen ?

Krause & Ba lisch,
kurz vor Zirkel und Beamtenbank / 4 Schaufenster 1
Auf Wunsch solide Anfertigung zu mäßigem Preise .

8799

)eirats -Gesuch.S
Friseur , dem eS an pa

Gelegenheit fehlt , fiti
aus diesem Weg« die
Bekanntschaft eines net-
ten Mädchens im Alter
von 20— 24 I ., zwecks
spät. Heirat . Dasselbe
soll gutes Gemüt be-
sitzen und tüchtig im
SauShalt sein , etwas
Vermag , erwünscht. Ichbin kath ., 26 Jahre alt .von angenehm . Aentzern,
rubig und arbeitSsam
und nicht mittellos . Off.mit Mild, welches zurück-
gesandt wird , unt . » 6195
an die Bad . Presse erb.

Heirat .
Witwe , m . schön . Manu «

fakturwaren -Geschäst , 52
lafirc alt . noch f . rüstig,ietet solidem Herrn , im
Alter v . 50—70 Jahren ,
m . einigen tausend Marl
Vermög ., schönes , oemüt
liebes Heim , Angebote u.
Nr . ©6164 an die Ba
dischc Presse.

Beteiligung
an nur bestsuudiertem
Unternehmen mit einer
Einlage von 5—10 000 .«
die sichergestellt werden
mutz , oder

Geschäft zu
übernehmen

gesucht . Vermittl . auS-
geschloss. Ana . u . « 5781
an die Badische Presse .

StilWetflit)
tätig u ff tu , für diverieute Unternehmen miiEinlagen o. 2000 Mk, an ,die evtl d . Hyvoth gesichwird . « nged , u Nachir
Kriegsftr . 86. Ackermann

Heirats -Gesuch.

Keirat .
„ ,W ' 87,3 - kath aus guter FamtNe , mtt « er.mögen, schöne Erscheinung, im HauShatt u . Se <lchaf« gitt bewandert , mochte stch mtt solidem.älteren Herrn in sicherer
v -rftetraten , Witwer mtt Kind .Verschwiegenheit Ehrensache.fen. « ericywiegeniUit. aeuai an t>I« Badische Prell«.

iellung oder
nicht auSgesijtot

Offerte « unter

Kl » in | twtivi
Stellg , wünscht m . einem
anständigen , «vgl ., häuSl .
erzog. Fräulein , v . Lande
bevor; ., evtl. auch Witwe ,
entsprechend. Alters , mit
etwas Vermögen bekannt
u werden zwecks » eirat .
Infrichtiae Angebote unt
Nr , O6I8S wolle man
vertrauensvoll an d , Ba >
dische Presse einsenden.

msm
Drohend » 18171

Iahlungsstvckung
Geschäftsaufsich»
Dtti) Konkurs

beleittgt bei rechtzeitiger
Bearbeitung durch Ver -
gleich Kreditberatung -c ,
M . Schubert

Uii <ver »» oifor ,« arlsrnt, » . « nelttr . !».

3—6000 Mark
auf 1 . Hhpother per fof .
gesitcht , gegen gute Ver-
insuna , Anfragen unt .
>! r . H610k> an die »lla-

» » che Prell » « Deten . ^

2000 Mark
gegen guten ZinS u . Si -
cherheit aus fof . gesucht ,Angebote unt , Nr . Z6173an die Badische Presse.

Mk . 2000. -
a hohen Zin » und4facheTicherheit a , l Lahr « es .Äiiued. u . Nr E6L18 anöle , Uad . Presle ' erb .

m -m Mk.
unter strengster Dis¬kretion hohem MonatS .
ZinS und Sicherheitsofort zu leihen gesucht
Ängeb. unter Nr , Q614Ian die Badische Presse.

offen
Pfund

50 Pfg

bei

Werer
> 87iii im

Warten Sie nicht
bl » kurz vor Ostern , fondern lassen Sie letzt i$JIhre Wohnn " g renovieren ,In , <tmtlia >»n » «alerardetten empfiehlt ' ,bet billiger Preisberechnung u , reeller ü,emenuv'

F . I . Martin , Malergeschäst ,
Äiitttictmstrasic « ,'> >

Amlliche Anzeigen
Maut > und Klauenseuche
HagSseld betr.

In HagSfeld ist die Maul - und Klanen
ausgebrocyen, Sperrvezirl ist das verseuchte ^
host (Larrenstall ) , ,wXaS Beovachtungsgcbtet besteht aus der
meinde Büchtg und dem Stadtteil Rintheim , j

Die Gefahrenzone umfavt alle Gemeinden
15 km Umkreises . *

Karlsruhe , den 24 . Februar 1325. 3 '
Bezirksamt — Abt. Ifb .

; y

DaS Forstamt Karlsruhe Hardt versteigert 1. "fi
Dienstag , ven 3. März 1935, mittags 11 Mi UHU,der IHofe in Eggenftetn aus Abt . III 17
michctsacker . III lua Unterer Lindacker , Iii L
Psalzgrafenjagen , III . 3 Am « üchiger St®,
Brennhol istere : 10 buch, , 1 eich,, 392 fort . (BäaHholz! ) . Vorzeiget : Forster Funk und
in Eggenstein. 2 . am Donnerstag , de
1925, morgens 9 Uhl im « chützenhaus bei Stockt
rufte aus Abt . IX 3 , 8—12 , 15 . 19 . 34a . 3 Blltt ,V . - 0,60 gm . , 1 Birke VI . - 0,14 Fm .. 5 RA
eichen V - 1,04 Fm ., it Akazien IV . - VI . — 3'

1 Weide V . - 0,34 F . ; 14 Hagstangen,
opienstangen, 27 ReWecken i Brennyotzstere :
oici« :, 11 Birk. , 20 Akaz ., 1 Hainbnch,, ' jjFori . : Vorzeiger : Förster Bauer in KarlSr»",und Forstwart Seih im Jägerhaus : TtamM »̂

am groben Ererzterplatz bei der Knielinger Au .,
und beim Ludwig -Wilbelm-Krankenheim. Vor !!.,ger : Forstwart Linder in Teutschneureut : 7 'Ä -
Zten I —IV . Kl , - 6,53 Fm . , 6 Ruschen 1.- 1,4Kl , - 3,80 Fm .. 3 Forlen II . - 2,32 Fm . W/

. . Fritz
onnerstag , den 5.

"f

Nutzholz -Verdaus .
AuS

Hurra !

den GrSst . Douglas 'schen Waldungen . ^
Rentamtsbezirls Goiidclshcim , Amt Bretten , W
men freihändig zum Verkauf:
Rotbuche» mit Fm , 32,92 I ., 71.76 II . . 53,01

18,08 IV . . 4,12 V . Kl . .Wetstbuchen mit Fnl , 0 .97 III . . 2 .82 IV . . 2 .54 '
0.45 VI , Kl ,

Etchen mtt Fm 18 .86 I .. 20 .61 II .. 19.65 ™
10 .37 IV . . 7,0a V . , 0 .47 VI . Kl . „ t1iForlen u. Abschnitte mt' Fm . 19.59 I . . 12,56 V

19 .07 III . . 7 .65 V ., 3 .24 VI . Ül .
Lärchen u . Abschnitte mit Fm . 0.68 II .. 0,47

"
0 .76 V . . 1 .08 VI . Kl . gi,Fichten mtt Fm . Y.61 IV .. 0 .67 V . . 1 .54 VI .

Linden mit gm , 0,73 I . . 1.03 HI . . 0.30 IV .. "■
V ., 0.09 VI . Äl, &

Akazien mit Fm . 1,40 IV,^ 1 .68 V .. 0 .09 Vl . '
Ahorn mit Fm , 0 .79 II , Kl .
Ruschen mtt Fm . 0,31 IV . , 0.20 V . Kl.Kastanien mit Fm , 0 .23 V . Kl .
Lindennutzholz 4—5 Eier . ^ «|IAngebote nach Sortimenten und Klassen f!"^ .,>spätestens 3 . Marz 1925 an die unterzeichnete j.waltung . woselbst auch die Bedingungen und A ^Züge erhältlich find, einzureichen. Die Einreich'^der Angebote gi» als Annahme der Verkauf̂ ,^dingnngcn . ZufchlagSsrist 8 Tage ,

Karlsruhe . Sfflalbhiiritnr r. 1R Kebr , 1
Gritfl .— — 7,

Kern Sauersioffraf) mehr
In der Visdie , »eil Idi nur nod > mit

«auerstoffrelem
Vasdiextrakl Goldperle

mit Scfantlzelselfe wesche.
— Kernselfe überflüssig . —

tlod kleine punkll&rmtee LffAer. die Äftrtft faaerflöffhaBigfc WiirinillBft
VtoKtuiUäfli in rf*f W6s4xe cAtafcftlURBb
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